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Auf St. er M 18 8 von Preußen ꝛc. ic, 
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Bere 


ra 


5 das Inkereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag. “und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


5 „ 

Dir Grenz- Ober Aufſeher Schröter und die Grenz: Auffeher aal, Bılr 
cher und Hannig baben im det Nacht vom 2Bflen auf den 29ſlen Septer d. J. in 
der Scheune des Gaͤrtner Opitz zu Deuiſch Die Goͤrliger Ereifes mehrere joll» und 
-Renerbare Waaren, als: 80 Quart Bier, 2 Centner To dack, 15 Pfd. or din. 


Simmtrinde, 8 Pfund feidene Waaren in 5 Reſten, 1 Pfund BaummoDene Wagren, 


19 Pfund lederne Handſchuh, enthaltend 40 Dutzend, und 19 Pfund Kaffte, 

dorge funden und in Beſchlag genommen. Der Gärtner Opitz launr et, irgend eine 

Mitwiſſenſchaft von der Einſch war zung und . ditſet Waren in feier 
Scheune 


4 (38. 8 


1 


Scheune zu haben, behauptet vielmehr, daß er nicht wife, wle die Waaren in 
fsiche gekommen, noch wem fir gedoͤren. Es wird daber noch Vorſchrift der als 
oemeinen Gerichts Ordnung Tb. I. Te. 51. $ 189. dieſer Vorfoll hierdurch of⸗ 
fent ich mit der Verwarnung bekannt gemacht, duß wenn Ah un erhald 4 Wochen 
von dem Tage der erſten Eintuͤckung in die Zeitungen und Zat.ütyenz= Slätter ons 
gerechnet und ſpäteſttus in Termino den 29ſten November d J vor dem Königl. 
Haupt« Grenz: Zollamte zu Reichenbach in der Preuß Ober ouſtz niemand meld n. 
noch ſein Eigenthum beſcheinigen, und ih wegen der Defraudation verantworten ſollte, 
alsdann mit dem VB rkauf der Waaren und der Berechnung der Loſang zur Straf: 
Caſſe ſonder Anſtand verfahren werden fol. 

x kiegaitz Ten 14ten October 1819. 8. 

Be as Koͤntgl. Regierung. Zwepte Abtheilung. 


| 8 Zu verkauten. 
„Breslau den iſten October 1819. Von dem Gerichts amte Treſchen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die daſelbſt ſub Neo. 2. belegene Freiſtelle 
und Windmühle des Bernhard Koſchnicke nebſt dem dazu gehörigen Osſigarten 
und 1 Scheffel Ackerland, welche ortsgerichttich a 5 pro auf 979 Rthlr. 29 fgr. 
6 o'? Courligewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Sabhaſtation an 
den 3 verſteigert werden ſoll. B»fig.» und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauſtuſtige werden demnach Hierdurch vorgeladen, ſich in dem hierzu auf 
den Eten Detemder gc. Vormittags um 10 Uhr in der Eanzien des herrſckaftli⸗ 
chen Schloßes zu Treſchen anfehenden. peremtoriſchen Lieltatlons Termin vor 
dem unterzeichneten Juſtittario ohuſehlbar einzufinden, ihr Geboth al zugeben, 
ſodann aber Zu gewaͤrtigen, daß ihnen dieſes Grundſtück nach eln eholter Genehmi⸗ 
gung der Reaiglaͤubtger zugeſchlagen werden wird. Die dieß ſällige Taxe kann 
jederzeit in der Canzley des unterzeichneten Gerichts amtes nachgeſehen werden. 
TE 5 Das Gerichtsamt Treſchen. 
5 SEckerkunſt, Juſtit. 


Breslau den icten Juni 1819. Von Fee e Stadt- und 
Hospital Land⸗Gater⸗Amt wird bierdurch bekannt gen ocht, daß auf den Antrag 
eines Real⸗Credſtots die deiden Grundſtücke der Maria verwit. Babiſch geb. Nas 


nilſch ſub Nro. 1. und 2. zu Meuſchelenig, welche zuſammen auf 3154 Noir. 


4 


23 far. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im ege der nethwenden Sudhaſtattien 


Öffentlich verkauft werden ſollen. Termini lieitatſonis ſſehen auf den aßſten Sept., 
29 Decbr. c. und auf den 29 März 820. Votmittaßs um 10 Ur an. Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefsrdert, ich in dieſen Terminen beſonders in dem letzte⸗ 
ren, welcher peremtoriſch iſt, im Amte auf dem Rachhaue vor dem Juſtig Com⸗ 
miſſarius Grützner zu melden, ihre Gebothe zum Prototell zu geben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſt, und Beftbietbenden die Grundſtücke mit Genehmigung der 
Real⸗Credttoren werden zugeſchlagen werden. ö / 

2 2 32 "Stadt und Hoſpital⸗Landgüteramt. RE 

„) Brestau den 12. October 1819. Von Seiten des hieſigen Königl, 
Stadtgerichts wird hiermit öffentlich defanur, gemacht, daß das zum Nachlaß des 
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verftorbenen Maurers Jeb Kafinke gehörige auf dem Krippelberge ſud Neo. 6 
belegene und a 5 pro Cent auf 980 Mehle, uns a 6 pro Cent auf 810 Rthlr. 16 fer. 
Courant gerichtlich abgeſchäßte Haus im Wege der nothwendigen Subhaflarien 
Öffentlich ve kauft werden fol, und hiezu die diesfaͤllige Biethungs⸗Termine auf 
den 4 December d. c., den +5. Januar 1820., peremtorie aber den 21. Februar 
1820. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, und werden hiernach Beſttzfaͤ, 
bige Kaufluſtige eingeladen, ſich in Dielen Terminen, beſonders aber in dem letzen 
Termin an unſerer gewoͤhntiche Gerlchtsſielle vor dem ernannten Commiſſarlo, Herrn 
Jufkizrath Witte, einzufinden und darin ihr Geboth abzugeben, wornach alsdenn 
diefes Haus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter der Bedingung der haaren Kauf 
gelder: Zadlung in Courant und Uebernahme der Adjudications⸗ und Traditions⸗ 
Koſten nach vorgängiger Genehmigung der vormundſchaftlichen Behörde obnfehl⸗ 
— jugeſchlagen nn wird. 3 3 Taxe vor unierer. 

egiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 

; ) Oels den 5. ee 5 Die zum Nachlaß des verſtordenen An⸗ 
dreas Deincd gebörige zu Nruwalee Trebalger Kreiſes ſud Nro 7. gelegene Frei⸗ 


haͤuslerſtelle mesfi Gebaͤude, Acker und Inventarien⸗Stuͤcken, welche dorſgericht⸗ 


lich auf Höhe von 250 Nehir. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſol iu Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhoſtatton öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Es iſt blen 
ein peremtoricher Termin auf den 3. Februar 1820, anberaumt worden, und Were 
den alle Kauftuſtige hierdurch vorgeladen, an gedachtem Termin Vormittags um 
10 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtiziarit zu Oels zu erſcheinen ihr 
Gedoth abzugeben, und zu gewärtigen, doß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dle 
gidachte Freihaͤus erſtelle n bſt Zubehoͤr an dem Termine zugeſchlagen, übrigens 
auf (rater eingehende Gebothe nicht wetter Muc ſicht genommen werden wied. 
Von der Lage dieſer Freihäuskerſielle nebſit Zudebör kann jeder Kaufluſtige fo wie 
von der Taxe nebſt Kaufbedingungen ſich bei dem unterzeichneten Gerichtsamte und 
bey den Dorfgerichten zu Neuwalde naher in formire n. 
war 8 Das Girichtsamt für Neuwalde. Fulle. 
*) Grünberg den zoſten October 1819. Der zur Gaſtwirth Samu I 
Bruttigſchen Concurs⸗Maſſe hieſeldſt gehörige Gaſthof No. 487. im gten Vier⸗ 
tel die goldene Taube genannt, taxitt 8635 Nihlr. 16 gr. Cour, ſoll in Ter⸗ 


minis den gien Januar, liten März und 13ten May künftigen Jahres, wo⸗ 


55 


von der letzte peremtoriſch iſt, Vormtitags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ 


und Stadtgericht, im Wege der nothwendigen Sub haſtation, oͤffentlich an die 


Meiſtdiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungslaͤhige Käufer werden, 


hierdurch vorgeladen, in bieſen Terminen und beſonders im letztern und plrem⸗ 
toriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe zu thun und nach erfolgter Er: 
klaͤrung derer Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen zu gewärtigen. Uebrigens 
kann die Tape auf Verlangen auf dem bicfigen Land und Stadtgericht naher 
eingeſehen werden. SL 8 2 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 

*) Herrnfiadt den ꝛ4ten October 1819. Auf den Antrag der Hanns 
Stolpeſchen Erben Toll die hieſelkſt om Horleſtrome belegene Wirfe, die gerich.⸗ 
uch 494 Rthlr. 9 ar. abgeihägt worden, theitungs ral er oͤffentlich an den 
> Meifidierpenden verkauft weiden; wenn nun die Termine dazu von uns auf 

0 den 
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den Eten December e., den zien Januar a. f. und den Zıflim Jauuar a, f., 
wovon der letzte peremtoriſch. iſt, anberaumt worden, fo werden Raufluflige, 
Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, an gedachten Tagen vor ung 
auf hleſigem geatphauſe Vormittags um 10 Uhr zu erſchelnen und gewärtig zu 
fein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdle henden dieſes Grundfiiic nach erfolgter Ein⸗ 
wilung der Erben gegen gleich baare Bezahlung in Courant zugeſchlagen und 
auf fpärer eingehende Gebothe nicht weiter reſtectut werden wird. Die Taxe 
tft zu jeder ſchicklichen Zeit auf hleſigem Rathhouſe einzufehen. 

N *) kiegnitz den aĩſten Oetober 1819 Auf den ten Januar 1820. foff 
die Kretſcham⸗Nahrung des Johann Friedrich Paſchke zu Groß, Pohlwitz wel⸗ 
che auf 783 Kthlr. 10 ſar, gerichtlich gewürdigt worden, in dem berrichaftl, 
Schloſſe zu Groß⸗Pohlwitz Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich verkauft werden 
und ladet Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige dazu unter der Bekanntmachung ein, 
daß die diesfällige Taxe bey unter zeichgetem Gerichtamte eingeſehen werden kann. 
= ar Das v. Randow Pohlwitzer Gerichtsamt. 

2 Hirſchbers den 26, October 1819. Bep dem bieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol; das ſub No. 781 K. hieſeldſt gelegene, auf 189 Rthlr. 
12 gr. abgefhägte Haus in Termino den 18ten Januar 1820, als dem einzi⸗ 
gen Biethungs⸗ Termine oͤffenitich verkauft werden. 2 

2 Züͤlz den 1. October 1819. Das dem bieſigem Seilermelſter, Buͤr⸗ 
ger Anton Abraham genörlge » branberechtigte Ringhaus ſud Nro. Kı: ſamme 
188 gehoͤrlgem Hinters Gebäude, Ackermorgen von 24 Breslauer Schfl. Aus laat, 
4 Krautland , und einem Loſſek⸗Ackerbeete unterm 3. Jult d. J auf 1455 Rihlr. 
17 for. Cour. abgeſchatzt, fol nothwendig ſudbaſtirt werden, wözu die kielta⸗ 
ttons⸗Termine am 2gflen December: d. J., zöſten Januar und peremtorie sten 
März 1820. anſtehen, daher deſitzfaͤhige Käufer eingeladen werden, an dieſen 

Terminen, deſonders im letztern peremtoriſchen, Vormittags um 10 Uhr an 

gewohnlicher Gerlchtsſtelle zu Rathhauſe allhler zu erſcheinen, ihre Gebothe an⸗ 
zugeben und zu gewärtigen, daß dem annehmbarſten Meſſtdiethenden dieſes 

de Baus ſammt Zubehör adjudicirt und auf Poſtlicita nicht refleckirt werden fol. 

e ? Mittelwalde den zten November 1819. Von Seiten des gräflich 

th annſchen Juſtlzamtes der Herrſchaſten Mittelwoſde, Schönteld und Woil⸗ 
ort werden die dem Kaufmann Johann Earl tudchig zu Mittelwalde zuge⸗ 

hoͤrigen ſub No. 2. und 3. des Hypothequenbuchs zu Schönfeld belegenen dienſt⸗ 
baten Bauerſtellen, wovon dle erſte auf 1719 Rthlr, 8 far, 6 d'. und dle ate 
auf 879 Rthlr. 18 gr. 6 d'. Courant geri 7 abgeſchaͤtzt worden, die jedoch 
dermahlen mit feinen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und keinem Inventarto verfehen 
ſend, im Antrage der Concurs⸗Glaͤubiger des gedachten Kaufmann Ludwig 
bierwit nothwendig ſubhaſtirt und feil gedothen. Zu dleſem Zwecke find nach 
ſtehende Biethungs⸗Termine, namlich der izte December dieſes Jahres, der 
ate Januar und der 14te Februar 1820. anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauſtuſſige beſonders auf den letzten pereutoriſch anſtehenden 
Termin den ıgten Februar 1820. in hieſiger Amts⸗Canztey Vormtttags um 
9. Uhr vorgeladen werden, um die nähere Bedingungen und Zahlungs⸗Modali⸗ 
täten zu vernehmen, und demnaͤchſt ihre Gebothe für jede diefer Bauerſtelen 
einzeln zum Protocoll zu geden, worauf alsdenn der Meiſtbiethende 7 Zu⸗ 

Ba Th “ ag 


* 


| | 2 (53% 2 

ſchlag unter Einwilligung des Curateris der Concurs⸗Maſſe und der anweſen⸗ 
den Gläubiger ohne Auͤckſicht auf etwa eingehende fpätere Gebothe gewärtigen 
kann. Die über dleſe Bauergüter aufgenommenen Taxen können in hiefiger 
Amtscanzley za jeder ſchicklichen Zeit und im Kretſcham zu Schoͤnfeld nachge⸗ 


ſehen werden i f 9⁰ 255 
*) Carola den sten October 1819. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hiermit bekennt, daß zum offentlichen Verkauf des zu Kontopp gelegenen 
Executor Conradſchen ehehin Hänſelſchen Bürgerhauſes, weſches auf 220 Kebir, 
8 gar. Courant gewuͤrdigt worden iſt, ein Termin auf den 18 Januar 820. Bar: 
mictags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Kontopp anberaumt worden iſt, Kauſtuſtige 
und Beſitzfaͤhlge werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages zur beſttmiten 
Stunde vor unterzeichnete Gerichts amt zu erſcheinen uhr Gedoch zu Protokoll zu 
geben nad zu gewärtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der Krornſchen Vor⸗ 
mundſchaft gedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtbielhenden zugeſchlagen werden 


d. 
en Das Kontopper Gerichts amt. L 
Habelſchwerdt den 23. Juny 1819. Auf den Antrag der Carl Teuberfchen 
Vormundſchaft wird Schuldenhalber die zum Nachlaß des verſtorbenen Carl Teu⸗ 
ber gehörige, in Haßſitz ſub Nro. 41. belegene Robothgärtnerſtelle, wozu außer 
einem kleinen Odſtgarten, ein Sack Erbpachtsacker gehoͤret und welche auf 
106 Athlr. 8 gr. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton hiermit oͤffentlich feil gebothen, und ein Termin zu deſ⸗ 
fen Verkauf auf den Sten Dechr. d. J. in der Canzley zu Häßſitz anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufiuflige, welche die Taxe in unſerer Regiſtratur 
zu jeder ſchicklichen Zeit einſehen koͤnnen, werden zur Abgabe ihrer Gebothe in 
beſagtem Termine hiermit vorgeladen und hat der Melſtbiethende den Zuaſchtag 
der Stelle unter Genehmigung der Teuderſchen Glaͤubiger und Vormundſchaft 
in gewärtigen, indem auf fpätere Gebothe nicht reſlectirt werden wird. 
5 Das Landgraͤfl. zu Fuͤrſtenberg Haßſizer Gerlchtsamt. a 
* Glelwitz den igten Auguſt 1819. Das aräfl. v. Seherr⸗Thoßſches Ee⸗ 
richtsamt der Hertſchaft Kieſerſtaͤdtel macht hierdurch bekannt, doß auf den Agtrag 
eines Real: Gläubigers die dem Muͤller Thomas Alex zu Groß⸗Schlrakswitz zuge⸗ 
börige fub Nro. 13. des Hppotheken Buches daſeloſt beiegene und auf 970 Athlr. 
24 far. 33 5, Cour. gerichtlich abgeſchätzte Teichmühle mit einem Mahlgange, zu 
welcher 43 Morgen 90 TIR, Acker gehören, im Wege der nothwendigen Sudbha⸗ 
ſtatton in den hierzu anberaumten Lieitations⸗Terminen den 2offen September 
c., den aten November c., und den iſten Decbr. c. von denen der dritte und letzte 
veremtoriſch iſt, an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden gegen gleich daare Be⸗ 
zahlung in Cour. verkauft werden fol, Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in 
dieſen Terminen Vormittags 10 Uhr an gewohnlicher Canzley⸗ Stelle zu Kiefer⸗ 
ſtaͤdtel zu melden und ihre Gebote abzugeden, und wird ihnen zugleich bekannt ge⸗ 
macht, daß auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termias etwa einkommen⸗ 
den Gebote nicht weiter reflettirt werden wird. Uebrlgens kann die Taxe diefer 
Teichmüͤhle und ote Beſchreibung der dazu gehörigen Realttäten und damit ver⸗ 
8 Laſten del dem Herrn Rentmeiſter Bauch in Kieferſtaͤdtel nachgeſehen 
werden. - 


Coſel 


een) 
Coſel denen, Auguſt 1819, Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, 


daß das der verehl. gewefenen Krebs geb. Schoͤnhof gehörige in hieſiger Stadt bele⸗ 


ene Haus, welches auf 90 Athlr. gerichtlich detaxirt worden iſt in Termints 

en zoſſen September, den zoſtes October und peremtorie den 1 — der 
Vormittags ad inſtantiam Ereditoris ſubbaſtirt witd. Kanfluflige haben ſich 

edachter Zeit einzuftnden, ihr Gedoth adzugeden und zu gewärtigen, daß dem 
Bet; uud Beſtbiethenden gegen gleich baare Zahlung der Zufchlag geſchieyht. Die 

apt konn jeber Z. it in der Registratur inſplcirt werden. 

5 f Königl. Preuß. Stadtgerſcht. i 
f - Grünberg den zgſlen Auguſt 1819. Auf den Antrag des Tuchmachers 
Samuel Gottfried Hoffmann hieſeldſt ſol das von ihm erflandene Tuchtmacher 
Johann Gottfried Girnthſche Erben⸗Wohnhaus Nro. 382. Im aten Vientel, 
taxirt 383 Rthlr. 12 gr. Cour. in Termino den z7ften November d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem biefigen Land» und Stadtgericht, im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation öffentlich an een Meiſtbiethenden verkauft werden, woſn 
Käufer: vorgelsden, und welche nach erfolgter Erklärung der otereffensen in 
den Zuschlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

99 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 

Glogau den sten Jan 1819. Von idem Koͤnig! Lands und Stabts 

gericht zu Groß Glo zou wird hierdurch bekannt, daß das zur Cencurs⸗Maſſe ots 
verſtorbenen Koufmanns Schulze gehörige ſud No. 1800. im erſten Vieclel bi:ferbil 


belegene Haus, welches nach der gerichtlichen Fort auf 80 4 Rtdt aa for. Cour. 
gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Concuts⸗Cuxgtocs off ntluch derkauft 


werden ſoll und der 31. Auguſt, der 30, October und der 30. Desswber d. J. zu 
Eithungs⸗ Terminen beſttmmt find. Es werden dahır. alle diejenigen, weiche 
duſes Glundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zohlungsfaͤhlg find hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon ber letztere petemterſſch If Vormittags um 
9 Uhr vor dem zum Deputoro ernannten Herrn Juſtizrath Wirth im ble ſigen Stadt 
gericht entweder per ſoͤnlich eder durch gibörig kyitmirte-Bevofhnächnate einzufins 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gemärtigen, daß an den Melt» und Beſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird. 2 — 
Wohlau den azſten September 1819. Da von einem Real⸗ Gläubige 
des Hiefigen bürgerlichen Loͤpfermeiſters Muller dahin angetragen worden tft, def 
fen bierſelbſt in der Steinauer Vorſtadt belegenes, ſud Nro 164. ver zeichnetes 
und auf 352 Rihlr. 10 far. gerichtlich gewürdigtes Haus nebst Acker und Wieſen, 
welches derſelde zu Befriedigung feiner Glänbiger los gegeben, ſud haſta auszu⸗ 
biethen, und Termini icttaulonis auf den aaſten Octoder, raten Nevember und 
peremtorte den zten Dezember dieſes Jahres andergumt worden, ſo werden dieje⸗ 
ulgen, welche gefonnen und vermiöyend find, beſagtes Haut und Zubehoͤr zu kau⸗ 
fen von dem Königl. Stadtgericht hierdurch eingeladen, ſich in den deſtimmten 
Terminen und beſonders in dem He Bormitiags um 10 Uhr alhter auf dem 
gieſigen Rathhauſe zur Licitatlon einzufinden. 5 a 2 
Inigl. Preuß. Stadtgericht. 
nn | Schmle⸗ 
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Bam 


C dmiedeberg den 6. October 1819. Die füb No. 55. zu Ditters⸗ 
boch belegene mit einem bequemen Wohnhouſe „einem Garten und Ackerland verſe⸗ 
bene, noch det gerichtlichen Tore und nach Adug aller Laſten uqd Abgaben auf 


508 Riblt. abgeſchätzte Oäusletſtele der In Concurs grrarhenen Handlung Heinrich 
Rabe und Sahne, ſoll zur Befriedigung der G aͤustger öffentlich an den Meiſtbte⸗ 
tbenden verfautt werden. Olerzu iſt ein Termin auf den a g. Derbe ke. Vormitlags. 
um ı x Uhr guf dem bleſtgen Stedtgerlcht angesetzt, wozu Kauſtige eingeladen wirden. 

. Koͤn gl. Preuß Band: und Stadtgericht. 8 
Schlawa den 25ften Septemder 1819. Von Sei en dez unte / ſchriebe⸗ 
nen Gerichts amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Christoph Winzlger⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige in Puͤrſchkau gelegene und auf 94 Rthl. Cour. abg würdigte 
Kleinbänslerſtelle in Termino den sten Oetemberc. Vormittags 10 Uhr im Gerichts⸗ 
zimmer zu Schlawa oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Kauf⸗ 
laſtige und Beigräbige werden daber hiermit eingeladen, gedachten Tages zur be⸗ 
ſtimmten Stunde vor unterzeichneten Juſſizamte zu dacdeinen, ihr Geborgu Pro⸗ 
tocol zu geben, und zu gewaͤstigen, daß g:dachrer Fundus dem Meiſt⸗ nad Beff⸗ 
biethenden nach erfolgter Einwilligung der Erben zugeſchlagen werden werd. 
Ben Graͤfl. v. Fernemontſches Schlawaer URN, z ' 5 
. . Ra Seeliger. 
Brieg den zoften September 1819. Das Koͤnfgl. Preuß. Land und 

Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Polulſchen 
Gaſſe ſub No. 121. gelegene Haus, welches nach Al zug der darauf haftenden 
Laſten auf 900 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar 
in Teruſtnd peremtotio den 2Hlien December a. c. Vormittags um 10 Uhr bey 
demſelgen öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kenfluſtige und 
Beſitz faͤhlge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peretrorfnb an 4 inte 
anf den Stadtgerichts Zimmern vor dem Herrn Juſtig Aſſeſſor Herrmann in 
Perſen oder durch gebörtg Bevollmaͤchtigte zu erſchetnen, Ihr Geboth abzugeben 
und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Daus dem Meiſtbiethenden und 
Beſizahlenden zugeſchlagen und auf Nachgeborhe nicht geachtet werden fol. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 

Jordansmühle den 24. September 1819. Es ſoll die in Markt Boh⸗ 
rau Strebler Kreiſes gelegene, im Jahr 1810. auf 4043 Riblr. 11 far. Cour. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzte Altvaterſche Scharfrichterey nebſt dazu gehörigen Aeckern, Wie⸗ 
ſen, Delinugungen und Garten, im Wege bes Meiſtgedoths und der nothwendigen 
Sudhaſtation auf Antrag der Kinder und Erben des vorigen Beſißers, in dem hie⸗ 
zu einzigen Biethungs Termine als den zten December dieſes Jahres öffentlich vor 
unterſchriebenem Juſtizamte verkauft werden. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige, werden demnach hierdurch aufgefordert, in dem gedachten peremtorlſchen 
Termin Vormittags um 9 Uhr in der Gerichis amts⸗Canzley zu Manze zu erſchelnen, 
tor Geboth abzugeden, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Veſtdiethenden 

dieſer Fundus nach Einwilligung der Altvaterſchen Kinder und Ecben ſofort zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Die Taxe dieſer Nahrung kann im Gerichts amt zu Manze, 

beym Koͤnigl. Stadegericht zu Strehlen und im Markt Bohrau, fo wie dei unters 

ſchriebenem Juſtittario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſcheln genommen werden. 

5 Das gräfl. v. Sandretzkyſche Juftizamt der Manzer Maſoratsgüter. 

Profe, Juſttt. 


Caro⸗ 
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Earolash.den 24fen September 1819. Von Seiten des unterſchriebe 
nen Gerichts amtes wird hiermit dekannt gemacht, daß der zur Hans Zels keſchen 
Verlaſſenſchaft zu Golle gehörige, auf 80 Rihlr Cour. abgewürdigte Acker unter 


den Eichen, auf den Antrag der Erben in Termind den öten Decemder a, c. Bor 


—— 


mittags 11 Uhr im Gerichtszimmer zu Schlawa öffentlich an den Meiſtblethenden 


verkauft werden fol, Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher hiermit eingela⸗ 
den, gedachten Tages jur deſtimmten Stunde vor unterzeſchnetem Gerichtsamte zu 
erſcheinen, ihr Gebot zu Protocoll zu geben und zu gewärsigen, daß dem Meiſi⸗ und 
Beſtbiethenden gedachtes Ackerſtück nach erfolgter Einwilligung der Erben zuge⸗ 


ſchlagen werden wird. . 
Das Schlawaer Juſtizamt. 


Fe u Seeliger. 
„) Breslau den loten November 1819 Da auf den Antrag der George 
Dittrichſchen Vormundſchaft zum Behuf der Erbtheiſung der öffentliche Verkauf 


der zu Groß⸗Naͤdlitz ſab Ro. 9. beiegenen und auf 100 Rthr. Eonr, abgeſchaͤtzten 


repgärimesftelle verfügt und Terminus zum Verkauf auf den 19 ten Januar f. J. 


Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden iſt, fo machen wir ſetches hierdurch 
dekaunt und laden Beſißz⸗ und Zahlungsfähige ein, an gedachtem Tage ſich auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe daſeldſt einzufinden. . 1 

Das Gerichtsamt von Groß⸗Nädllg. 
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Citationes Creditorum. - 

Breslau den 17 Septer. 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt 
und Regiments Commandeur Herrn v. Diericke zu Glaß, werden oon Selten 
des hieſigen Königl. Oder Landesgerichts von Schleſten, alle und jede, deſen⸗ 
ders aber alle undekannte Gläubiger, weiche an die Caſſe des kinien Infan⸗ f 
series Regiments No. 35. aus dem Zeittanme vom ıfien Aprına gig; bis dahen 
2819. aus irgend einem rechtuchen Grunde einige Anſpruͤche zu baden vermete 
nen, hlerdurch vorgeladen in dem vor dem Ober Landesgerichts Refrrendarto⸗ 
Freytag, auf den ıaten Februar 1820. Vormittags um 10 Uhr aubtraumten“ 
Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichthauſe perſonlich, oder 
durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtiaten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntichaft unter den biefigen. Juſtiz⸗Commiſſarten, der Riedel und. 
Koblitz in Vorschlag gebracht werden, an deren eiuen fie ſich wenden konnen, 
zu er ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fi: aller“ 
ihrer Anſpruͤche an die gedachte Euffe werden verluſtig erkaͤrt werden. 8.9 

— Koͤnigl Preuß. Oder-kandesgericht don Schieflen. * 

Rattibor den 20flen July 1819. Von dem unterzeichneten Könlgl. 
Ober Landesgericht werden den deſtebenden Vor ſchriften gemäß, alle di nig u, 
welche an die Kaſſe der Neferve: Ebcadron des ten Huſaren Regiments (aten 
ſchreſiſchen) für den Zeitruum vom iſten März 1813 bis zum loten Juny 1516. 
An ſpruͤche zu haben glauben, dergeſtalt Öffentlich vorge aden, daß fie ſich innerhalb 
3 Monaten und ſpateſtens in dem auf den 21ſten December 1819. vor dem Depu⸗ 
firren Oberlandesgerichts⸗Auscultator Boͤhniſch anſtehenden Termine entugdez 
perſonlich oder durch einen aus der Zahl der hiefigen Juſtißcommiſſa rien zu wahl na 
den Mandalarten, wozu denſelden bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren, 
Juſtizcommiſſarien Aſſtttenzrath Stödel, Juſtizcommiſſtonsratb Laube und Juſize 
commiſſtonsratb Scholz vorgeſchlagen werden, gettelien ſollen, indem der Aust et⸗ 
dende mit feinen Forderungen aus dem gedachten Zeit raume au die gedachte Raſſe 
durch Auferlegung eiges ewigen Sttuſchweigens praͤcludirt, und nur Perſon 
des jenigen mit dem ſie contrabirt, verwiefen werden wird. g.) 

Aoͤnigl. Preuß. Oder⸗Landes gericht von Ober⸗Schleſien. 

Glogau den 16 July 1819. Von Selten des Koͤnigl. Oder⸗Landesge⸗ 
richt von Niederſchleſten und der Lauſitz werden alle undefannte Glaͤubiger der Kaſſe 
des erſten. Ublanen⸗ Regiments Cıflen Weſtpreuß.,) welche aus dem Zeitraum 
nom Etatsjahre 1812 bis zum Ende des Jahres 1818. Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben auf den 

9 agſten 


El 


woften November 1819. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine, vor dem er⸗ 
nannten Deputirten Auscuitaior Wecker auf hieſtzen Ober⸗Landesgericht entweder 
perſönlich oder durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus den hieſigen Juſtiz Commilfarien zu erſcheinen, 
ihle Forderungen an die gedachte Caſſe, fie mögen aus Lieferungen, Arbeitslohn, 


Auslagen, Vorſchußen oder aus irgend einem andern Anſpruch beſtehen, anzuge⸗ 


ben, und zum Erweiſe deren Richtigkeit die in den Händen habenden Beweismik⸗ 
del beizubringen, demnaͤchſt aber das Weitere, fo wie im Falle des Ausbleibens 
zu gewaͤrtlgen, daß ſie nach fruchtloſen Ablaufe des Termins ihrer Anſpruͤche an die 
Kaſſe des obgedachten Regiments verluſtig ſeyn und blos an die Perſon desjenigen, 
mit dem fie contrahirt haben, verwieſen werden ſollen. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Nieder -Schlefien und der Lauſſtz. 
Cntationes Edictales. 

Breslau den aaſten July 1819. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 

Ober⸗ Landesgerichts von Schlejien über den tu 68,866 Rthlr. 15 fgr 114 d', As 


tiv und 87,272 Rthlr. 4 far. 6% d'. Poſſiv⸗Maſſe beſtehenden Nachlaß des im 


vorigen Jahre zu Laagenbof im Fuͤrſtenthum Oels verſtorkenen Königl. Kammer⸗ 
herrn Ludewig Wilhelm Grafen v. Gesler auf den Antrag des kitis Curatorig ſei⸗ 
ner miuorennen Kinder und Erben, Juſtiz⸗Commiſſarti Enge unterm 5iten Ja⸗ 
nuar c. a der erbſchaftliche Liquldattons⸗Prozeß eröffnet werden iſt; fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Apſpruͤche zu haben verneinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem 


Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Hanſel auf den loten December 1819. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr anberaumten Liquldations- Termine in dem hieſigen Oberlan⸗ 
desgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzuich zuläßigen Bevollmächtigten, 


wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die biefigen Juniz⸗Commuſſaxten 


Muͤller II., Morgenbeſſer und der Juſtiz Commiſſonsrath Nowag in Vor ſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erscheinen, ihre ver⸗ 


meinten Unfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller erwänigen Vorrechte für‘ 


ver luſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrieei⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. N e 
5 Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Schleſten. a 
Breslau den 1. September 1819. Da kon Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts uͤder die Kaufgelder des Gottfried Setfertſchen Bauersguts zu Groß⸗ 
Gohlan Neumarktſchen Ereifes auf den Antrag des benannten bisherigen Beſitzer 
Gottfried Seifert der kiquldations Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle dies 


jenigen, welche an gebachtes Bauergut und deſſen Kaufgeld aus irgend einem 


rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den ı5ten December a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Lqutdations⸗ 
Termine auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Gohlau perfoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen An⸗ 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcbeinigen, Die Nichterſchelnen⸗ 
den haben zu gewaͤrtigen „ daß fie mit ihren Forderungen an dle Kaufgelder abge⸗ 
wieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetzigen Kaͤufer dieſes N 
. auue 


tu) 


Samuel Gimmler als gegen die Übrigen Creditoren, unter welche das Kaufgeld 
vertheut wird, ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
Das freyherkrlich v. Seidlitz Gohlauer Gerichtsamt. 8 
Breslau den 1 8ten September 1819. Nachdem über das Vermögen des 
geweſenen Freyſſellbeſitzers Johann Berger zu Schoͤndorn, welches in dem Verkaufs⸗ 
Precſe feiner Stelle von 700 Rthlr. Cour. beſtebt, unterm heutigen Tage Concurs 
eröffnet worden iſt, ſo werden von dem unterzeichneten Gerichtsamte alle undefenn⸗ 
te & laubiger, wache an das Vermögen und des Gemeinſchuldners einen rechtlü⸗ 
chen Auſptuch zu machen haben, hierdurch Öffentlich vorgeladen, in Termino prä⸗ 
jusiclolt et peremtorio den 4ten Decemder d. J Vormittage um 9 Uhr in der 
Gerichtsamtsſtube zu Schoͤnborn im herrſchaftlichen Schloße daſelbſt entweder in 
Peron, oder durch zulaßige gehörig informirte und mit erforderlicher Vou macht 
verſehene Bevollmachtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe gez 
bübrend anzumelden, deren Richtigkeit durch Decumente oder ancere Bewelsmit⸗ 
tel nachzuweiſen, und hierauf die Anfegung in dem atzufaffenden Claſſificatlons⸗ 
Urten bey ihrem Auſſen bleiben ater zu gewärtigen, daß fir mit ihren Anſpeuͤchen 
an die Maſſe praͤcludirt und tenen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewi⸗ 
ges Stillichweigen auferlegt werden wird. - 
Grundberrſchaftliches Gerichtsamt zu Schon orn, Kurtſch und Kleinoldern. 
„) Stredlen den 11. October 1819 Vom Gerichts amte Jobusdorf, 
Nimtſchſchen Kreiſes, wird der von Johns derf gebürtige Landwehr⸗Uhſane Johann 
Gottlob Fuchs deim 3. Landwehr » Hylanen Regimente der 2. Escadron, welcher 
im juͤngſten Kriege ich im Lazareth zu Lürtich befunden haben ſoll, auf den Antrag 
ſeiner Ehefrau hierdurch oͤffentlich vorgeladen, mit der Aufforderung, ſich ſuate⸗ 
ſtens in dem zu ſeiner Todeserklarung auf den 24ften Februar 1820. Vormittags 
10 Wir hierjeibft anſtebenden Termine vor uns zu melden; derfelde wird bei ſeinem 
Stillſchweigen, für todt erklärt, fein Vermoͤgen aber feiner Ehefrau und feinem 
Kindern zug eſprochen, auch der erſtern die anderwelte Verehlichung geſiattet warden. 
) Herrnſtadt den 14. October 1819 Auf den Antrag der Benefictal⸗ 
Erben des hieſelbſt den 23ſten Juli 1811. verſtorbenen Acciſe⸗Einnehmer Jo⸗ 
haun Gotthold Lips, iſt heute über deſſen Nachlaß, der nach Verſlberung des 
Mod iliore und Immobiliare in 221 Rthlr. 2 gr. 4 pf., welche ſich in unſerm 
Devpoſito befinden, beſteht, der Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden, wir laden 
daher alle di jenigen, die an genannten Nachlaß irgend einen Anſpruch, er bes 
gründe ſich, auf was er nur immer wolle, zu haben vermeinen, hiemit vor, 
in dem auf den 22. Januar a f. angeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr 
vor uns auf birfigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren 
und zu juſtificiren, im Fall des Außenbleibens aber zu gemärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte vertuſtig erklart und mit ihren Forderungen nur am: 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben Möchte, verwieſen werden werden. 17 
N Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 
2 Conradi. 


8 Drach enberg den ıoten Auguſt 1819. Von dem unterzeichneten Ges 
richt und vor daſſelbe werden nachbenannte vermißte Militate -Perſonen oder 
deren unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, den 10ten Decbr. dieſes 

8 i Jahres 
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Jahres oder bis dahin ſich hleſelbſt zu melden, über ibr Ausbleiben nach deen⸗ 
digtem Kriege Auskunft oder doch von ihrem Aufenthaltsort Nachricht zu geben 
und die Verrechnung ihres Vermögens, ſonſt aber, wenn fie nicht erſcheinen, 
zn gewaͤrtigen, daß daſſelde mit ihrer erfolgenden Todeserklaͤrung ihren bekann⸗ 
ten Erben zugeſprochen werden würde, namentlich ergeht dieſe Vorladung an: 
1) den Gettſried Roͤſſel aus hieſiger Stadt, welcher beym damaligen Regiment 
Strachwitz 1886. gefangen genommen und nach Holland gebracht worden ſeyn 
ſoll; 2) den Gottfried Schreiber, gleichfalls aus bieſiger Stadt, weicher 1813. 
zur Landwehr eingezogen wurde, mit ousgerückt und angeblich bey Erfurth vers 
lebren gieng; 3) den Gottlleb Hoffmann von Groß⸗Krutſchen Trebuiker Cret⸗ 
18, Landwehrmann, bey Glogau verlohren gegangen und wahrſcheinlich im 
Eizarerh geſtorben; 4) deſſen Bruder Gottfried Hoffmann, Faſeller, dem Ve⸗ 
nehmen nach 1806. an einer Schußwunde zu Neumarkt geſtorden; 5) den Frle⸗ 
drich Biſchoff auf demſelben Dorfe unter dem Canton⸗Regluent vom Treuen⸗ 
fels 1806. bey Jena muthmaßlich geblieben; 6) den Friedrich Gembus, von 
Goͤllendorf deſſelden Creiſes, der beym aten Weſtpreuß. Garniſon-Battaillon 
im kazareth zu Breslan im May 1813. verlehren; 7) den Chriſttan Zeslocke, 
aus Pros cawe Trebnitzer Creiſes zuerſt im aten Weflpreuß. Jufanterte⸗Regt⸗ 
ment, fpäter bey der Reiterey ſeit 6 Jahren vermißt; 8) 9) aus Jagatſchuͤtz 
ebenfalls Trebnitzer Creiſes, den Gottlieb Pfaffe unter den ſchleſiſchen Schuͤtzen 
ſeit 1813. vermißt, blied damals in einem Hoſpital zwiſchen Prag und Leipzig 
‚and den Johann Ehriftian Suchanke 1817. zum erſten Weſtpreuß. Infanterie⸗ 
Regiment eingehoben und wie es heißt 1815. im Haſpital geſtorben; 10) 17) aus 
Esdorf Trebnitzer Creiſes, die beyden Brüder Winkler, Joan Heinrich 1810. 
— zum Weſtpreuß. Infanterie: Regiment eingezogen, 1812. im Feldzuge gegen Ruß⸗ 
land vermißt, Johann Samuel 1813. zur Trebnitzer Creis Landwehr ausgeho⸗ 
den und nach der Schlacht von Culm vermitzt; 12) den Bauerſohn aus Mius⸗ 
kau Wohlauer Creiſes Gottfried Floͤther, der im aten Bataillon des Eten Re⸗ 
ſerve⸗Infanterie⸗Regiments ſtand und nach elner Nachricht des Feldwebels 
dey Paris verlehren gieng; 13) den Johann Friedrich Grundmann aus dem⸗ 
ſelben Dorfe, 1811. zur reitenden Artillerie ausgeboden und ſeit er jenſelts des 
Rheins in ein Lazareth kam, vermißt; 14) den Golifrled Scholz aus Alexan⸗ 
derwitz ebenfalls Wohlauer Creiſes vor 6 Jahren zum ı8ten Linten⸗Infanterte⸗ 
Regiment eingezogen und angeblich unweit Paris veriohren gegangen; 15) den 
Gottlieb Hahn aus Pinxen Militſch Trachenderger Creiſes, welcher 1813. zur 
Landwehr kam, mit derſelden aus rͤckte und bald bey Dresden oder Culm vers 


lohren gieng. 8 
ren Schwarz, Koͤnigl. Stadtrichter hieſelbſt und Yuflitiariud zu Groß⸗ 
Krutſchen, Goͤllendorf, Prosgawe, Jagatſchuͤtz, Es dorf, Plus⸗ 
kau, Alexanderwitz und Pinxen. 

f Jauer den igten Anguit 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadt» und 
Landgericht » Jauer wird das feinem Ambaber verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument uͤber 295 Rthlr. 12 gr ar für den Eruſt Gottſted Hellwig den sten 
Juli 1799. intabulirt auf das Carl Gottlieb Ottoſche Haus ſub No. 53. bieſiger 
Stadt, hierdurch oͤffentſich aufgeborhen und werden demnach alle uad jede, welche 
an dieſem Hppotheken⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceflionarim Pfand» Inns 

aber 
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haber oder aus irgend einem andern rechtögültigen Grunde Anſpruͤche zu has 
ben bdermelnen zu dem auf den aten December d. J. auf dem hieſigen Rathbaufe 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin zur An⸗ und Ausfuhrung ihrer ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤche, den Vermeidung des immerwährenden Ausſchluſſes mit 
demſelben und der Ungültigkelts Erklärung gedachten Juſtruments hiermit vorge⸗ 
laden. Koͤnial. Preuß. Land und Stadtgericht. i 
Glogau den sten Octeber 1819. Das Konig! Land⸗ und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch dekannt, daß uͤder den Nachlaß des verſtorbenen Tiſch⸗ 
lers Ulxiei und feiner Ehefrau am acſten Januar 1819 der erdſchaftliche Liqulda⸗ 
tions⸗Prozeß eröffner worden iſt. es werden daher alle Diejenigen, welche An 
ferüche an den Nachlaß gedachter Eheleute, als Gläubiger und Erben zu haden 
vermeinen, ad Terminum liquidattonts den 25ſten November d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Aus cultator Handte vergeladen, in weichem fie ſich 
entweder ſelbſt oder durch geſetzliche Bevollmächtigte, wozu idnen der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtonsrath Fichtner und der Jaſtiz⸗Commiſſarius Herrmann vorgeſchlagen wer⸗ 
den, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte an⸗ 
zuführen, und ihre Beweiswitttel beſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden haben⸗ 
den Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleidenden Gläubiger 
und Erben haben ohnfehldar zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrech⸗ 
te für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch Adrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. f a 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Heinrichau den 1. März 1819. Die ſeit dem geſetzlichen Zeitraum ver 
ſchellenen Perſonen, als: 1) Heinrich Krauſe ehemaliger Bauerguts-Beſitzer zu 
Erußwig; 3) deſſen Sohn der Soldat Joſeph Krauſe; 3) der Soldat Siegismund 
Rosner aus Schönjonsdorf, fo wie deren unbekannte Erben werden hierdurch aufs 
gefordert, ihren Aufenthaltsort ſchriftilch anzuzeigen jedenfalls aber und ſpateſtens 
in Termino den 17ten Februar 1820. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts 
Canzley per ſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevolimächrigte zu melden, widrigenfalls 
der Verſchollene für todt erklärt werden wird, auch derſelbe fo wie deſſen ausdlel⸗ 
dende Erben zu gewaͤrtigen haben, daß fein Vermögen den ſich meldenden Erben 
nach erfolgter Legitimatſon oder in deren Ermangelung dem Königl, Bier als 
bonum vacans ausgeantwortet werden wird. 

Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtgk der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchoften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 
5 8 ritſch. 

Reumarkt den ıztem März 181). Nachdem unterm er. 8 
18:7. die unbekannten Eigenthuͤmer elner im 741 Rthir 15 fgr. 11 d', beſte⸗ 
henden Maſſe des unterzeichneten Gerichtsamts zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
vorgeladen worden find, fo werden nunmehro noch alle diejenigen, welche ſich 
bei dem bisder in Frankreich defindlich geweſenen und jetzt in die vaterländts 
ſchen Provinzen zurückgekehrten Armee⸗Corps aufgehalten und an gedachte De⸗ 
poſttal⸗Maſſe die in den Depoſital⸗Acten und Rechnungen unter der Benen⸗ 
nung unbekannte Maſſe aufgeführt iſt, aus irgend einem Grunde einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich inner halb 2 1 

paͤteſten 


ſpaͤteſtens aber den goften December d. J. bey dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an gedachte Depoſical⸗Maſſe 
werden präcludire werden, und dieſelbe als ein herrnloſes Gut dem Fiscus zu⸗ 
erkannt werden wird. 
Das Koͤnigl. Domainen-Juſtizumt der Güter Nimkau, Sabor, 
Heidau, Lubthal und Frobelwitz f 
Hohlſtein den 25. September 1819. Demnach das Aufgeboth der nach 
ſtehenden angeblich verlohren gegangenen Povotheken Inſtrumente, namlich? 
1. das vom 19. July 1793. über 45 Rtblr. 25 fal. 7 d'r. auf des Gottlob Hoffe 
manns Haus zu Neuen für die Gotttried Scholzeſche Ki der zu Gähnsdorf. 
2, das vom 13. Febr. 1799. über 277 Rtbir. auf des Tiſchler Gottlob Weſckerts 
Gaͤrtmnerſtelle zu Giersdorf, fuͤr den George Weickert eingetragen, nachgeſucht 
worden; ſo werden alle diejenigen, welche an erwähntes Schuld⸗Inſrument 
als Innhaber, oder deren Erben, Ceſſtonarien oder aus welchem Rechtsgrunde 
es ſonſt immer ſeyn mag irgend einen Anſpruch formiren zu können glauben, 
hlerdurch mit der Anweiſung vorgeladen, ſich binnen Dato und 9 Wochen ipätes 
flens aber den 8. December dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr in der hteſigen 
Canzeley zu ſiſtiren, das Original⸗Schuld⸗Inſtrument mit zur Stelle zu bringen, 
ihre daran hadende Rechte gehörig nachzuweiſen im außenbleidenden Falle hin⸗ 
gegen zu gewaͤrtigen, daß vor gedachte Documente für null und nichtig erklart, 
das bishero verpfaͤndet geweſene Grundſtück ganz und reſp, theilweiſe für An⸗ 
ſpruchlos geachtet, und die Loͤſchung der ſchon erwähnten Schuldpoſten gänzlich 
und reſp. Theilweiſe verfügt werden wird. ö 
ee an u Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 
RT oblſtein. = | 
Albendorf den gien October 1819. Der Mousquetier Joſeph Gruh⸗ 
ner aus dem Dorfe Neudeck in der Grafſchaft Glatz, welcher bey dem ehemaligen 
Infanterie; Regiment v Alvensleben und in der Compagnie des Obriſt⸗Lieutenants 
v. Zettritz geſtanden, im Jahre 1806. aber mit zu Felde gegongen und in Frank⸗ 
reich geſtorben ſeyn ſoll, hat ſeit jener Zeit von felnem Leben und Aufenthalt ſeinen⸗ 
Anverwandten keine Nachricht mitgetheilt. Es wird daher der Mousquetier Joſeph 
Gruhner auf Anſuchen feiner Anverwandten hiermit edictaliter vorgeladen, ömnen 
Dato und 3 Monaten, befondeng in dem auf den 12. Januar 18 20. anberaumten 
Dermine Vormittags 10 Uhr vor unterzeichneten Juſtitiario zu Albendorf in deffen: 
Wohnung zu erſcheinen, oder ſich ſchriftluch zu melden und über fein bisheriges Außen 
bleiben Rede und Antwort zu geben. Sollte der Mons quetier Joſepb Gtuhner in 
beſagtem Termine ausbleiben und keine ſchriſtliche Nachricht ertheilen, ſo wird er 
In contumaciam für todt erklart und fein In 43 Sloren 41 Kr. 5 d'. Cour. Mze. 


beſtehendes Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten reſp. Geſchwiſtern ausgeant⸗ 


wortet werden. i 8 
8 Das Grof v. Magniſche Gerichtsaun auf Neudeck. 

j il Schwarzer. 
f *) 2006 


L 333 — 


) Leobſchuͤtz den 2öften October 1819. Das Foͤrſtl. Lich 
tenſteinſche Troppau Jaͤgerndorfſche Fuͤrſtenthumsgericht Rönist, 
Preuß Antheils mache im Auftrage des 75 Hochpreißl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Oberfhlefien hiermit öffentlich bekannt, daß 
über den Nachlaß von 1755 Bchlr. 20 ggr. 115 pf. des hier am 
zen May d J. ohne Teftament verſtorbenen Roͤnigl Juſtiz⸗Commiſ- 
far und YYotarii publici Johann Ferdinand Planer der erbſchaftliche 
Liquidat onsprozeß heut iſt eröffnet worden. Es werden daher alle 
unbekannte Gläubiger des gedachten J. €. Plener hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruche an den Nachlaß in Tennino den uten Februar 
1820. Vormittags um 9 Uhr in dem Commiſſionszimmer des hieſigen 
Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Hauſes entweder in Perſon, oder durch hin⸗ 
laͤngliche infor mirte und legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu denjeni- 
gen / denen es hieſelbſt an perſoͤnlicher Bekanntſchaft fehlt, die Ges 
richtsaſſiſtenten Leutner, Sehwenzner und Kloſe vorge ſchlagen wer⸗ 
den, vor dem Deputirten der Sache dem unterzeichnetem Regiernngs⸗ 
Director gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß die in dieſem Termine ſich nicht melden⸗ 
den Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Verlaſſenſchafts Maſſe, wels 
che den Erben wird 5 werden, noch uͤbrig bleiben mochte, 
ſollen verwieſen werden a E 

8 Fuͤrſtl. Lichtenſteinſches Fuͤrſtenthumsgericht Roͤnigl. 
Preuß. Antheils. 8 

% Schiller. 

Offener Arreſt. | 

*) Leobfehlin den z6ften October 1919. Nachdem im Auf, 
trage des Koͤnigl. Hochpreißl. Oberlandesgerichte von Oberſchleſien, 
bei dem btefigen Fuͤrſterſtenthumsgericht: über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt am ten May dieſes Jahres verſtorbenen Roͤnigl. Juſtiʒ Com ⸗ 
miſſars und Notarti publici Johann Ferdinand Plener der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß eröffnet, und zugleich der offene Arreſt ver⸗ 
hänge worden; fo wird dieſe Verfügung Öffentlich bekannt gemacht 
und allen und jeden, welche von dem genannten Juſtitz Commiſſario 
Plener etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften bei 
ſich und in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezah⸗ 
len, oder liefern ſollen, hiermit anbefohlen, den Erben des gedach / 

ö a ten 
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ten Juſtiʒ Commiſſarii Plener nicht das Mindeſte davon verabfoigen 
zu laſſen, vielmehr folches dem unterzeichneten Fuͤrſtensthumsgerichte 
anzuzeigen, und die in Haͤnden habenden Gelder und Sachen jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen Depoſitortum 
abzuliefern Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und Jeman-⸗ 
den andern dem ungeachtet etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den; fo wird ſolch s für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beygtrieben werden Te haben auch die Inba⸗ 
ber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchrwwo igen und 
zuruͤckhalten, zu erwarten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran 
habenden Unterpfand: und andern Rechts für verluſtig werden er⸗ 
klaͤrt 9 nF 5 N 

rſtl. Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſer Fuͤrſtenthums⸗ 

gerichte Rönigl. Preuß. Ancheils. Te e 
5 Schiller. 


v, AVERTISSEMENTS, 
Breslau. Die Gaſtwirthſchaft nrbſt Brenntrey zur grünen Schanze If 
Welt nachten zu verpachten und zu beziehen. 

Breslau den 12. Ditoder 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Putziuen . Collegii wird in Gemaͤßbeit des H. 137. dis 142 Lit. 17 Pars 1. des 
allgemeinen kand-Nechts den etwa noch unbekannten Giänbigern des zu Auras 
verſtorbenen Salz⸗Inſpector Johann Georg Hache die bevorſtehende Theilung 
der Verlaſſenſchaft unter den Erden hlermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der 
einbeimiſchen Glaͤudiger, laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der aus⸗ 
waͤrtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgten Thetlung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ 
Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Virhältnitz feines Erbanthells halten können. 

? Koͤnig . Preuß. Pupilien «Collegium. von Sihiifen. 8) 
. „) Jauer den 28ſten October 1819. Nachdem über das 
zuruͤckgelaſſene Vermoͤg n des von hier ſich entfernten, und ſeinem ders 
maligen Aufenthalt nach unbekannten . Jacob 
Lange ein Liquidattons und refp. Prioritaͤts Verfahren eröffnet 
worden iſt; ſo wird den unbekannten Glaͤubigern des Gemeinſchuld · 
ners zufolge $.7. Tit. so. Thl. . der allg Gerichtsord ung hiermit bes 
kannt gemacht, daß die auf 46 Rıble: 19 far. conſtituirte geringfuͤ⸗ 
gige Maſſe unter die bekannten, dazu ſich gemeldeten Glaͤubiger des 
naͤchſtens und zwar ſpaͤteſtens binnen 4wöchentlicher Friſt vertheilt 


werden ſoll. | 
Boͤnigl Preuß. Stadt und Landgericht. 
2 Zweite 
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„ Wwelte Bey lage 
Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 15. Novbr. 1819. 


* 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

- Dohm Breslau den 2. October 1819. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Florian Walther 
die ſub Nro. 36. zu Meleſchwitz gelegene, laut Kauf⸗Contract d. d. 
aoſtin Juny 1819, et confirmaro den aten October ejusdem anni von 
dem Philipp Paſchke für ein Kaufprätium von 93 Rthlr. 10 ſgr. Cour. 
erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex Decteto vom ten October 
c. a. im Grund» und Hyhothequen⸗ Buche eingetragen worden iſt. 

Reichenbach den Hten Oeteber 1819. Das Stadtgericht 
macht folgende Befigveränderungen bekannt: er; 
e N N A. ſtaͤdtiſch 2 

1 des Gottlieb Förfter, vom Haufe no. g2., für 300 rthl. 
2. des Auguſt Kirch, vom Haufe no, 285., für: 2590 rthlr. 
3. der verehl Greulich, vom Hauſe no. ı86., für 500 tthle. 


4. des Chriſtian Friedrich Gittling, vom Hauſe no. 48, für K 


1420 f rthl. 8 


* 


5. des Gottfried Hiller, von der Fleiſ bank no. 13 , für 36 rihl. 


6. des Chrfſtian Gottlieb Maywald, vom Haufe no. 88., für 


| 500 ıthl. 


7. der verehl. Sauermann, von dem Haufe no. 18., für soo ethl. 

8. die verwitt Stark, vom Garten no. 4., für 380 rthl. 

9. des Ehriſtian Friedrich Haveaſtein, vom Haufe no. 249. , für 
1850 rthlr. BEN 

10. des Friedrich Welperm Hiller, von der Fleiſchbank no. 6., fir 
22 tthl. 16 gr. f 5 2 

11. des Gottlieb Becker, vom Haufe no. 98, für 750 rthl: 
1500 rthl. 

13. des Carl Boge, vom Haufe ne. 113. für 1650 rthl. 

14. des Ferdinand Rordorf, vom Haufe no. 19., für 2150 rthl. 

15, des Anton Lindner, dom Haufe no. 59., für 232 5 vb 

; i 16, des 


12. des Friedrich Wilhelm Jahn, vom Haufe no. 362. fuͤr 
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16. des Franz Stark, vom Bute ns. 306, für 13,000 rhl. 

17. des Auguſt Rockel, vou Haufe Nro. 15., für 835 rthl, 

18. des Ferdinand Gerber, vom Haufe no. 345, fuͤr 4950 rthl. 

19. des Johann Gottlieb Bartſch, vom Gute no., 306, für 
13,800 rthl. x Tg 

20. des Abraham Stern, um einen Gartenfleck, für 40 rthle. 

a B. Exusdorf, ſtaͤdtiſche. i 

21. des Gottlieb Wilheim Langer, vom Haufe no. 1975 für 
900 Rihlr. 1 

22. Krautſtrunkſche Erben, vom Haufe no. 287 b., für 360 rthl. 
23. des Benjamin Landeck, von denfelben, für 360 rthl. 

24. die Maria Eliſabeth Schneider, vom Haufe no. 239., für 
2 kthl. i 
5 25 des Friedrich Wilhelm Junge, von diefem Haufe, für 420 rthl. 
26. die Krautſttunkſchen Erben, vom Gute no 287 a., für 3000 rthl. 
27. des Hieronimus Pakaſcheck, vom Haufe no. 2138 b., für 

430 rihlr. a 
228. der Johann Gottlieb Hoffmannſchen Erben, von dem Hauſe 
no. 1127 fur 210 tthl. 2 Sg i 
29. des Joſeph Sandmann, von dieſem Haufe, für 480 rthl. 
30, des Carl Merle vom Hauſe no. 87, für 1009 rthl. 
Kauern. Bey bieſigem Gerichtsamte, iſt der Kauf des Klar, 
um des Stiller Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 220 Rthlr. beßaͤtiget worden. 
Löwen deu 2often October 1819. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte, iſt der Kauf des Züchner Klette, um das Angechaus ſub 
Nro. 26. zu Froͤbeln dem Dominio gehörig, um 30 Rihlr. verlaut⸗ 
baret worden. 8 a 
Graͤfl. v. Stoſch Schloß Lowner und Froͤblee Gerichtsamt. 
N Ober⸗Weiſtritz bei Schweidnitz den 16ten October 1819 
Vom sten May 1819. bis 1öten October 1819. ſind bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsam:e nachſtebende Käufe zu Confirmation vorgekommen: 
a. Zu Oberweiſtritz. et 
1. des Häusler Gottfried Meſſners Kauf, pro 215 rthlr. 
3. des Häusleis Carl Heinrichs Kauf, pro 450 Rehlr. 
b Zu Breitenhain. er 
3. des Haͤuslers Gottlieb Kellers, pro 200 rthlr. 
e c. Zu Burckersdorf. 
4. des Haͤuslers Gottlieb Stephan, pro 160 rthlr. 
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5. des Freygaͤrtners Heinrich Hoffmanns, pre 3öoo rthlr. 
Sr d. Zu Alt⸗Friedersdorf. 5 
6. des Haͤuslers Gottlied Rögners, pro 86 rthlr. 20 ſgr. 
Dass reichsgraͤfl. Puͤcklerſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Oberweisritz und Burckersdorf. 
N a Berger, Actuarius im Auftrage. 
Löwen den goſten Octoher 1819. Bei dem unterzeichneten 


Juſtihamte, if der Kauf des Johann Franz Laugwitz, um das Freihaus 


des Joſeph Werner zu Michelau ſub Nro. 45. pro 100 ithlr. zur Con⸗ 
firmation vorgetragen worden. ö jet 
Das Könige. Juſtizamt Michelau. 

Frankenſtein den sten Januar 1818. Vem Königl, Stadt⸗ 
Gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Schmiedemeſter Johann 
Hübner das von der Wittwe Anna Barbara Hübner, pro 324 rthlr. ere 
kaufte Wohnhaus ſub no. 18. civiliter tradirt worden. 

Frankenſtein den gten Januar 1818. Von dem Königl, 


Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Buͤrger und Baͤcker⸗ 


meiſter Franz Schmidt das von der berwitt. Bäder Peſchke, pro 
1230 rihlr. erkaufte Wohnhans ſub no. 43. eiviliterf tradirt worden. i 
> Frankenſtein den §ten Januar 1818. Von dem Königl 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Buchbinder Anton 
Schneider der von dem Andreas Ku mer, pro 110 ithlr. erkaufte Garten 
fubj no. 8. civſliter tradirt worden. en : ö 
Frankenſtein den zıften Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schneider Franz 
Hübner dir von dem Benedict Rentwich, pro 575 vihle erkaufte Auen: 
häuslerfiele ſub no. 65. und Garten Nro. 49. iu Olbersdorf eiviliter 
tradirt worden. 5 g i 
i Frankenſtein den 2ıflen Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Handelsmann Ernſt 
Broſig, das von der Witwe Wolff, pro 815 kthlr. Courant erkaufte 
Wohnhaus ſub no 60. civiliter tradiret worden. f . 
Frankenſtein den 2ıflen Jannar 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tageloͤhner Paul 
Schon, das don dem Johann Klinkert, pro 500 rıhls Courant erkaufte 
Haus ſub no. 306. cioiliter tradiret worden. N 
Ä Frantenftein den zten Februar 1818. Von dem König. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger Franz Senft⸗ 
f a ner 
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ner, das von dem Franz Zedler, pro 1650 riäfe. erkaufte Haus fub 
no. 399: civiliter tradirt worden. i f 

Frankenſtein den 17ten Februar 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Strumpfwirkermeiſter 
Franz Zedler die von dem Franz Klein, pro 3330 rthle erkaufte Waj: 
ſermühle und Garten ſub no. 86. und 103. civiliter tiadicet worden. 
Ftankenſtein den 25flen Februar 4818. Von dem Koͤnigle 

Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bauer Gottlob Spein⸗ 
ger zu Olbersdorf, das von dem Rathmann Weeſe, pro 1135 rthlr. 
Cour a erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 107. civiliter tradiret worden. 

FBrankenſtein den 26ſten Februar 188. Von dem Königt. . 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Obergloͤckner Anton 
Haſſler, das von dem Joſeph Mader, pro 500 rihle. erkaufte Wohnhaus 
ſub no⸗ 69. civiliter tradiret worden. 0 f 
x Frankenſtein den zten, März 1818. Ven dem Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird bekannt gemacht, daß heute dem Stellmacher Lucas 
Mizersky, das von dem Negotianten Johann Senftleber, pro 640 tthlr. 
Courant erkaufte Haus ſub no. 388. civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den zıtem März 1818. Von dem Koöͤvigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Johann Goenrfried 
Depolt, das von der Johanne Helena Hoffmann früher verwitt. Haſſe, 
pro 160 rihlr. Courant erkaufte Olbersdorfer Ackerſtuck ſub no. 71. ci⸗ 
viliter tradicet worden. 

Frankenſtein den taten März 1818. Von dem. Königl, 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Rieger, da n 
den dem Johann Kuttnerſchen Eheleuten, pro 700 rtpir, Cour. erkaufte Haus 

in der Vorſtadt ſub no 2 civiliter fradirer worden. = Wer 

Frankenſtein den rgten März 1818. Von dem Nönigl. 
Frankenſtein⸗ Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute 
dem Tiſchlermeiſter Amand Vogel, das von feinem Vater, pro 600 rıhir. 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 82. civiliter tradiret worden. 
= Frankenſtein den ten April 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schmidt Joſeph 
Raſch in Zadel, die von den Hampelſchen Creditoren, pro 650 rthlr. 
Courant erkaufte Gaͤrtnerſtelle ſub no 1 civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den ıqfen April 1818. Bon dem Koͤnigl. 
Stadtg⸗richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Schmie⸗ 
demeiſter Bernhard Dittmann, das von den Franz Senftner, pro 

2200 rthlr. 
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2200 rthir. Courant erkauſte Wohahaus ſub no. 49. civiliter tradiret 
worden. g f er 25 
Frankenſtein den z7ften April 1818. Von dem König. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Tatzegaͤrtner Franz 
Hanke zu Zädel, das von feinem Vater Joſerh Hanke pro 200 ıthir. 
Cour ant erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 126. civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den Zten May 1818. Von dem Königl. Preuß, 
Frankenſtein⸗ Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß 6285 
te dem Nadlermeiſter Anton Hübner, das von dem Michael Krauſe pre 
160 rihlr. erfäufte Wohnhaus ſub no 366. civiliter tadiret worden. 
: Frankenſtein den 4ten May 1818. Von dem König! Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Roibgaͤrbermeiſter Franz 
Heinze das von der Schuhmacherzunft hieſelbſt pro 900 rthlr. Courant 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 4. in der Vorſtadt civiliter tradirt werden. 
5 Frankeuſtein den 4. May 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wied bekannt gemacht, daß beute dem Johann Neu naan zu Za⸗ 


del, das von dem Florian Klein, pro 220 rthle. erkaufte Auenzaus ſub 


no. 60. civiliter tradiret worden. 
Frankeuſtein den Sten May 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Beinlich das 


von dem Forian Foͤrſter, pro 240 rthle. erkaufte Auenhaus ſub no. 96. 


zu Olbersdorf cioiliter tradiret worden. ER 
28 Frankenſtein den roten May 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Strumpfwirker Elias 
Sontag, das von dem Ignatz Biebl, pro 535 rihlr. e kaufte Wohnhaus 
ſub no. 3 36. civiliter tradiret worden N 
Frankenſten den sten May 1818. Von dem Königl, 


Stadrgericht wirs bekannt gemacht, daß dem Buͤrger und Schmiedemel⸗ 


ſter Joſeph Raſch, das von dem Bernhard Dittmann, pro 1800 rthir. 
Courant erkaufte Haus ꝛc ſub no 23. civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 1 ten May 1818. Von dem Koͤnigl. 


Stadtgericht wud bekannt gemacht, daß heute dem Inlieger Franz Heu⸗ 


mann zu Dlsersdorfl, der von dem Joſeph Walter, pro 400 rthir. er⸗ 
kaufte Garten ſub no. 128. civiliter tradiret worden. - 

Frankenſtein den often May 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Joſeph Bu⸗ 


her, das von dem Rathmann Weeſe, pro 217 rthlr. Courant erkaufte Acker⸗ \ 


ſtück ſub no. 109: auf Olbersdorfer Juristicrion tiviliter tradiret worden 
5 Fran⸗ 
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Frankenſtein den zoſten May 1818. Von dem Köntgl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bauer Joſeph Mannel, das 
von dem Florian Carlauf, pro soo rthlr. Courant erkaufte Ackerſtüͤck ſub 
no. 128. zu Zadel eiviliter tradiret worden. a 
5 Frankenſtein den 28ſten May 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bauer Cask Seidel, das von 
dem Joſeph Mannel, pro 250 rthlr. Courant erkaufte Ackerſtuͤck ſub no. 127. 
zu Zadel civifiter tradiret worden. 5 

Frankenſtein den 27ften May 1818. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Joh. Heinrich Stache, das von 
dem Gottfried Koch fub no 74. zu Silberberg, pro 630 rthlr. Courant erkaufte 
Wohnhaus civiliter tradiret worden. i 
& Ftankenſtein den 27ften May 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Johanne Kriſcher geb. Franzke 
das von den Anton Kriſcherſchen Eben, pro 150 rıhr. erfaufte Wohnhaus 
ſub no, 52. in der Vorſtadt civifiter tradiret worden. 775 

a Frankenſtein den sten Juny 1818. Von dem Koͤnigl Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Schubmacher Auguſtin Muͤller, das 
von dem Joſeph Beck, pio 220 rthlr. Couraut eckaufte Haus ſub no. 220. 
civiliter treditet worden. FREE ler 

Frankenſtein den 27. Juny 1818. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Zimmermann Gott ieb Andermann, 
das von den Thereſia Faulhaberſchen Erben, pro 400 sthlr. Courant erkaufte 
Wohnhaus ſub no. 30 civiliter tradiret worden. g 

Frankenſtein den ıjlen July 1818. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schneidermeiſter Franz Riedel, 
das laut Adjudicatoria de publicato zten Juny 1818 aus der Fiſchhaͤndler 
Anton pradelſchen Schuldenmaſſe, pro 273 rtlr. als Meiſtbiethende rerſtandene 
Wohnbaus ſub no. 29: in der Schweidnitzer Vorſtadt eiviliter tradiret worden. 

Fa kenſtein den „ten July 1818 Von dem Koͤnigl Stadtge⸗ 
richr wird bekannt gemacht, daß bente der Dau⸗Communität das von dem 
Johann Anton Michaleck, pro 600 rihlr. erkaufte Wohnhaus ſub no. 221, 
civiliter tradiret worden a ge 

Frahkenſtein den öten July 1818. Von dem Königl, Stadkge⸗ 

richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Kauf- und Rathmann Franz Wee⸗ 
fe, das von der Stadt Commune pro 2005 rihlr. erkaufte Haus ſub no, 433. 
civiliter tradiret worden a ER 

Frankenſteln den 7ten July 1819. Von dem. Königl hg 

f richt 
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gericht wird bekannt gemacht, baß heute dem Tatzegaͤrt Franz Gulſch fenior 
das von dem Florian Blümel, pro 200 rthlr. erkaufte vorſtaͤdtiſche Wohnhaus 
ſub no. 49. civ liter tradiret worden. TE 3 
Frankenſtein den Gren July 1818. Von dem Koͤntgl. Preuß 
Frankenſtein Silberbergei Stadtgericht wird bekannt gemacht) daß heute 


dee Jungfer Roſine Raſch das von dem evaugeliſchen Kirchen Collegio, pro 


1500 rthlr erkaufte Wohuhaus ſub no 39 civiliter teadirt worden. 
Frankenſtein den ı6ten Juli 1818. Von dem Königl. Stadt 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute der Wittwe Thereſta Welzelin geb. 


Heumann, das von dem Riemermeiſter Joſeph Geh, pro 1000 rihir. erkaufte 


Wohnhaus ſub no 330. civiliter tradiret worden. er 


Frankenſtein den 16ten July 1818- Von dem Königl Preuß. 


Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 


bürgerlichen Tagelöhner Johann Flaſſig das von-den David Faberſchen Er: 


ben, pro 17s rthlr. erkaufte Vorſtadt Haus ſub no. 58. civiliier tradiret 


worden. ö 

Frankenſtein den 2often July 1818. Von dem Koͤnigl Stadt: 
Gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Handſchuhmachermeiſter Gott⸗ 
tried Schwendel das aus der Gottlieb Altelſchen Subhaſtation, pro 1280 rthir. 
plus licitando erſtandene Haus ſub no. 380. hieſelbſt eiviliter tradiret worden. 

Frankenſtein den Iſten Angoſt 1818. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gaſtwirth Friedrich Klinger, 
die von dem Schmidt Joſeph Padelt, pio 400 ethir erkaufte Scheuer ſub no. 2 
zu Frankenſtein civillter tradiret worden. 8 WER: 

Frankenſtein den roren Auguſt 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt: 
gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß beute dem Franz Boͤgner, die von 
dem Joſeph Beyer, pro 300 hir. Courant erkaufte Haͤuslerſtelle ſub no. 31. 
zu Zadel civiliter tradiret worden. 7 

Frankenſtein den 25ſten Auguſt 1818. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Fleiſchermeiſter Joſeph Bittner, 
die von dem Joſeph Hentſchel, pro 400 rthlr. erkaufte Fleiſchbankgerechtigkeit 
ſub no. 30 cioiliter tradiret worden. 

5 Frankenſtein den zgflen Auguſt 1818. Vin dem Königl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß dem Buͤrger Johann Galiſch, das von dem 
Franz Henkel, pro 140 rthlr. erkaufte Wohnhaus fub no 51. in der Vorſtadt 
civiliter tradiret worden. EN. 

Frankenſtein den sten September 1818. Von dem Königl. 
Stadtgericht wied bekannt gemacht, daß heute dem Weber Chriſtian Siege⸗ 
f mund 
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mund Schubert zu Silberberg, das von dem Carl Schwanitz, pro 600 rthle. 
Courant erkaufte Wohnhaus ſub no. 112. civiliter tradiret worden. f 
Frankenſtein den sten September 1818. Ven dem Koͤnigl. 

Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Burgen und Stellmacher 
Joſeph Kunert, das von dem Joſeph Band, pre 200 rthle. erkaufte Bor: 
ſtadi⸗ Haus ſub no 54 civiliter tradiret worden. - 

Frankenſtein den 7ten September 1818. Won dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bauer George Ardelt, 
die von den Weeſerſchen Realgläubigern, pro 400 tthlr. Courant erkaufte 
Brandſtelle ſub no. 55 zu Siberberg civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 7. Sepkbr. 1818. Von dem Koͤgigl. Stadt: 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Rothgerbermeiſter Carl Franke 
zu Silberberg die von dem George Wilh. Stiffelſche Realglaubigern, pro 
200 rthlr. Courant erkaufte Braut ſtelle ſub no. 82. civiliter tradiret worden. 

5 Frankenſtein den 23flen September 1818, Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Maurer Anton Koch, das 
von feiner Mutter Eva Koch geb. Lorenz, pro 180 rihlr. erkaufte Wohnhaus 
ſub no. 103. civiliter tradiret worden. N 

Frankenſtein den Zoften September 1818 Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Inlieger Carl Bittner, 
das von dem Joſep Beinlich, pro 236 rthlr. Courant erkaufte Auenhaus ſub 
10. 118., desgleichen das Ackerſtuͤck ſub no. 111. pro 150 rıhle, tradiret 
worden. 
. Frankenſtein den Zten Oetober 1818. Von dem Koͤnigl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger Gottfried Koch zu Sil⸗ 
derberg, das von dem Johann Hein ich Stade, pro 650 rthlr. Courant 
erkaufte Wohnhaus ſub no. 74. civiliter tradiret worden. 

Frankenſtein den 18. Octeber 1818. Von dem Koͤnigl Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Tuchmacher Amand Mattner 
aus Meurode, das von dem Franz Stache zu Silberberg, pro 382 rthlr. Cou⸗ 
rant erkaufte Wohnhaus ſub no. go civiliter tradiret worden 7 : 
ut Frankenſtein den 18. Dcibr. 2818. Von dem Koͤnigl Stadge⸗ 
gericht wird ibekann gemacht, daß heute dem ßleiſchermeiſter Go tlob Lorenz 
das aus der Gotifried Geis lerſchen Schulden⸗Maſſe zu Silberberg, pro 
440 sthle, Cour, erftanden Wohnhaus ſub no. 23. civiliter tradiret worden. 
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zu Nro. XI. VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
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5 - Pr 
Zu verpachtt n. 
Sroß⸗Glogau den 30 Auguſt 1819. Der Magtſtrat macht bekannt, 
daß die zeitherige Verpachtung der jenſeuts der Oder belegenen Caͤmmsgey⸗Ver⸗ 
werke Grävdig, Guhlau, Hoͤckticht, Groß und Klein Vorwerk, mit nit. May 
1820, zu Ende geht und dieſelben auf anderwelte 9 Jahr, nämlich vom 1 Juni 
1820. bis dahin 1829. an den Melt» und Beſtbiethenden verpachtet werden 
ſellen. Es if daher zur Biethung ein Termin auf den aten Detember tiefes 
Jahres Vorm'ttags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzte worden, un 
welchem alle diejenigen, welche die denanuten 5 Vorwerke, unter den feſtgeſeß⸗ 
ten Bedingungen, welche fo wie der diesfallige Pacht⸗Anſchlag vom 10. Sep⸗ 
tember d. J. an, taglich in der rathbäuslichen Reglſtratur infpiciret werden 
koͤnnen, zu pachten geſonnen und vermoͤgend find, hiermit eingeladen werden. 
Der Zuſchlag an den Meiftz und Beſibiethenden, wied nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Herren Stadtverordneten erfolgen 
N Der Magiſtrat. 
5 Zu verauctioniren. 

Breslau. Dienſtags den 16m n froh um 9 Uhr. Nachmittags um 2 Uhr 
und folgende Tage werden auf der Schweidnitzer Goſſe im Gewoͤlbe des Matſtalls 
ver ſchiedene Stuͤcke Tuch von vielen Farben, wie auch in Resten, ein Por ganz 
gute Pferdegeſchirre, Kupferitiche, einige Gewehre, Kronleuchter und Lampen, 
Tiſch⸗ und Taſchen⸗Uhren, Meubles, Spiegel, Porzellan, Fayence gegen baare 
Zahlung verauctionirt werden. : 5 
Lerner, Auctlens⸗Commſſat ius. 

8 „„ AVRRTISSEM ENT. 

*) Breslau. Alle Sorten Brennholz in Klaftern nach dem Königi: Maas 
geſetzt ind auf meinem Holzplatz vor dem Ziegelthor, wie auch alle Sorten Baus 
holz in Stämmen, wegen Mangel an Platz im billigſten Preiß zu haben. Das 
Holz kann von Käufern, ſowohl wegen der Güte als des Maoßes zu jeder Zelt in 
Augenſchein genommen werden. Anwelſungen blerauf können in meiner Wohnung 
im reformitten Haufe auf der Carlsgaſſe No. 730., oder auch bey meinem Factor 


vor dem Ziegelthor abgeholt werden. N 
Jocob Flatau. 


*) Breslau. Für einen einzelnen Herrn wird zu Oſtern k. J. eine Woh⸗ 


nung von 3 bis 4 Zimmer und einer Bedlentenſiube, nebſt Stallung auf zwe 
N 5 i Pferde 
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Pferde und Wagenplatz geſucht. Nachrichten darüber bittet man bey dem Regle⸗ 
rungs Calculator Flebig, wohnhaft im Storch auf der Albrechts gaſſe zwe Stiegen 
hoch abzugeben. s Er 

) Breslau den gten Noobr. 1819. Indem ich meine frühere Bekaunt⸗ 
machung wegen Verpachtung meines Gaſthofes zur genen Schanze), ehemals Roth⸗ 
kretſcham, von Weihnachten d. J. an wlederhole, din ich durch die vermeintliche 
Wlderlegung meines bisherigen Paͤchters Carl Wützelm Kettel in dem Nachtrage 
zu No. 132. der Zeitung veranlaßt, denen Pachtluſtigen annoch bekannt zu machen, 


daß ich wegen Nchterfuͤllung der contractmaͤßigen Verbindlichkelten, auf Exmiſſion 
des genannten Pächter vor der comperenten Behörde bereits angetrogen habe. 


Johann Speer, 
) Breslau den Irten Nobbr. 1819. Durch vielfache Lelden und trau⸗ 


rige Schickſale von meinem jugendlichen Alter an gepruͤft, traf mich am gten die ſes 
der haͤrteſte Schlag, indem mir der unerbittliche Tod mein einziges Kind, meinen 


hoffgungsvollen Sohn Friedr. Wulhelm Ferdinand om Schatlachfſeber und Braune, 
in elnem Alter von 13 und elnem halben Jahre entriß. Wer meine grenzenloſe 
Liebe für ihn kannte, und wie ſehr er derſelben werth war, wird meinen namenloſen 
Schmerz gerecht finden ‚da ich mit ihm alles, was mich an das Leben kettet, ver · 
lohr. Diefes zur Nachricht für meine Anverwandte und Freunde, welche ich unn 
Ihre ſtille Theilnahme bitte. PR 
Die verwit. Koͤnigl. Holzhof⸗Inſpector Friederike Seyffert geb, Poſer. 

*) Breslau. Elnem hochzuverehrenden Publiko wird hierdurch die Eroͤff⸗ 
nung einer neuen Welnſtube vor dem Ohlauer Thore in dem Hauſe des Herrn Schoͤ⸗ 
del ſub No. 5. ergebenſt bekannt gemacht. Es wird ſtets ein wohl aſſortlttes kager 


aller Sorten Weine daſelbſt gehalten und reelle und ptompte Bedienung angetroffen 


werden. Mehrere Delicateſſen find ebenfalls zu Haben: um genetgten Zuſpruch 
wird ergedenft gebethen e . N e ; 

) Breslau. Ein fehr ſchoͤner trockner Keller iſt zu vermlethen für einen 
Feuer Arbelter. Das Naͤhereriſt zu erfragen auf der Reuſchengaſſe in Rro. 129. 
Parterre. 8 

Breslau. Eine Parthle ſtatke Sandſtelne zum Sockel find ſogleich zu 

Haden Taſchengaſſe No. 1043. der a 

Breslau. Strempel et Zipfel haben eine anfehnliche Parthie diverſe 
lakttter Waaren in Commiſſion mit dem Aufträge erhalten, ſelbige zu herabgeſetzten 
Fabrikpreißen zu verkaufen. . 

) Breslau. Zu verkaufen find einige Klafter Pflaſterſteine Im Haufe 
No. 1496. lu der Neuſtadt auf der breiten Gaſſe beym Hauseigenthuͤmer. 

) Breslau. Ein Capital von 1600 Rth iſt auf hieſige ſtaͤdtiſche Sicher⸗ 
beit zu Term. Weihnachten zu vtrlelhen. Auch iſt eine angenehme 3 von 

4 Stuben, 


= 
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4 Stuben, 2 Kuchen und Zubehoͤr auf dem Bürgerwerder zu vermlethen und zu 
Weihnachten zu beziehen, beydes ſagt der Agent Emanuel Muͤller, wohnhaft in der 
Windgaſſe No. 200. N gi * 
*) Breslau. Den Sten Decbr. u. f. Tage Nachinlttags von 2 bis 5 Uhr 
werde ich auf meinem Comptolr, Bruffgaſſe Ro. 9 1 8. die bedeutende Bibliothek des 
zu Groſt⸗ Ting verſtorbenen Paſtor Kleſe nebſt einem Anhange, in Summe 4700 
Boesroͤffentllch verſteigern, woruͤber der Catalog für 2 gr. Cour. Hey mir zu haben if, 
8 2 0 . f Pfeiffer. 
) Breslau. Nachdem ich von einer in das Aus land eee Reife 
vor einiger Zeit glücklich wiederum hieſelbſt eingetroffen und in meine bürgerlichen 
Verhaͤlkaiſſe getreten bin, ſo ermangle ich nicht dies meinen Freunden und Mirbürs 
gern, weiche an meinem Schickſale Tell nehmen, ergebenſt bekannt zu machen, 
und mich ihrem fernern Wohlwollen zu empfehlen. ö ; 
8 RR: Der Bürger und Partleulter Leopold Gratz. 
Breslau. Bey Eroͤffnung meines Etabliſſements empfehle ich mich Einem 
hochverehrten Publiko mit einem Aſſortiment der neuſten Pag: und Mode, Waaren. 
Ich bitte um gütigen Züfprach, und werde meiner Selts mich bemühen, durch ſorg⸗ 
fältige und billige Bedienung mir Vertrauen und Zuneigung zu erwerben. 
5 171 P. Pilet, am Ringe No. 577. 
Breslau. Ganz after Jamalea Rumm iſt zu haben bey Johann Gollleb 
Mühe, Bruſtgaſſe Ne. 1227. ji A 2 a 
Breslau. Auf der Pfnotrgaſſe in No, 93 0. ſieht ein ſchon gebrauchter 
gut und bequem gebauter Reiſewagen wegen Mangel des Raums zum Verkauf. 
*) Breslau. In dem Hauſe Nro. 297. an der Nicolaigaſſe iſt die erffe 


Etage zu bermiithen, und das Naͤhere bey dem Kaufmann Hrn. Hickmaun, wel⸗ 


cher in der zweyten Etage wohnhaft zu erfahren. 
* Breslau. Aechter Varinas⸗Canaſter in Rollen bat erhalten 
; VS. G. Faber, Nicolaigaſſe No 479. 
) Breslau. 4460 Rthlr.ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu verlehnen 
und das Naͤhere darüber bey Stempel et Comp. zu erfahren. e 
) Breslau. Einem hohen Adel und bochzuvetehrenden Pndliko mache ich 
ergebenſt bekannt, daß auf der Kupferſchmledegoſſe neben Bär auf der Orgel ver⸗ 
ſchiedene Gattungen von Saͤrgen um die billigſten Preiße zu haben find. Bi 
Stritzke. 
5) Breslau. Eine Wlttib von geſetzten Jahren wünſcht 1 auch 2 Hetrn 
in Wohnung und Koſt zu nehmen, zu erfragen in No. 819. Hummerey. 
9 2 Letninitzer. 
) Breslau. Reiſegelegenbelt nach Dresden, Leipzig und Berlin in einer 


% ganz verdeckten Kusichs iſt zu erlragen im rothen Haufe auf der Reuſchengoſſe. 


2) Breß⸗ 


— 1 — 5 2 


Breslau. (Verlohrner Strickbeutel) von Spitzen mit getzen Atlas 5 
gefuͤttert, inutegend eln weiß atloſſener Geidbeutel und ein fildernes Kaͤſtchen mer 
rin vier Whiſtmarken von Perlmutter. Finder erhalt eine angemeſſene Belohnung, 
weshalb ſich zu melden aͤußete Nikolaigaſſe No 406 im zwepten Stock. 
Breslau. Sonntag den 24.Derbe wurde von dem Mathlaskloſſer bis 
an die Naſchmarkt⸗Apotheke ein gruͤner Geldbeutel verlohren, wotin ein goldner Fin⸗ 
gerhut C. v. B. 1791. gezeichnet, und eine unbedeutende Summe Geld. Da an 
dem Wiederfinden des Fingerhuts ſehr viel gelegen, fo wird der obngefaͤhre Werth 
deſſelben als Douceur dem Uederoringer verſprochen. Abzugeben beym Goldarbelter 
Herrn Kieſeling auf der Riemerzeile. R hä a 
Breslau den zyſten März 1819. Von Selten des fuͤrſtl. Blücher v. 
Wahlſtädiſchen Juſttzamt wird die dem Gotifried, Hübner jugebörige ſub No a, 
zu Pole niz Neumarkiſchen Creiſes am Striegauer Waſſer belegene Weg 
aus zwey Mahl und einem Spitzgange, nebſt Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, 1s Scheffel Acker Ausſoat, Buſch und Wieſewachs von circa 12 
Scheffel Aus ſaat und Ooſtgarten deſtebend, welche von den Ortsgerichten und 
Sachverſaͤndigen, auf 17383 Rihlr. 29 far. abg ſchaͤtzt worden, auf den Ans 
frag der Real Glaͤubiger hiermit ahead ſubhaſtirt und oͤffentllch teil. gebo⸗ 4 
then. Zu dieſem Zweck find nachſte ende Biethungs⸗Termine, als der zofle } 
Juli, rote October a. c. und 25. Januar 1820 deffimnit wo den und es wer⸗ j 
den demnach Kaufluſtige, Bein und Zahlungsfähige hiermit eingeladen, in 
dieſen Terminen, wovon der letzte pereniptorifay iſt, entweder in Perſon, oder 
durch zuläßige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandatyrien in hie 
ſiger, im ehemaligen Vincenzſtifts⸗Ge rande, vorhandenen Amtscanzleo Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr zu erſchelnen, daſeldſt die näbern Kaufs- Hedın ungen zu ver⸗ 
nehmen, darauf ihre Gebothe zu thun und demnaͤchſt zu gemärftgen, daß d ſag⸗ 
ter Fundus dem Merfidierhenden und Beſtzah enden unter Einwilligung der 
Glaͤubiger zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingeben e Gebothe aber welter nicht 
reflectirt werden wird. Die. darüber aufge Denen Toxe, kann ſowohl in bies 
ſiger Amtscanzley, als auch bey dem Koͤnigl, Stadtgericht, in Ne markt und 
den Oetsgerichten in Polsnitz eingeſehen werden. Uebrigens werden alle e wa 
unbekannte Real Pratendenten Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame jub 
voͤng prächuf et ſtlentit perpetui biermit ebenfalls eingeladen. 
Fauͤrſtl. Bluͤcher v. Wahlſtaͤdtſches Juſtizamt der Krieblowiger 2 ? 
; ien ng : ungniß, 
„ SGlogau den zoſten Au uſt 1819. Von Seiten des günter Pupillen⸗ 
Eollegii von Nieder Schleſten und der Lauſſtz zu Glogau wird in Gemsh'it 
des F. 137. ſeg. Tit. 17. Thl. m A. L. Rechts den etwa un kansten G audt⸗ 
gern des den 8ten November 1817. zu Kotzenau verſtorbenen Paſtor Joh nn 
Friedrich Wilhelm Hencke die erfolgte Thellung ſeines Nochlaſſes unter feine 
Witiwe und Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre eiiwanigen For⸗ 
derungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen langſtens de ey Monaten von 
der erſten Inſertlon dieſes Averkiſſenents angerechnet, bey gedachten Pup lien⸗ 
Collegto anzuzeigen und geltend zu machen, wiörtgenfalls nach Ablauf diefer 
Friſt die etwanigen Erbſchafts Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
haͤltniß feines Erbtheils halten können. 


r 
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Deäiienſtags den ks. Nobember 1819. 
Auf Sr. Königl. Maleſtaͤt von Preußen ꝛr. ar. 
allergnädigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. VI 


a Zu verkaufen. 5 ik 

Breslau den tyien September 1819. Bey dem biefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſollen nachſtehende zur Maſſe, Dantel Moſe feel: Sohnes Erbe Hilliger ges 
boͤrenden Prättoſa, beſtebend: a) in einem Halsband von Brillanten; d) in 
einem Ringe mit Brillanten; c) in einer Buſennadel mit Brillanten; d) in einer 
goldnen Erbſenkette; €) in ein Paar Ohrringen mit Rauten; f) in einem gold⸗ 
nen Ringe mit einem Chriſopas; g) in einem goldnen Ringe; h) in einem Creutz 
mit Brillanten, welche von einem vereideten Taxator zuſammeg auf 945 Nthlr. 
Sour, abgeſchatzt worden, Stück vor Stuck im Wege der Sudhaſtatlon an den 
Merſibtethenden verkauft werden. Da nun hierzu Terminus peremtorlus auf den 
ıgten Januar 1820. Vormittags um ro Uhr angeſetzt worden, ſo werden ſämmt⸗ 
liche Kaufluſtige und Zahlungs fähige Hierdurch vorgeladen, ſich zur deſtimmten 
Zeit bey dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt, vor dem hierzu geordneten Commiſſa⸗ 
tio Herrn Juſtiz⸗ Rath Krauſe einzufinden, ihre Gebotbe auf obbenannte Prättoſa 
abzulegen und als denn zu gewärtigen, daß ihnen ſolche durch das zu eroͤffnende 
Adjudlcattons⸗Erkenntnlß zugeeignet werden ſolle. Say . 
=) Öreiffenftein den ı5ten November 1819. Vom relchsgraͤflich Schaf⸗ 
got ch Greiffenſtelner Gerichtsamt wird ad Inſtantiam der Gottlieb Hiritiſchen 
Erben in pernsdorf, das fub Nro. 88. daſelbſt vom Erblafler hinter laſſene und 
auf 8715 Kthl. gerichtlich taxirte Haus voluntarte fubbaflirt, Terminus licitationis 
peremtorie ſtehet auf den 12ten Jannar futuri an, fo Kaufluſtigen zur Erſcheinung 
allhier früh um 9 Uhr hierdurch bekannt gemacht wird. 

„ Lswenberg den 4 Novbr. 1819 Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird das hiefelbft ſub No. 315d. belegene Gorıfried Weiſeſche Verlaſſen⸗ 
ſchaftshaus, worauf in Termino licttattonis den Zten c. nur ein Geboth von 
280 Ritt, geicheben, auf Antrag des zuletzt eingetragenen Real⸗Glaublgers ander; 
weit in Jedermanns Kaufe feil geſtellt und Rauflufige hiermit zu dem auf den azſten 
December fruͤh um 10 Uhr in hieſiger Canzlep anſtehenden Biethungs Termine vor⸗ 


geladen. 8 b ER 
Das reichögräf. zu Solms Tecklenburgſche Gerichtsamt Langensls 
N 2 x . „SEtreckendach, Juſtit. 
„ Wartenberg den sten November 1819. Da auf Antrag der Müller 
Joſeph Jellinekſchen Erben die zu Tſchermin Warkenbergſchen Kreiſes belegene zu 
dem Nachlaß des virfiorbenen Joſeph Jelinek gehörige Waſſermühle nebil Zubehör, 
welche auf 455 Nihlr. 12 gr. gerichtlich detaxirt worden, im Wege der frepwilligen 
3 f Sub: 
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Subhaſtation Erbtheilungshalber verka u. ſoll, fo baben wir zu bi 
Behuſe Terminus peremtörius auf en deen ebrüar d. f. in der gr 
unterzeichneten fürſtl. Cammer „Jufizamts biejstäft anberaumt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kauftufiige hierdurch eingeladen werden. 


| 185 de Streckendach, Juſtit. 
„) Raudten den 6. Novdmber 1819. Auf den Antrag der Credftoken iſt 


Das Patrimontal⸗Gericht der Königt. Nlederlandiſchen Herrſchaft 
Ratibor den zoften Juny 1819. Auf den Antrag der Gläubiger und 

Erben des Bauer Anton Kloſe, iſt zur Reſubhaſtation des, von dem Johann 
Wieczorek in Termine licitationis den 22. December 1817. meiſtbiethend erfiandes 
nen Bauergutes No. 50. zu Autiſchkau, welches nach der gerichtlichen Taxe dom 
9. September 1817. auf 513 Rthlr. 4 lgr. 2 d'. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, die 
Biethungs⸗Termine auf den 18ten October, ꝛcten December 1819 , peremtorlſch 
aber auf den zıten Januar 1820. in loco Autiſchkau angeſetzt worden. Zu biefen 
Termine werden alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, mit der Bekauntmachung 
vorgeladen, daß der Zuschlag gegen das Meiſtgeboth erfolget und auf die nach dem 
peremtoriſchen Liettatlons⸗Termine noch gemachten Gebothe keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden würde. 
j Fuͤrſtl. Sayn Witrgenfeinfches Gerlchtsamt ad St. lünen 
ei 5 “ „ A . 22 8 % ange, 

Loͤ wen 
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A2zbwen den zgften Auguſt 1819. Dat zu Michelau Briegſchen Kreise 
ſub Pro. 31. gelegene Bauergutb, welches im Jahre 1818. de ductis deducen⸗ 
dis auf 1476 Rthlr. 6 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden if, ſok auf den An; 


trag eines Realgläubigers ſubhaſtirt werden. Die Biethungstermine ſind auf 


den zoſten Sepibre, ıfen Novbr. und aten Decbr. c. a. Vormittags 9 Uhr 
au gewohnlicher Serichtöfiätte zu Michelau anberaumt worden, und wir laden 
hierzu deſit- und zablungsfaͤhtge Kauffuſtige unter der Verſicherung ein, daß 


der Melſt = und Beftbierdende den Zulchlag zu gewärtigen hat, Die Taxe kann 


«tn ing Regiſiratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die Kaufsdedingungen 
mien e 
0 K e dh Den Koͤnigl. Juſtizamt Michelau. 


Friemelt. 


Frankenſtein den 15. September 1819. Das am Markte hleſeloſ bes 


legene, dem Kaufmann Werner zugehörige, mit 159. bezeichnete, auf 1539 Rthfr. 


16 gor. abg ' ſchägzte Hans, desglelchen die Reichs kram Gerechtigkelt Nro. 6. 
a6. ggr.aba«Ichäßte © N ze Seeed den 


Eiſenhandlungs⸗ Gerechtigkeit Nro. 37 und 1 nd 
Neo. 56, wache zuſammen auf 779 en a0, t: eranſchlagt worden, werden 
auf Antrag eines Realglänbigers zum öffenttichen Verkauf geſtellt, und it Termi⸗ 
nus licitatlonts auf den 6. November, 6. December 1819., peremtorie aber auf 
den 8. Januar 1820. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, wozu BIER: Beliks 
und Zahlungsfähise mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß das Haus eln⸗ 
zeln, oder auch nach dem a Der Ute mit den Gerechtigfeiten zuſam⸗ 
men, ausgekoten werden fol, nd deß et Me s und Beſtbietende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hade. * * ine 5 N „e 7 72 18 2 
Koͤnigk Preuß Frankenſteln⸗ Silberberg Stadtgericht. 
Löwen den 6. Septbr. 1819. Die in der Stadt Löwen Briegſchen Erciied 
ſub No. 68. und 143. gelegenen Häuſer wozu 31 Schſl. Acker gehören , und welche 
deduetis deducendis auf 943 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden find, ſollen auf 
den Antrag einer Real Errditorin ſubhaſtirt werden. Die Lieitations Termine 
haben wir auf den ızten October, f ten November und 18ten December €: a. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem hieſigen Gerſchtslocale anberaumt und laden deſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige, unter der Veyſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Dle Taxe kann in unterer Regiſttatur 
nachgeſehen werden, woſelbſt auch die naͤhere Bedingungen zu erfahren ſind. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
NMeiſſe den 1zten Auguſt 1919. Das Königl. Fuͤrſtenrehumsgericht zu 
Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß das im Neiſſer Crelſe belegene Rittergut 
Fuchswiokel nehft Zubehör, weichen. nach Aus weis der in der hiefigen Regiſtratur 
zu jeder ſchicklich en Zeit einzuſehenden landſchaftlichen Taxe unterm 17ten Juni 
c. a. auf 25013 Rthlt. 6 far. 8 d' den . 9 zu 5 pro Cent gerechnet, geſchaͤtzt 
worden, oͤffentlich im Wege der nothwendſgen Subhaſtation verkauft werden 
ſoll. Es werden daber alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluflige aufgefordert, 


in den angeſetzten Biethungs⸗Lerminen den 1gten December 1819, den 14ten 


März 1820 , beſonders ader in dem letzten peremtoriſchen Termin den 1 tan 
Junk geo, früh um 9 Uhr in Perſon oder durch einen wohl unterrichteten 
Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Cemmiſſarien und 1 

Aſſi⸗ 


* 
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Aſſiſtenten, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft der Here Hofrlichter⸗ 
amtstath Engelmann, Herr Gerichts ⸗Aſſſſtent Koſch und Herr Gerichts ⸗ Aſſiſtent 
Kuchelmelſter vorgeſchlagen werden, in den Zimmern des Königl. Fürſtenthums⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Wittich zu erfcheis 
nen, ihre Gebolbe abzugeben und zu gewaͤrrigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des litzten pereinios 
riſchen Termins etwa noch eingehenden Gebothe ader keine Rückſſcht genom⸗ 
men werden wird. Hierdey wled bemerkt, daß nur diejenigen ⸗Kauſluſtigen zur 
Licitation werden zugelaſſen werden, deren Zahlungsfaͤhlgkeit entweder von dem 
Herrn Juſtiz-Commiſſartus Cirves hieſelbſt als Curator der Guts beſig er Bros 
ſigſchen Liguldations⸗Maſſe, zu der das aus gebothene Gut gehört anerkannt, 
oder durch Einzahlung einer Caution von 2000 Rthlr. in Pfands Briefen nach⸗ 
gewieſen worden. f e 7 
+ Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthumsgericht. 
Geüſſau den 15. Stmbr. 1819, Von dem unlerzeichneten Königl. 
‚Gericht wird bas fub No, 18. zu Dittersbach Landeshutſchen Crelſs geleg ne um 
Vermögen des daſelöſt verſtorbenen Carl Kühn gehörige und auf 267 Riblr. 8 d. 
Courant dorfgerichtlich obgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten im Wege der erbſchoftlichen 
Auseln anderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtitt. Es werden dab /r beſig⸗ und 
zah lungsſaͤhlge Kauftuſtige hierdurch eingeladen in dem auf den 29ſten Decbr.e a. 
Voruilttags um 9 1 hp, en ee eiettatlonstetmine on biefiger Ges 
richtsſteue zu erſchelnen, ihr Gebot abzugeben und fo nach zu gemättigen, daß 
dem Miifts und Beſtheethenden dieſer Fundus mit Bewilllgung der Erben ger icht 
lich zuzeſchlagen werden wlrd. 5 
f Koͤnigl. Preuß. Geticht der ehemaligen Gruͤſſauer Stliftsguͤter. 
Zu verangtionigen. > 
Breslau den zıten Novbr, 18,19. Fteptag den @6ften Novbr. a. e. 
Nachmittags um 2 Uhr werden auf der Hummerey in denen 3 Tauben ſud No. 845. 
zwey Wogen, ein 4ſitz ger und ein zſſthiger gegen gleich baare Zahlung in lungen: 
dem Courant gerichtlich veraucttonlet werden. Ra 7 
) Breslau den taten Noir. 1819. Montags den 22 ſten Novbr. a. e. 
Vormittags um 9 Uhr wird im Gaſthauſe zum goldnen Rade ſub No. 474. auf der 
goldnen Nadegaſſe eln Nach laß, beſtehend an Gold, Biber, Leinenzeug, Bette, 
Kleider, Meubles, worunter Sopha, Stühle Sptegel, elne nicht underrächtlidhe 
Saumiung ebraͤlſcher Bücher verſchied egen Inhalts und eise Thora, gegen gleich 
baare Zahlung in klingenden Courant gerichtlich Verauctionirt werden 
| Citatio Creditorum. | un” 
*) Rattbor den 19. October 1819: Den deſtehenden Vorſchriften gemäß 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des 
ehemaligen 10. Schleſiſchen Landwehr ⸗Reſerve Vafnillons aus dem ‚Zeitraum 
vom 1. Jannar 1814. dis ultimo April 1816. Anſpruͤche zu haben mti, * 
ö ur 
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durch vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weiteren Eroͤrterung in dem auf 
den 4, Februar 1820. Vormittags um 9 Uhr allbler in den Zimmern des Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Ober⸗Landesge⸗ 


röchis⸗ Rath Scheuer, entweder in Perſon oder durch einen aus den hieſigen Ju⸗ 
ſilz⸗Kommiſſarten zu erwählenden Bevollmächtigten wozu bey ermangelnder Des 
kanntſchaft die Juſtiz⸗Kommiſſarlen Ederhard und Scoͤckel, fo wie die Hof⸗ und 
Kriminal⸗Rathe Ratſer und Werner vorgeſchlagen werden, zu geſtellen, indem 
die Aus bleibenden zujgetwärtigen haben, daß fie mit ihren Forderungen aus den 
genannten Jahren an die bezeichnete Caſſe durch Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchwelzens praͤcludirt und nur an die Perſon des jenigen mit dem fie contrahirt 
beben, werden verwleſen werden. g) i 
Königi. Preuß. Obet⸗Kandesge icht von Oberſchleſten. 


Manteuffel. 
Citationes Edict ales. 
Gröbnig bei Leobſchuͤtz den sıten October 1819. Der Haͤusler⸗Auszuͤg⸗ 


ler Ignatz Rocker zu Schoͤnbrunn behauptet, daß feinem bereits verſlorbenen Vater 


Petet Rocker ein auf dem Terrlterio des Dorfes Groͤbnig Leobſckuͤßer Kreiſes ges 
legenes roboth freies Ackerſtück von 10 Metzen Breslauer Maas Ausſaat elgenthuͤm⸗ 
lich zugehoͤrt, und er ſolches erbweiſe erworben habe. Da nun einer Seits dieſes 
Grundſtuͤck im Hypothekenbuch nicht vorkommt, anderer Seits aber auch der Ig⸗ 


nat Röder fein ausſchluͤßliches Erbrecht daran nicht nachgewieſen hat, fo werden, 


zum Behuf der Berichtigung feines Beſitztittels, alle diejenigen, welche an das er⸗ 
waͤhnte Ackerſtuͤck, wovon der Rocker den Werth auf 20 Rthlr. angegeben hat, li⸗ 
gend einen Anſpruch zu machen gedenken, hierdurch aufgefordert, ſolchen binnen 
6 Wochen, fpäteftend aber in Termino den zoſten Rovbr, a. c. alhier anzumelden 
und zu beſchelnigen, widrigenfalls haben fie zu gewaͤrtigen, daß ihnen ein ewiges 
Stillſtweigen auferlegt, und der Janatz Roͤcker als der alleinige rechtmaͤßige Et⸗ 


genthuͤmer des Acker ſtuͤcts quaͤſt. erklaͤrt werden wird. * 
ö Koͤnigl. Gerichtsamt der Heerſchaft Groͤbnig. 
i 189 N ‚Rösler, Juſtit. 
Schweldnitz den zten Auguſt 1819. Nachdem die dieſige Inwoh⸗ 
nerin Helene verehl. Felix geb Fledig gegen ihren bereits ſeit 1811. abweſenden 
Ehemann Johann Caspar Wilhelm Felix wegen boͤslicher Verlaſſung auf Tren⸗ 
nung der The geklagt hat, und ein Termin zar Beantwortung der Klage und 
Iuſtructlon der Sache auf den 16ten Decbr. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Berger anberaumt worden if, fo wird der 


odgedachte Verklagte hierdurch öffentlich vorgeladen, in jenem Termine auf dem 


biefigen Rathhauſe in Perſan oder durch einen mit Vollmacht und gehörtger 

Information verfebenen Mandatarium zu erſcheinen, die Klage gehörig zu de⸗ 

antworten, und hiernaͤchſt die Inſtruction der Sache, im Aust leibungsfall 

aber zu gewaͤrtigen, daß gegen ihn in contumactam verfahren werden wird. g.) 
. Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

a Sprottau den ꝛcten September 1819. Der Johann Sörifops Roͤhr 

aus Küpper Sprottauſchen Ereifes, welcher Im Jahre 1809. mit den Schill⸗ 


ſchen Huſaren don hier fortgegangen iſt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, wird nebſt ſeinen etwanigen undekannten Erben auf den An⸗ 


trag 
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trag ſeines Bruders hierdurch vorgeladen, ſich bey dem unterzeichneten Gericht 
perſoplich oder ſchriftlich zu melden und zwar ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn. 
Juſtizratb Marmelſtein auf den 30. Juni 1820. um 9 Uhr im hieſigen Stabt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termine, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und 
fein Vermögen bey dem Außenbleiben näherer ſich Iegitimirenden Erben den 
hieſigen geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden wird. : 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f AVERTISSEMEN TTS. 
*) Breslau den 13ten November 1819. Ven heute an find taͤgliche um 
5 Ubr bey mir frifche Punſch und gewohnliche Pfannkuchen zu haben, wie auch 
polniſch Zwieback zum Thee beym Canditor Trewendt, in den 3 Kränzen dem 
Theater gegen über. i 
) Breslau. Folgende Stel Looſe gur sten Claſſe 40ſter Lotterie gehoͤrig, 
Mr. 4393 C. und 398 26 a, find verlohren gegangen, da nur den rechtmaͤßigen 
Beſitzern der vier erſten Claſſen der etwa darauf fallende Gewinn ausgezahlt werden 
kann, fo dient ſolches hiermit zur Warnung. Schrelber. 
) Breslau. Zu vermiethen und auf Weihnachten zu beziehen iſt in No. 497. 
am Ecke der Reuſchen und goldnen Radegaſſe drey Stiegen hoch eine kleine Stube 
nebſt Stubenkammer für eine oder auch ein Paar einzelne Perſonen. Das Nähete 
HR bey dem Eigenthuͤmer zwey Stiegen hoch zu erfahren. 
9 Breslau. Sehr fhöner Domingo Canaſter das Pfand 16 gr. Cour, 
welchen ich jeden Käufer als einen ſehr angen hmen Taback empfehlen kann, iſt an⸗ 
gekommen, fo wie auch neue marin. boll. Heeringe das Stuck 3 und 4 fer. und 
Abends warmer Punſch das ztel Quart 5 fgr. Rom. Mze, iſt wiederum zu haben 
bey C. W. Thomaſchcke, im grünen Löwen auf der Nicolal⸗ und Duͤttnergaſſen⸗ 
Ecke. s 5 N e 
*) Breslau. Die beyden Viertel Looſe der 5ten Claſſe 40ſter Lotterie ſub 
No. 48327 à. und 50490 a, find den Herrn Intereſſenten abhanden gekommen, 
für den Ankauf derfeiben warne ich hlermit jedermann, indem der etwannige dar 
ouf fallende Gewinn nur dem rechtmäßigen Inhaber der erſtern 4 Cloſſen zu Th ll 
wird. Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 
Breslau. Mit kooſen zur zoflen Staots⸗ Lotterie empfiehlt ſich ganz 
ergebenft . 8 Prinz, Ohlauer Sraße in der Hoffnung. 
) Breslau. Limburger Kaͤſe find in beſter Güte wieder angekommen und 
das Stuck a 1a far. Cour zu haben bey aka 
Johann Ernſt Dittrich, Ecke der Altbuͤßer⸗ und Kupferſchmledegaſſe 
eien Mn ame 
9) Breslau. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Koͤnigl. Kalen⸗ 
der fuͤr den naͤmlichen Preiß, wie tie Privat⸗ Kalender verkauft werden, namlich 


das Dutzend Neubarth in gro zu 1 Rthl. 21 gr,, das Dutzend in Lamo zu 1 Rth. 
s i 2 gr. 


Ra: 


2 gr. und das Dutzend Comtolr „Calender zu 8 gr., der Comfoisfafender elnzeln 
aber zu 1 for. Cour. BR er] 
REAL ER j Koͤnigl. Schleſiſche Kalender⸗Factdrey. 
»Sadewitz bey Canth. Bey dem Dominlo hieſelbſt And diefes Jahr wies 
derum ſehr ſchoͤne Birkenpflanzen zu virfaufen. 75 ar 
i ) Breslau. Ein Pferdeſtall auf 4 Pferde und zwey Wagenplaͤtze find n 
vermlethen, Odergoſſe in 3 goldnen Adlern und zu Weihnachten zu beziehen. 
Breslau. Friſche große Holſteiner Austern in Schaalen erhlelt ich mit 
letzter Poſt 8 1 7— G. B. Jaͤckel, N 
im Eckhaufe des Naſchmorkts and der Schmiedebräcke. 
8 Breslau. Fein raffluirtes Oel zum brennen in Argantiſchen⸗ und Stu ⸗ 
ben - Raupen das Pfund 12 ſgr. N. M., ord. roff n. Del zum brennen in Haus⸗ 
Lampen das Pfund 10 ſgr. N. Mze., Im Ganzen beyde Sorten bedeutend billiger; 
Pariſer Dochte zu argantiſchen Lampen, gewöhnliche Dochte zu Haus Lampen, 
Nachtlichter in Schachteln, gut brennende in Berlin fabrlelrte Zuͤndhoͤlzer bey 20 
Tauſend a 5 fgr. Courant, bep 10 Tauſend a 52 for, Cour., einzeln 1 Tauſend 
10 for. N. M., 1 Hundert 1 gr. N. M, desgl. Zuͤndſlaͤſchgen das Datzend ao far 
1 Stück 2 for. Cour. offirire ich hlermit. Von Aus waͤrtigen, die mit mlt nicht 
In Verbindung ſiehen, erbitte mir den Betrag zugleich dep ihren Beſtellungen franfo 
einzuſenden. 5 G. B. Jaͤckel, 225 f 
= im Eckhauſe des Naſchmarkis und der Schmiedebruͤcke. 
Breslau. Endes Uaterſchtiedener empfiehlt ſich bey feinem neuen Etab⸗ 
liſſement zu ſebr billigen Preißen mit allen No, zfachen und inland, baumwollen 
Strickgarn, allen Couleuren Farbe⸗Leinwand und Kittey, welßen rohen und Creas, 
Leinwand, allen Sorten Parchent, weißen und rothen Fries, Multum, weiß und 
aſchgrauen Flanell, dlverſen ſehr ſchoͤnen Defleins, gedruchten Cambrik, diverfen 
modernen Weſtenzeugen und Tuͤchern, ſelnen weißen Cambriks, z fachen Strick 
zwirn, diverſes Zelchengarn in kleinen Straͤbnen und roth Tuͤrkſchgarn „ biverfen 
ſehr schönen baumwollenen Schuͤrtzenzeugen uod Cammlott ꝛt. ; 
' Eruſt Friedrich Heller, auf der Ol lauer Straße im aten Viertel dem 
Rautenkranz gegenüber in No. 1194. 0 
) Dohm Breslau den 27. October 1819. Da dle Johanna Chriſtiane 
verwit. Schlffer Muͤller geb. Wilke und deren Bräutigam Schiffer Carl Schreiber 
zu Tſchitue in der unterm 26ften October 1819. zwiſchen ihnen gerichtlich geſchloſſe⸗ 
nen Ebepacten die zu Tſchirne ſonſt Abliche Gütergemelnſchaft ausgeſchloſſen haben, 
fo wird ſolches auf den Grund der Vorſchrift des Allgemeinen andrechts Thl. II. 
it. 1. $, 422. hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 23 
1 8 Koͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogteyamt. 
) Hirſchberg den z. November 1819, Eine Unterricht⸗ und Erziehungs⸗ 
Anſtalt, welche für die allſeitige Vervollkommnerung der Toͤchter aus 5 
tan 
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Staͤnden, fo verfländig und gewiſſenhaft ſorgte, daß Eltern und Vormünder ihre 
Kinder und Muͤndel mit voller Zuverſicht derſelben anvertrauen konnten, war «in 
dringendes Beduͤrfniß für die Stadt Hirſchderg und ihre Umgegend. Die Unter⸗ 
eichnete, welche ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren in Breslau Jeit und 
raft dem Unterrichte der aufbluͤhenden Jugend ihres Geſchlechtes widmete, mannigs 
faltige paͤdagoglſche Keuntniſſe und Erfahrungen ſich einzuſammeln bemüht geweſen 
iR und in dleſem Wirkungskreiſe ihr Gluck findet, hat, vereint mit dem Herrn 
Paſtor Nagel dalelbſſ den Verſuch begonnen, dleſes Beduͤrfnitz zu befriedigen. Mit 
einer bedeutenden Anzahl von Kindern aus Hirſchbergs gebildeten Familien, bat 
fie am iſten November dieſes Jahres ihre Anſtalt ſeyerlich eröffnet. Da es indes 
auch auswärtigen Eltern wünſchenswerth fein koͤnnte, ihre Töchter diefer Anſtalt 
als Penfionairinnen anzuvertrauen, indem Hlrſchbergs paradieſiſche Umgebungen 
und feine Entfernung vom Öeräufche der großen Welt es zu einem Erztehungs⸗Ort 
für Mädchen ganz beſonders eignen, fo hält Unterzeichnete es für noͤthig, hiermit 
öffentlich zu erklaren, daß fie mit Veranuͤgen einige Maͤdchen, die nicht unter s oder 
nicht über 14 Jahr alt find, in muͤtterliche Pflege und Leitung aufnehmen würde, 
Ein gedruckter Plan, der über die ganze Anſtalt nähere Auskunft ertheilt, iſt un⸗ 
enrgeldlich im Locale der ſelben zu haben. 
2 Berwit, Werner, geb. Brecht. 
„) Fuͤrſtenſteln den 14ten Auguſt 1819. Auf den Antrag der Chirurg 
Baaderſchen Erben, fol das zur Verlaſſenſchaft ihres Erblaſſers gehörige in der 
Gemeinde Niederwuͤſte Giersdorf Waldenburger Kreiſes belegene Auenbaus und 
Baderey Nro. 11. aufs Neue ſub hoſta geſtellt werden, und iſt zu dem öffentlichen 
Verkaufe deſſelben ein einziger Biethungs⸗Termin auf künftigen 2c ſten Novbr, d. 
J. Vormittags 9 Uhr in dem dem daſigen Gerichtskretſcham angeſetzt worden. 
Dieſes Grundſtuͤck iſt ortsgerichtlich auf 1500 Rthlr. Cour abgeſchaͤtzt worden, mit 
einem maſſiven Wohngebäude, welches mit Schindeln gedeckt iſt, par terre fo 
wie im Oberſtock zuſammen 5 Stuben nebſt Alkoven, eine Kuͤche und Gewölbe, fo 
wie bedeutenden Bodenraum enthalt, verſehen und wobei noch ein Schuppen und 
Stallung angebracht iſt. Dabiy iſt Ackerland 6 Metzen Ausſaat, ein kleiner Ziehr⸗ 
Garten mit 5 tragbaren Obſibaͤumen und ein Gemuͤſe⸗Garten mit 29 Obſtdaͤumen 
vorhanden. Indem wir nun befiß: und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vor⸗ 
laden, gedachten Tages zu feſtgeſetzter Stunde in dem bemeldeten Kretſcham, mit 
Legitimation Über das Zahlungs Vermögen verſehen, zu erſchelnen, und ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, machen wir ihnen zugleich bekannt, daß ſich die Baaderſchen Erben 
die Einwilligung in den Zuſchlag vorbehalten haben. Zugleich werden aber auch 
alle undekannte Neal: Gläubiger hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine zu 
melden, und ihre vermeintlichen Anfprüche an die Baaderſche Realmaſſe und das 
zu verkaufende Grundflüc zu diquidiren und zu juſtificiren, wobei ihnen zugleich 
‚eröffnet wird, daß die unbekannten und nicht erſchienenen Real⸗Praͤtendenten 
mit ihren etwanigen Anfprüchen gänzlich werden praͤcludirt und zu einem immer⸗ 
währenden Stiuſchweigen verwleſen werden. Die Taxe des Grundſtücks ift Übrigens 
fowohl hie ſelbſt, als in der Gerichts⸗Scholtiſen zu Niederwuͤſte⸗Giersdorf elnzuſeben. 
8 RMelichsgrafl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Buͤrſtenſiein und Rohnſtock. 
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zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 16. November 1819. 
3 * 


Gerichtlich eonſiemirte Kaufeontrocte. 

Dohm Breslau den ı6fen October 1879. Von Seiten des 
Koͤnigl. Hoferichteramts wird hiermit bekannt gemacht, duß der Foſeph 
Ma ſchke die ſub Nro⸗ 35 zu Kottwitz gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle laut vauf⸗ 


bentract vom 11. December 1812. et confirm. den 17. Märk c, von dem 


Ignatz Vogel um und für eine Kaufſumme von zoo rihlr Nominal münze ers 
kauft hat, und der Beſitztitul für ihn ex decreto vom 16. October a. c. im 
Grund- und Hppothekenbuche eingetragen worden ifk : 

Dohm Breslau den 27 October „819. Von dem Koͤnigl. 
Hoferichteramt wird hiermit oͤffentlich befannı gemacht, daß der Johann 


Thiel die zu Kottwitz ſub Nro 30, gelegene Angerhaͤus lerſtelle von, ſeinem 


Vater Georg Thiel um 60 rihlr. Coutant-Munze erfanit hat, und der 
Deligiitut fur ihn ex decreto vom 27. October 1819. im Hypothekenbuch 
eingetragen worden iſt RT ERST 8 
Löwenberg den ı zten October 819. Das Koͤnigl. Land und 

Stadtgericht bieſelbſt macht hierdui ch dem Publiko nachſtehende Beſitzver⸗ 
änderungen bekannt: ee Bas 2 
A Ion der Stadt und den Nörftähten: i i 

1. Des Schmidt Ehriſtian Pohl Kauf, um das Tſchornſche Vorſtaͤdter⸗ 
haus no. 2, pro 600 rthl⸗ N A 
2. Des Franz Willert dito, um den Wachktetſcham no. 9. in. der Golds: 
berger Vor ſtadt, pro 4000 kt l. e RER . 

3 Des Stellmacher Kaͤske dito, um das Goldmannſche Haus daſelbſt⸗ 
15. 3 % PIE oe 97 A u 

4 Des VWeißgärber Corl Corneli dito, um das Winklerſche Haus da⸗ 


ſelbſt no. 2 a., pro 180 rthi 


5. Des Töpfer Samuel Schöne dito, um das Wenigerſch⸗ Haus no. 89 ,: 
pre 350 rihl. a e 5 b 

6. Des Herrn Rathmann Hauck dito, um das Juſtizcommiſſarius 
dudwigſche Haus no. 78., pro 1850 tip. 5 

7. Des Tuchmacher Samuel Ziegler dito, um das Gerholdſche Haus; 
no. 43., pro 1200 sthy,. 8. Des, 
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= 8 Caſpar Bunzel Kauf, um das Weingatteſche Ackerſtück, pre 
o rthl. = 3 N 
9. Des Tuchmacher Ferdinand Raͤmpftel dito, um das Hartertſche 
Haus no. 146., pro 1400 rifl. 2 
i 10. Des Herrn Doktor Goͤbel dito, um das Zirkelſchmidt Scholzſche 
Haus no, 182., pro 1150 tfhl. 5 
11. Des Zuͤchner Auguſt Schwander dito, um den Wunſchelſchen Gars 
ten, pro 180 rthl. N 
12 Des Stricker Herzberg und Conſorten dito, um die Fliegelſche 
Tabaksmuͤhle, pro 130 rthl. 
13. Dieſelden dito, um die Ueberſchaͤrſche Schleifmuͤhle, pro 295 rihl. 
14. Der Hechelmacher-Wittwe Clauß dito, um das maritaliſche Nach⸗ 
laß⸗Haus no. 7., pro 800 rthl. 5 . 
i 15. Des Herrn Ratbmann Schimbke dito, um das Atnoldſche 
Scheunen-Drittel, pro 200 rthl. * 
16 Des Joſeph Anton Wittig dito, um das Friedrich Scholzſche 
Vorſtaͤdter⸗Haus no. 7, pro 120 rtl. 5 
17. Der Caroline Kindler dito, um das vaͤterliche Erbehaus no. 247. 
pro 800 rthl. an * N 
18. Des Kaufmann Gottfried Sannert dito, um das Wittwe Lindner⸗ 
ſche Haus no 217., pre 2285 rthl. 
19. Des Canditor Zilling dito, um das Wittwe Zillingſche Haus 
no. 159. pro 1600 rthl. ; 
20. Deſſelben dito, um die Wine Zitlingſchen Lecker, pro 1900 rthl. 
21. Des Müller Friedrich Bufe dito, um die Paneckſche Waſſermuͤhle, 
pro 4500 rthlr. Rus SR 
223. Des Tuchmacher Traugott Preuß dito, um das vaͤterliche Erbes 
aus no. 177. pro 750 rthl. n f 
8 a 758. Von den Dorfſch often. 
23. Des Jeremias Baͤr zu Ludwigsdorf Kauf, um das Thammſche 
Ackerſtuͤck, pro 150 rthl. 3 2 - 
24. Des George Anders daſelbſt dito, um das Adolphſche Ackerſtuͤck, 
pro 130 rthl. She RE 
225. Des Gottlieb Hermann daſelbſt dito, um das Hilbigſche Haus 
no. 46., pro 300 rthl. I, 1 = 
26. Des Chriſtian Zumpe zu Hagendorf dito, um den väterlichen 
Verlaſſenſchafts⸗Kretſcham no 16., pro 3430 rihl. 
27. Des Goufried Liewald daſelbſt dito, um die Sauerſche Lehnwie⸗ 


fe, pro 133 rthl. 28. 
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28. Des Gottfried Kühn daſelbſt Kauf, um das Krauſeſche Haus 
no. 68.5 pro 439 ıthl. 
1,00 29: Des Earl Krauſe doſelbſt dito, um das Kuͤhnſche Haus no. 46 


pro 200 rthi. 

30. Des Friedrich Ziggel daſelbſt dito, um die vaͤterliche dehnwieſe, 
ve 50 Ah 

31, Der Anne Man ie Prenzelin daſelbſt Iss um bie Scholzſche Lehn⸗ 
wiefe, pro 205 rthl 

32. Des Gottlieb Hilbig daſelbſt dito, um das esterliche Haus 
no. 76, pro 9s tıbl 

33 Des Goitfried Roͤſſel daſelbſt dito, um das Brendelſche Haus 
no. 48, pro ra ıthl. x 

34. Des Ehtiflian Hoffmann daſelbſt dito, um das Patzoldſche Haus 
no. 54. pro 200 kthl 

35 Des Gottlieb Hilbig zu Langenvorwerg dito, um das Caſpar Foͤr⸗ 
8 Deu no. 21. pro 300 rthl. 

Des Guſtav Martſchin daſelbſt dito, um das Bunzelſche Haus 

no . pro 150 rthl. 
37. Der Anne Marie Foͤrſterin daſelbſt dito, um das Sitbigfihe Haus 
no 61., pro 7orthl. 

38. Des Cheiſtian Gruͤttner zu Höſel dito, um das väterliche Erbe⸗ 
haus no. 10.5 pro so urthl. 


1 


39 Des Chriſtian Friedrich daſelbſt duo, um das Schuhmacherſche - 


Haus no. 24., pro 180 rthl. 


40 Des Johann Jeremias Plagwitz zu Ober⸗ Sirgwit dito, um das 


vaͤterliche Erbehaus no. 13., pro 400 rthl. 
41. Des Franz Scholz zu Nieder Goͤriſſeiffen dito, um das Gierth⸗ 
ſche Haus o 13., pro 135 ithl. 
42. Des Johann Gottlieb Bufe zu Deutmanns dorf dito, um die Ca⸗ 
ſpar Neubariſche Gärtnerſtelle no 189, pro 1200 tthl 
43. Des Gortlieb Anders daſeloſt dito, um 5 Caſpar Scholzſche Haus 
no. 160. Pro 160 rthl. 


44. „Des Cbriſtian Hübner daſelbſt dito, um das Caſpar Hubnerſche 0 


Haus no. 131. pre 400 rthl. 

45. Des Goitfried Kriebel daſelbſt dito, en das Plagwitzſche Haus 
no. 70 pro 270 rthl. 

46. Des Gottlieb Neubert daſelbſt dito, um das vaͤterliche Nachlaß⸗ 
Haus no. 17., pro 60 rthl. 
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= 47. Des Chriſtoph Ueberſchaͤr daſelbſt Kauf, um feines. Vaters Haus 
nd. 8., pro 2co e rthl. 
48. Des Gottlieb Berner daſelbſt dito, um d 
no. 90, pro 145 rthl. ſt + a8 Adelphſche Haus 
49. Des Chriſtian Hilbig daſelbſt dito, um das Gottfried Kriebelſche 
Haus no. 136., pro go rihl. 
50. Des Johann Gottlieb Luͤtzel zu Hartliebsdorf dito, um das Mens 
zelſche Haus no. 59., pro 700 rthl. 
11. Des Catl Heinrich Puͤtſchke doſelbſt dito, um das vötelich Erbe⸗ 
haus no. 154, pro 26 rthl. 
52. Des Gottfried Neuberth daſelbſt dito, um das vaͤterliche Erbes 
haus no. 140., pro 85 rthl. 
53. Des Carl Gottlob Neumann daſelbſt dito, um das Hohbergſche 
Haus no. 47, pro 95 rthl. 
54. Des Ernſt Friedrich Kühn daſelbſt dito, um die vaͤterliche Erb⸗ 
ſcholtiſey no. 1. pro 11000 rihl. 
35: Des Carl Benjamin Berner zu Goͤriſſeiffen K A. dito, um das 
Danielſche Haus no. 6., pro 170 uthl. 
Löwen den zofen October 1819. Bey Jaͤſchkittel Streblenſchen 
ereiſes fi find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Kauf des Fiſcher, um Ulbrichs Haͤuslerſtelle zu Ober⸗Jaͤſchkittel ſub 
uo. 23., pro 140 rthl. 
2. Des Glück, um Gifners Freiſtelle zu Ober: Jaͤſchkittel ſub no. 13., 
pro 430 rthl. 
3. Des Scholz, um Gluͤcks Freiſtelle zu Ober⸗Jaͤſchtittel ſub no. 20. 


pro 220 rthl. 
Graͤflich v. Stoſch Jäſchkittler Gerichtsamt. 
a Goſchütz den asften Octeber 1819 . Folgende Käufe find. zur 
grundherrlichen Conſi mation vorgetragen worden: a 
f A. Bei dem graͤflich v. Reichenbach freiſtandeshertl. Gericht. 
1. Franz Shoja, um die Chojaſche Haͤuskerſtelle hieſelbſt, per 158 rihl 
2. Oberförfter Puͤſchelſche Eheleute, um die Chojaſche Haͤuslerſtelle 


ae F g stbl. 
„Franz Choja, um die Puͤſchelſche Haͤuslerſtelle hieſelbſt, per 150 rthl. 
0 Chriſtian Görlitz, um die väterliche Freiſtelle zu Goſchuͤtzechammer, 
pro 125 rthl. 


Epriftian 88 um die wäterliche Freiſtele zu Strehliz, per 
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6 Heinrich Kupfer, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Charlottenthal, per 
400 rthl. ER warb! 
. Gottfried Krauſe, um die oaͤterl. Freiſtelle zu Laſſisken, per 107 hl. 

8. Gottfried Keller, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle zu Klein⸗Gable, 
per 112 rthl. 5 f 

9. Johann Przinoſch, um die Wenzelſche Freiſtelle zu Amalienthal, 
per 2oo eh. \ Se 

10. Carl Marcks, um die väterliche Freiſtelle zu Charlottenthal, per 
172 rthl. N 

11. Bäcker Scholzſche Eheleute, um die Beyerſche Freiſtelle hieſelbſt, 
per 600 rihl. 

12. Valentin Langner, um die Riedelſche Schmiedeftelle zu Domasla⸗ 


witz, per 320 rthl. . 
13. Amtmann Görlig, um das Cbojaſche Ackerſtück hieſalbſt, per 

11 rthl. f 

z 14. Friedrich Kuntze, um die Handtkeſche Freiſtelle hieſelbſt, per 

rthl. 


B. Bei dem Gerichtsamt Oſtrowine. > 
15. Gottfried Graͤſer, um die Brixmühle zu Oſtrowine, per 500 rthl. 
C. Bei dem Maßliſchhammer Gerichtsamt. 5 
16. Dominium Maßliſchhammer, um die Berndtſche Freiſtelſe daſclbſt, 


per 200 rthl. 5 8 . 
D. Bei dem Rudelsdorfer Gerichtsamt. BR 
17. Maria Cliſabeth Närer, um die ormisfche Waſſer- und Wind⸗ 
muͤhle zu Radine, per 3200 rthl. ; 3 | 
Löwen den goſten October 1819. Auf der Hereſchaft Dambrau 
find nachſtebende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: a 
2. Kauf des Lax, um Bluts Angerhaus zu Sockollgick ſub 1.327 
pro 120 rtl. 5 f e 
2. Des Maywald, um Laxes Angerhaus zu Dambrau füb no. 850 
pro 222 rthl. 20 far, N Er 
3. Des Eiber, um Scholtzes Freiſtelle zu Dambrau ſub uo. 44, 
pro 600; tithl. , 5 
4. Tradition der Waſſermuͤhle ſub no. k. zu Ehmiellowitz, an die Witt, 
we Matjaua Menzel, pro 800 kthl. 8 s ET; sr 
5. Tradition der Freiſtelle ſub no. 21. zu ODambrau „ an den Fleiſcher 
Baumann, pio 580 rthl. l f 
Das Regierungsrat v. Ziegler Dambraver Gerichtsamt. 
zowen 
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TLoöpwen den zoſten October 1819 Bef der Stadt Löwen ſind 
nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
1. Kauf der Witzwe Maͤſe, um Andreas Guünters Schuppen ſub 
no. 5 pro loorthl. 
2. Des Schuhmacher Roſenberg, um das Haus der Joͤrchelſchen 
Erben ſub no. 56., pro 1000 rıhl, 8 
3. Des Gerber Heſſe, um Brandtweinſchenk Langers Haus ſub 
no. 5 5. Pro 800 ıtbl, An vn 
4: Tradition des Haufs ſub no. 66., an den Apotheker Fiebig, pro 
160 ıthl. a 
5 Kauf des Zagelöhner Krauſe, um der Witt we Pohlen Haus ſub 
no. 129. pro 77 rthl, 5 f N 
i 6. Des Fleiſcher Hein, um Gottlieb Bratkes Haus ſub no. 1 39. 
pro 190 rthl. $ > 
7. Der Loͤwener Stadt» Sommunität, um der verehl. Seideln Haus 
ſub no. 121., pro 360 rthl. 
8. Des Maurermeiſter Fiebig, um Bäder Stanckes Ackerſtuͤck ſub 
no. 191, pro 45 rtbl. 17 for. 
9. Des Korbmacher Geppert, um Chirurgus Mannlings Haus ſub 
no. 62,, pro 850 rtbl.. an 
10. Der Witwe Mäfen, um Fleiſcher Heins Haus ſub no. 46., 
pro 1400 rthl. s 
11. Des Friedrich Wimmer, um Stricker Schwarzers Haus ſub 
no. 37.5 pro 565 rthl. 
12. Tradition des Hauſes ſub nd 178. an die Wittwe Adler, pro 40 rthl. 
13. Des Hauſes ſub no. 133. an den Joſeph Sabiſch, pro 112 trbi, 
14 Kauf des Gerber Seidel, um einen Gerten von der Stadt⸗ 
Communitaͤt, pro 20: rthl. 
15 Des ßiehring, um das alte Dienerhaus von der Stadt Com⸗ 
munitaͤt, pro 205 rihl. i 8 
8 Königl Preuß. Stadtgericht. 
Oels den 26ſten October 1819. Von dem Gerichtsamt zu Ober⸗ 
Mahlian iſt ſeit dem 1. Juni c. confirmirt worden: Der Kauf des Müller 
Keller, um die Mühle no 10. daſelbſt, für 538 rihl 
Oels den 26ſten Oetober 1819 Von dem Gerichtsamt zu Puͤhlau 
find ſeit Ende Mai d. J folgende Käufe confirmirt wo den: 8 
1. Um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 14., für 180 rthl. 
2. Um die Freiſtene no. 1., für 320 tthl. 
3. Um 
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3. Um die Freiſtelle no. 5.7 für. 200 vthl. 
4. Um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4., für 46 rthl. 


5. Dito no. 18, für 57 rthl. 5 
| Gerichtsame von Pühlan. 

Winzig den 8ten October 1819. Die Befit⸗ Berichtigung der 
Langeſchen Erben auf das Angerhaus no. 32. zu Pronzendorf pro 30 rthl., 
ward heut confirmirt. . Koͤnigl. Domainen- Juſtizamt Wohlau. 

Namslau den ıflen November 1819. Bei dem Stadtgericht zu 
Namslau find im zweiten halben Jahre 1819. nachſtehende Käufe confir⸗ 
mirt worden: 

1. Der Kauf des Schuhmacher Kaͤdig, um das Froſtſche Grund⸗ 
ſtuͤck no. 54., für 200 rthl. 3 | 
2. Des Johann Lindner, um die Markinſche Wieſe no. 55., für 
500 tthl. 2 en n 
3. Des Schuhmacher Schich, um das Wittwe Selinskyſche Haus 
no. 56., für 270 rthl. X le \ 
4. Des Carl Kunert, um das Wolffſche Ackerſtuͤck no. 4., für Zoo rthl. 
5. Des Kupferſchmidt Jachmann, um das Froſtſche Grundftüd 
no. 55, für 100 tthl. 5 ä 
6. Des Maurer Klein, um das Bertholdſche Haus no. 283, für 
230 hl. * f a 
3 7. Des Schneider Froſt, um die Fayſche Wuͤſtung no. 79., für 15 rthl. 
8. Des Toͤpfer Falkenhahn, um das väterlihe Haus no. 13847 für 


270 rthll. RE a en Bags una 7 E 
9. Des Johann Lindner, um die Mattinſche Stelle no. 8., fur 
2400 rthl. e 2 
10. Des Töpfer Berthold, um die Beckerſche Stelle no. 15., für 
750 rthl. 


11. Des Tuchmacher Hirſch, um das Fromholdſche Haus no. 138., 
für gag rthl. 8 r 
12. Der hieſigen Creis⸗Verwaltung und des Magiſtrats, um die 
Wittwe Riemerſche Stelle no. 76, für 1500 hl. F 
13. Des Bauer Heinrich Müller, um das värerliche Bauergut no. 7., 
fuͤr 800 rihl. VE 
Schwarzwaldau den z November 1819. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte find folgende Käufe verlautbaret worden: e 
A. Aus Schwarzwaldau. 
1. Anna Roſina Schal geb; Heinzel, um das maritaliſche Auenhaus 
2. 


n. 45. pro 105 rthl. 


* 
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2. Sinne Friedrich Krügel, um Carl Schmidts Freihaus no. ır., 
pro 202 tthl. 
3 Ernſt Gottlob Bean) „ um Gottfried Ritters Freihaus no. 1ı2., 
pro 400 rthl. 
4. Carl Friedrich Schremmer, um Hanns Heinrich e Hand⸗ 
froͤhner⸗ Gut no. 19 , pro 600 rthl. 
B., Aus Mitter- Conrads waldau. 
5. Joſeph Schaar, um Joh ann. Gottlob Jakobs ae no. 68., 
pro en rthl. 


1 


C. Aus Ober Conradswaldau. 
8 Carl Peter, um weil. George Fried ich Ludwigs Dienſtgarten 
no. 3%, „ pre 300 rthl. 

Das freihetrlich v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer 

Gerichtsamt. Sachſe. 
ö Neumarkt den zten November 1819. Bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtae icht find im zweiten halben Jahre. 819. nachſtehende 

Kaufe confirmirt worden: 


1. Kauf des Anton Reuſch, um das Schneiderſche Haus no. 74. 


für. 750 rihl. Cour. 
2. Kauf des Johann Schneider, um das Bayerſche Haus no. 34 
für 250 rebl 
3. Kauf des Joſeph Haͤtzel, um das Grambſchſche Haus uo. 56., 
für 175 rtbl. 
4. Kauf des Anton Kuppe, um das Meuſchſche Ackerſtuck no. 168. 
füt 200 rthi. 


8. Kauf der Thereſta Klapper, um das Thammſche Ackerſtͤck no. 146. 


für 200 rihl. 

6. Kauf des Franz Neumann, um das Eberhardtſche Ackerſtück von 
13 Sack, für 262 rihir 16 ſgr. Cour. 

7: Kauf des Carl Hoffmann, um das Hoffmanuſche Ackerſtuͤck von 
21 Sack, für 300 rihl. 

8. Kauf des Johann Knetſch, um das Lierſchſche Aderftüd von 
- 34 Scheffel, ‚für 400 rthl. 

9. Kauf des Johann Knetſch, um das Lierſchſche Ackerſtuck von 
12 Scheffel, far 200 rtbl 

Abnigl. Preuß. Stadtgericht zu Canth. Fiſcher. 


(53820 
Mittwochs den 17. November 1819. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 1c. c. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL VI. 


— 


Zu verkaufen. 
Breslau den 4. Juny 1819. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgerichts von Schteſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Contradictoris lin Graf Zedlitz Trütſchlerſchen Concurſe Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarli Morgenbeſſer die Subhaſtation der im Fuͤrſtenthume Schweldnitz und deſ⸗ 
fen Schweidnigfchen Kreife gelegenen Ruͤtterguͤher Frauenhayn und Rungendorf 
nebſt allen Realudten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahr 1816. nach 
der dem, ben dem biefigen Königl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama 
beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landschaftlich auf 74,347 R. 
27 for. 87 d'. abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Befig: und 
Zablungs fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
von 9 Monaten vom ı2ten Auguſt c. angerechnet, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nehmlich den ı2ten November c. und den 17. Februar 1820., beſonders 
aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 17. May 1820. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes gericht⸗Ratd Herrn Tlelſch im Parthel⸗ 
pn des biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehörige 
informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen 
Juſtiß⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft der Juſtizcom⸗ 
miſſtonsrath Enger, Juſtizcommiſſionsrath Nowag und Juſtizcommiſſtonsrath 
Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaflation dafelbft zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgt. Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird aber keine 
Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die xoͤſchung der Jämmilichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und war letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 11. Movember 1819. In der zum hiefigen ſaͤdtiſchen 
ut Ranfern gehörigen Forſt follen den 10, December dieſes Jabres eine Uns 
N91 Eichen und Tages darauf den 1iten deſſeſden Monats eine Anzahl Buchen, 
üͤſern und anderes hartes Holz, auch zu Schirr⸗Holz tauglich, nebſt einigen 
Hauen lebendiges Holz alles auf dem Stamm durch Licitation verkauft werden. 
Kaufluſtige delleden ſich daher an gedachten Tagen früh um 9 Uhr in dem Forſt 
einzufinden, wo denn dem annehmlichſt Biethenden das Holz zugeſchlagen werden 
- N wird. 
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wird. Der Foͤrſter Langer wird jedem das ausgezeichnete Holz auf Nerlangen 
vor dem Termin anweiſen und die der Licitation zum Grunde liegende Bedin⸗ 
gungen, ſollen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. . f 
f Die ſtaͤdtiſche Forſt und Oreonomie-⸗Deputatlon. 

Breslau den gten Julh 1819. Bey dem hiefigen Königl. Stadtgericht 
ſoll das dem verſtorbenen Burger und Zichtermeiter Ehriſſoph Liediſch gehoͤrt⸗ 
ge vor dem Oderthore neben 11000 Jugfrauen belegene mit Nro, 815 bezeich⸗ 
nete Haus, welches a 5 pro Cent. auf 2160 Rihlr. und a 6 pro Cent. auf 
1800 Rthr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatton in denen auf den 2. Septbr. c., den 4. Novbr. g. e., und 
peremtorie den iſten März 1820. anberaumten Elcitations⸗Terminen öffentlich 
verkauft werden. Es werden daher beſitzfaͤbige Kaufluſtege hierdurch eingeladen, 
ſich in dieſen Terminen beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine an un⸗ 
ſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle vor dem hierzu ernannten Commirie Herrn 
Juſtizrath Witte einzufinden, ihr Geboth darauf abzugeben, wornach obzedach⸗ 
tes Haus in dem letzten Termine dem Metſt⸗ und Beſtbiethenden ohnfehlbar 
zugeſchlagen, auf die nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤck icht genom⸗ 
men werden wird. Uebrigens kann die dießfaͤllige vor unſerer Reglſtratur 
aus haͤngende Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 

Breslau den 4. Nov. 1819. Den a29ſten dieſes Monats früh um 9 Uhr 
ſollen in dem Forſt des der hieſigen Stadt gehörigen Güts Riemberg nahe bey Auras 
eine Anzahl Kiefern und etwas lebendiges Holz auf dem Stamm durch Licitation 

in abgetheiltien Haufen verkauft werden. Kaufluſtige werden daßer eingeladen 
ſich zur Abgabe ihres Gedoths in der Forſt zur gedachten Zelt einzufinden, wo dann 
dem Beſt⸗ und annehmlichſt Biethenden das Holz gleich zugeſchlagen werden wird. 
Der Foͤrſter Arlt zu Riemberg wird denen Kaufluſſigen das Holz und die abgetheil⸗ 
ten Haue auf Verlangen anweiſen an den fie ſich deshalb verwenden koͤnnen. Die 
Bedingungen bie der Licitation zum Grunde liegen, ſollen im Termin ſelbſt bekannt 


gemacht werden. 2 N 
5 Et Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Decsnomie» Deputation, 
Breslau den ıflen November 1819. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird auf den Antrag der gegenwärtigen Beſitzer, der mit Ro 8. bezeichneten 
Dreſchgaͤrtnerſtelle in Koslau der jetzt verehl. Brianig und der Friedrichſchen Vor⸗ 
mundſchaft, welche dorfgerſchtlich auf 200 Rchlr. 22 gr. gewürdiget worden, nebſt 
Obſtgarten von 1 Scheffel Ausſaat im Wege der nothwendigen Subhaſtation Bes 
hufs der Erbtheilung verſteigert. Es werden demnach beſitz- und zablungstähige 
Kauſtuſtige hlerdurch aufgefordert, in dem auf den 13. December c. a, anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Licitations -Termine Vormittags um 10 Uhr in der Canzleh des 
graͤfl. Schloſſes zu Groß⸗Peterwitz zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, ſodann 
aber zu gewärtigen, daß dem Meift« un? Beſtdiethenden dieſes Grandſtück vor⸗ 
behaͤltlich der Genehmigung des Waifenamtes gegen daare Zahlung in Cour zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Die Darüber ſprechende Taxe kann jeder Zeit in der Canzley 
des unterzeichneten Gerichtsamts eingefehen werden. 
i Das grafl. v. Koͤnigsdorfer Gerichtsamt des Koͤnigl. freyen Burg⸗ 
lehns Groß⸗Peterwitz, Koslau und Zaugwig. 
* i Eckerkunſt, Juſtit. 
5 ) Schmie⸗ 
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») Schmiedeberg den 10. November 1819. Der allhier ſub Ro. 230. 
und 231. belegene mit einer doppelten Brangerechtigkeit bellehene Waltsgottſche 
Gaſthof der Stern genannt, womtt die Brandtweinbrennerty und der Bier- und 
Brandtweinſchank verbunden und zur Beherbergung fremder Relſenden dequem 
und mit einem Billard verſchen iſt, deſſen gerichtliche Tore mit Inbegriff eines 
Beylaſſes von 143 Rthlr. 18 ge., auch nach Abzug aller Laſten und Abgaben 
einen Werth don 4039 Rthlr. 4 gr. nachweißt, fol zur Befriedigung der Öläus 
biger oͤſfentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu ſtehen folgende 
3 Termine: den 14ten Januar 1820, den Isten März ej., den izten May ei. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem bieſigen Stadtgericht an, Kauffuſtige aber 
werden hiezu eingeladen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤckes kann täglich ſowohl 
neben dem auf dem hieſigen Rathbauſe affigirten Subhaſtations⸗Patente, als 
in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden, ; ER 

: Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 1 

Liegnitz den ısten October 1819. Auf den von uns genehmigten 
Beſchluß der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung bieſelbſt, foll der, der bieſigen 
Stadt Commune zugehörige, am tanern Haynauerthor hleſelbſt belegene, mit 
einer Stube verſebene, aus 4 Etagen beſtehende, groͤßtentheils aber noch un⸗ 
ausgebaute 74 Faß hohe vlereckige Thurm, welcher auf 331 Rihlr. 12 far 
104 o, vorſchriftsmäßlg gewürdiget worden iſt und wozu weder Pertinentien 
noch ſonſtige Realitäten gehören, im Wege der freywlulgen Subhaſtation Bes 
hufs des ordentlichen Ausbaues deſſeiben, an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Wenn nun hlerzu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 16ten Decdr. 
a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, ſo werden beſttz⸗ und zah⸗ 
ae Käufer hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine vor ünſerm Stadt⸗ 
Syndico Herrn Rößler als hierzu ernannten Deputfrten in der Magiſtrats⸗ 
Seſſionsſtude zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Geneh⸗ 
migung von der Stadtverordneten-Verſammlung, den Zuſe lag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewärtigen, toben beſonders bemerkbar gemacht wird, 
wle auf ſpaͤter eingehende Gedothe durchaus nicht Räckſicht genommen werden 
wird. Haupt Bedingungen für den Käufer hierbey find, daß derfelbe weder 
den Thurm abtragen, noch die aͤußere Form deſſelben verändern darf, ſondern 
vielmehr gehalten iſt, deuſelden nach den Regeln der Baukunſt foͤrmlich aus zu⸗ 
bauen, demſelben eine Nummer im ſtädtiſchen Hypothequenbuch geben zu laſſen 
und davon gleich jedem ardırn ſtädtiſchen Grundſtück Servis zu entrichten und 
Einquartirung darauf zu tragen, auch das hieſige Bürgerrecht zu erwerben. 
Ale übrige Bedingungen ſollen in Termino licitationis noch beſonders bekannt 
gemacht werden. Der Magiſtrat. er 

Hlrſchberg den 7ten September 1919 Das unter der Häuſerzahl ſub 
No. 73, zu Lomnitz im Hirſchbergichen Ereife gelegene unter die Jurisdictlen des 
unterzeichneten Patrimontal Gerichts geboͤrige von den daſigen Ortsgerichten im 
Auftrage auf 4939 Ntblt, 29 for. Ccurant taxirte Bauergut wird auf den Antrag 
tines Real- Crecſtars im Wege der Erecutton ſubhaſtirt und find zu dieſem Behuf 
folgende Licitations-Termine auf den sten November dieſes Jabres, den ꝛ0len 
Januar Zac. und der peremtoriſche Termin auf den gten März 1820. jedesmal in 
der Gerichts⸗Canzley auf dem Schloſſe zu Lomnitz anberaumt worden. Es werden 

kun 


* 


® (54) 8 


nun hierdurch beſſtz- und zahlungsfaͤhige Kauflufiige aufgefordert, in den obigen 
Terminen zu erſcheinen ihre Gebothe zum Protocol zu geben, auch noͤthigen Falls 
Sicherheit für dieſelben zu leiſten und demnächſi den Zuſchlag an den Meist und 
Beſtbtethenden unter Genehmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. Auf fpätere 
Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen und die Kaufs, Bedingungen follen in den 
Terminen bekannt gemacht werden, auch kann Te xe zu jeder ſchcklichen Zeit in der 
gedachten Gerichts ⸗-Cauzley, fo wie in dem gedachten Gerichts ⸗Kreiſcham zu Lom⸗ 
nitz inſpieitt werden. 
Das Patrimontalgericht des Gutes Lomnig. 


Vogt. 
Schmiedeberg den qten Auguſt 1819. Das allbier ſub Mo, — in 
Ober Schmiedeberg belegene Clauſenſche Grundſtuͤck, wozu ein klelner Garten 
deim Hauſe, und ein Buſch von 348 Morgen in Cultul geſetztes Forſlland ge⸗ 
hört, deſſen gerichtich aufgenommene Taxe einen Werth von 3086 Rthlr. 20 fer. 
Cour. nach Abzug aller Laſten und Abgaben nachweiſet, ſoll auf den Antrag 
der Erben im Wege der freiwilligen Subbaſtation oͤffentlich an den Meifidie- 
thenden verkauft werden. Der peremtoriſche Termin ſteht hiezu auf den 13 De⸗ 
cemder c. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen ſtadtgerlchtlichen Commiſ⸗ 
ſionszimmer an, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. € 
Meurode den 27iien September 1819. Nachdem die zu Beuthen 
grund gelegene Coloniſtenhaͤuslerſtelle des Gottiled Klatte, welche unterm 17. Sep⸗ 
tember a. C. ortsgerichtlich auf 121 Rihlr. 27 ſgr. 6 d', Ccur. gemürdiger ifk, 
und außer dem Wohngebäude 6 Scheffel urbares Ackerland und Scheffel Grä- 
fery enthält, nut Genehmigung des Beſſger ſchuldenbalber oͤffent ich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden fol, fo iſt hiezu ein Termin und zwar verem⸗ 
toriſch auf den aten December d. J. Vormittags 10 Uhr in der Neuröder Ges 
richtscanzley anberaumt worden, und es werden hlerdurch zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, in dieſem Verkaufstermine ſich einzufinden, ihr Geborh 
abzugeben und den Zuſchlag der feilgebothenen Stelle dem Meiſbtethenden un⸗ 
ter Einwilligung der Gläubiger zu gewärtigen. ö a 
Das Graf v. Magnisſche Neuroͤder Gerichts amt. 
8 Schwarzer. 
Frankenſtein den rzten October 1819. Das auf der Kloſtergaſſe 
hieſelbſt gelegene mit No. 18 2. bezeichnete zu zwey Bier - Antheilen berechtigte Haus 
des Guͤrtlermelſters Aloys König wird auf Antrag eines Glaͤubigers zum oͤffentlichen 
Verkauf geſtellt, und IR Terminus lleitationis peremtorius auf den noten Januar 
2820. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadigerichtszlnmer angeſetzt, wozu Kauf: 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge unter Gewaͤrtigung des Zuſchlages vorgeladen 


werden. 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſteln Süberberger Stadtgericht. 
a Citatio Creditorum. 2 
Breslau den ıgten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. kieute⸗ 


nants und Rechnungsfuͤhrers Herrn Bachſtein werden von Seiten des hieſigen 2 
\ nigl, 
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„nigl. Oberfandesgerichts von Schleſten ale und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 


konnte Gläubiger ‚welche feit dem 1. Jan. 1816. bis ult. April 1816 an dle Caſſe 
des ehemoligen 7ten ſchl. Landwehr⸗ Cavallerie⸗Regiments und deſſen Reſerve Es⸗ 
cadrons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, 
hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Oberlandesgerichtsrath Fuhrmann auf den 
11. Deckr. c. Vormtttegs um ro Uhr anberaumten klauldations⸗ Termine in dem 
biefigen Oberlandes gerichts Heuſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bes 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Jug Cemmiſſarien, die Juſtiz Commiſſarten Enge, Morgenbeſſer und Mütter I. 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzageben und durch Bewelsmittel zu beſcheint⸗ 
gen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Au» 
ſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſſig erklaͤrt werden. g.) a 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Schleſten. . 
Citationes Edictales. er 
Glogau den 6. Septbr. 1819. Der im Jahre 1809. ohne landesherrli⸗ 
che Erlaubniß außer Landes gegangene Häuslers Sohn Joſeph Anton Hübner 
aus Parig Bunzlauiſchen Kreiſes, wird hierdurch aufgefordert, ungeſaͤumt in fein 
Baterland zuruck zu kehren, ſpaͤteſtens aber in Termino den 29. December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Dter » Landesgerichts Aus⸗ 
cultator Wuaſch, auf dem hieſtizen Schloß per ſoͤnlich zu erſcheinen, und von feiner 
Entfernung Rede und Auskunft zu geben, im Fall feines ungehorſamen Aus blei⸗ 
ben aber zu gewaͤrtigen, daß er feines geſammten gegenwärtigen und zukunftigen 
Vermoͤgens verluſtig erklaͤrt, und ſolches dem Königlichen Fisco durch eln Er⸗ 
kenntniß zuge prochen werden wird, g.) Fe Er 
Koͤnigl. Peuß. Dber: Landesgericht von Niederfiblefien und der Lauſitz. 
Glogau den ı2ten Auguſt 1819. Der cantonpflichtige Sohn des zu 
Kreiſchwitz Bunzlau köwendergſchen Kreiſes verſtorbenen Haͤuslers Drath, Na- 
mens Johann Gotefrted Drath, welcher ſich im Jahre 1813. dem Kriegs dienſt 
durch die Flucht entzogen und außer Landes entfernt hat, wird blerdurch aufge⸗ 
fordert, in termino den 3ſten December dleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf 
dem hieſigen Schloß vor dem ernannten Deputato Ober⸗ kandesgerichts⸗Auscul⸗ 
tator Wunſch 2 perſönlich zu erſcheinen, und ſich über feine Eutſernung zu vers 
antworten, im Fall ſeines Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er ſelnes geſamm⸗ 
ten Vermoͤgens verluſtig erfiärt und ſolches durch ein Erkenniniß dem Koͤnigl. 
Fisco zugeſprochen werden wird. g.) . 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Nieder : Schlefien und der Faufig. 
„) Dhlau den sten November 1819. Von unterzeichnetem Gerichtsamte 
werden alle dieſenlgen, weiche an die vor das im Jahre 1756. verkaufte George 
Chtueſche Bauergutb zu Groß⸗Peiskerau eingegangene Kaufgelder einige Anfors 
derung baden, insbeſondere die aus den Acten conſtirende ihren Aufenthalt nach 
aber unbekannte Creditores, als: 1) die Paul Gerothſche aus Schwoica; 
2) die Wittwe Johann Theodora Gerhard geb. Gumprecht; 3) ein Kretſchmer 
Adam Ehille zu Breslau; 4) ein gewiſſer George Sacher aus Schwolca, oder 
deren Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, an dem zur Liquidation auf 
den aofien Januar 1830. Vormittags um 9 Uhr anſtehendem Termino . bies 
er 
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ſiger Königl. Domainenamts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Forderungen ad Pro⸗ 
tocollum zu geben und zu juſtifſeiren, im Fall ihres Außenblelbens aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie in contumaciam mit ihren Forderungen an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe abgewieſen und ihneg ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Briegſches Stiſtsgerichtamt Ohlauſchen Creiſes. TE 
) Habelſchwerdt den 28. Oct. 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamte, wird der Robothhaͤusler Franz Blaſchke aus Grafenort, welcher als 
Gemeiner im ehemaligen Infanterie-Regiment von Alvensleben geſtanden, mit 
dleſem im Jahre 1806. gegen Frankreich ausmarſchlrt und in der Schlacht bey 
Jena in franzöfifche Gefangenſchaft gerathen iſt, ſodang aber daſeldſt Dienſte ge⸗ 
nommen haben, mit Frankreichs Armeen nach Spanien gegangen, und in einer 
Schlacht geblieben ſeyn ſoll, von deſſen Leben und Aufenthalte aber bisher keine 
ſichere Nachricht zu erhalten geweſen iſt, auf den Antrag feiner Ehefrau Maria ge⸗ 
bohrne Meißner hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen drey Monaten, und fpäs 
teſtens in Termino den 17. Februar 1820. Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaft⸗ 
lichen Canzley zu Grafenort entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und da⸗ 
ſelbſt weitere Anweiſang zu erwarten, widrigenfalls er für todt erklärt und was 
dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze verfüge werden wird. 8 
5 Das Mojorat Grafenorter Gerichtsamt. 
i AVERIISSEMENTS N 
) Breslau den Iaten October 1819. Einem geehrten Publiko zeige ich 
ergebenſt an, daß lch Sonntags den 14ten mein auf der Albrechtsgaſſe in Mo 1277. 
der Koͤnigl. Reg erung gegenuber etablürtes Coffee und Speifehaus eroͤffnet habe. 
Mlt guten Getraͤnken und Speisen werde ich beſt möglich forgen. Wohl,. 
) Breslau. 2000 Rtblr. find gegen Pupillor- Slcherheit bald zu haben. 
Ein Naͤheres beym Agent Pohl Schweldniger Straße im weißen Hirſch. 
£ Breslau. Wohnung zu vermterhen, auf der Herrngaſſe iſt eine Woh⸗ 
nung beſtehend aus 6 Pflegen, nedſt Zubehör kommende Weihnachten, noͤthigenſans 
glelch zu vermiethen. Das Raͤhere hierüber bey dem Agent Müller auf der Windg ſſe. 
) Breslau. Auf dem Dominto Cawallen bey Heydewilkſen Tredniger 
Crelſes ſtebt eichen und kifern Schrotholz, dle Itel Klaſter eichen rhein. Mooß 
6 Rthl. 12 Groſchen und Kiefern 5 Rihl. 10 Groschen, eichen Stockklaftern 4 Kth. 
8 Groſchen N. M. auf der Stelle. Auch wird ſolches auf Beſtellungen nach Bres⸗ 
lau und bis vor die Thür gefahren. Das Nähere zu erfahren beym Krambäudler 
Pelz ouf der Jüdengaffe No. 1842. i 
) Breslau. Ein Quatkler von 6 meudlirten Stuben auf einer lebhaften 
Gaſſe iſt im ganzen oder auch einzeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das 
Naͤhere ſagt Herr Agent Muller in der Windgaſſe. ya? 
Breslau. Einem hohen Adel und reſp. Publikum empfichle ſich mit Hera 
ſchlednen modernen Wagen und ind in billigen Preißen zu haben bey 
A. E. Klein, Sattler meiſter, Hummerey No. 944. 
9) Breslau. (Capital⸗Geſuch von 4000 Rthlr.) auf ein Hiefiges Haus 
5 gegen 
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gegen pupilloriſche Sicherheit bis zu Oſtern 18 20. wiiſet nach der Kaufmann Herr 


S G. Schwarz im gruͤnen Kranz Ohlauer Goſſe. ; 8705 z 
) Breslau. Daß ich von Wien angekommen und mich hler etablirt habe, 
gebe ich mir die Ehre dies Einem hohen Adel und hochzechrten Publikum hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, und bitte mich mit Ihrem Zuſpruch zu kerdten Meine Woh⸗ 
nung iſt auf der Nleolalgaſſe am Elifaberh » Kirhbofe in No. 196 im erfien Stock. 
a Wilhelm Schwarz, buͤrgerl Maunsftelder⸗ Verfertiger. 
N *) Breslau. Ein junger Menſch, welcher Luft hot die Eiiberarbeit zu 
erlernen, kann ſich fo bald als möglich melden auf der Ohlauergaſſe in der Loͤwen⸗ 
grube Ro. 909. bey dem Silberarbeiter demmor. . a 
Breslau. Ein giähriger Stamm Ochſe, acht Tyroler Rage Mehr zum 
Verkauf zu Gnichwitz an der Straße nach Schweldnitz, und iſt daſelbſt für Kauflu⸗ 
ſtige Bey dem Kretſcham⸗Gutsbeſitzer in Augenſchein zu nehmen.“ 4 
Breslau. Moritz Steinauer hieſelbſt empfiehlt ſich mit Duch, Caſtmir 
und Calmuk in allen Couleuren, nebſt neuen verfertigten Kleidung ſtuͤcken, fo wie 
auch Manns⸗ und Damenpelzen, wattirten und Pelz: Enveloppen in auer Art zu 
den b liigſten Preſßen, Sein Gewoͤlbe iſt auf dem Paradepiage an Freyers Ecke 
Mo. 11. der Hauptwache ſchraͤge uber. 5 5 
*) Breslau. In No. 2066, am Ringe if fuͤr einen einzelnen Jahrmarkts⸗ 
berrn eine Stube mit Betten und Bedlenung für Die Zeit des Jahrmarkts zu ver⸗ 
miethen und das Naͤhere in der vierten Etoge doſelbſt zu erfahren. n 
„Breslau. Ich habe eine Partble welße Tafel: und Laternen⸗Wachs⸗ 
Lichte von berſchledener Größe in Commiſſion erbaſten, und verkaufe ſolche zum 
Fabriken ⸗ Preiß. Ce. F. Neumann, Carlegaſſe No. 786. 
*) Breslau den ten Novbr. 1819, Das zwepte Heft der Correſpon⸗ 
denz der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vattrlaͤnd iſche Cuftur if erſchlenen und bey dem 
Caſtelan der Geſellſch ft zu haben. Der darinn enthaltene Bericht Über die dies⸗ 
jaͤhrige Kunſtaus ſtellung wird hoff ntiich alle Künſtler und Kunstfreunde vollkom⸗ 
men überzeugen, daß die Geſellſchoft an der früher über dieſe Ausſtellung erſchiene⸗ 
nen Beurthellung keinen Thell hatte. g.) ä ER 
*) Breslau. In der Handlung von F. W. Frlesner, Aſtbrechts⸗ und 
Biſchofsſtraßen Ecke ſolen am künftigen Montage als den 2 2flen Robbr a. c. eine 
in Commiſſton erhalene Parthle achter auserleſen ſchoͤner Harlemer Blumenzwlebeln, 
beſtehend in verſchiednen Sorten doppelter und einfacher Hyazinthen, Tazetten, 
Tulpen, Jonquillen, Js, Krokus, Narziſſen, Annemonen und Frittularien, 
ſewohl für Töpfe und Glaͤſer, als auch zur Gartenſtur, bey Paketen von 20, 19 
und 6 Stüuͤck oͤffentlich an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Auctlon ver⸗ 
kauft werden Cataloge hievon find täglich in dem Comptoir der obigen Hand⸗ 
lung unentgeltlich zu haben. ö 


) Bres⸗ 
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Breslau. Gute Reiſe - Gelegenheit nach Berlin den often und 2 1 fen 
auf der Neiffergaffe im goldnen Frleden No. 399. 
*) Breslau. Donnerſtags den 18ten Noobr. wird Wels und Fluͤgelvleh 
bey mir auf der 15 Kegelbahn ausgeſchoben, wozu ergebeuſt einladet 
London, Coffetier. 
) Breslau. Montag den zaſten Novbr. wird zum Bene ſiz des Herrn 


Muſikdlrector Bierey gegeden: Die Jagd, komiſche Oper in 3 Aufzuͤgen mit Musik 


don H fler. Beſtellungen auf Logen nimmt der kogenmeiſter Schumann im Thea⸗ 
ter an. N 

») Leubus den 28. October 1819. Die zu Schreibersdorf Im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe belegene den Anton Raadeſchen Erben zugehörige, auf 464 Nther. 
16 fer. 8 d'. Courant gerlchtlich taxirte Schmiede Poſſeſſion ſoll in Ter mind rerem⸗ 
torio den 18ten Januar 1820. im Wege der nothwendigen Sudhaſtation Öffentlich 
an den Meijibiethenden verkauft werden. Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
hige werden daber hierdurch au gefordert, in dieſem Teimine Vormittags um 
9 Uhr in der hieſigen Koͤntgl. Gerichtscanzley zu erfcheinen, ihre Gebote ab zuge⸗ 
. geben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſibtethenden unter Genehmigung der 
Erben, und der Vor⸗ fo wie der Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. 
Auf Gebote nach dem Licttatlons Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Die 


Taxe kann ſtets in hleſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber 


werden im Lieltatlons⸗ Termine dekannt gemacht werden. Zugleich werden auch 
alle unbekannte Real- und Perſonal⸗Glaͤubiger des verſtorbenen Anton Raabe und 
Carl Gotifri d Wende hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine zu erfchein 
nen, ihre Forderungen anzugeben, und geſetzlich zu begründen, im Ausbleibungss 
falle aber haben dieſelben zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, 
verwieſen werden ſollen. 
Koͤnigl. ꝛc. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Leubus den 30, October 1819. In Folge des unterm 30. October 1819. 
erichtlich errichteten Abkommens hat der Landesältefte und Canzler des hieſigen 


oͤnigl. Gerichts Herr Carl Otto und deſſen Ehegattin Frau Maria Magdalena 


geb. Monert die bisher zwiſchen ihnen deſtandene Guͤter⸗Gemeinſchaft aufgehoben, 
welches auf den Grund des §. 422. Th. II. Tit. 1 des Allgemeinen Landrechts hlemit 
dekannt gemacht wird. N 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüͤter. 

Michelsdorf dey der Eule den zoſten Auguſt 1819. Alle diejenigen 
welche den fubhaflirten und 1189 Rthlr. 10 for, taxirten Ignatz Bartſchſchen Krer, 
ſcham am Heidelderge zu kaufen vermoͤgend find, gaben ſich den zoſten Septem⸗ 
ber c., 3ten Novemder c. und peremtorte 161en December dieſes Jahres vor hieſi⸗ 
gem Gerichtsamt einzufinden, ihr Geboth zu thun und den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtüͤcks an Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Sub poͤna präcufi werden Real⸗Prä⸗ 
tendenten mit vorgeladen. 
a f Das Gerichtsamt. 


Beylage 
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e 17. November 1819. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte-⸗ 
N Geantenfein- den 1 8;ten October 18 18. Von dem 
Königl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute der Stadt Sil, 
berberg, das aus der Bütgermeifter Hanckiſchen Schulden Maſſe. 
pro soo rihlc. Curant erſtaudene Wohnhaus‘ ſub no. 16. ciwilitee 
tradirt worden. g * 
i *) Frankenſtein den 1 8ten Oktober 1818. Ven dem 
Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daft“ heute dem Kaufmann - 
Wilhelm Hanke ſenior, das aus der Buͤrgermeiſter Eroſt Wilhelm 
Hanckeſche Schulden Maffe, pro: 1508 ttide, Courant er ſtandene 
Wohabaus und Gatten, ſud be. 12. zu Süterberg cidiliter traditet 
worden. 

) Frankenſtein den a6iar November 1818. Wen dem 
Ksuigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Fleiſcher⸗ 
melſter Carl Ulcke ſenior, das von der Witwe Veronica Foͤldner 
geb. Hoͤfig , pro 318 ttlr. erkaufte e no. 141. civiliter 
trabiret worden. b 

) Frankenſſein den zaſten November 1818. Von dem 
Königl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute der Frau The⸗ 
reſia Dit ich geb. Padelt allhter, die von der Frau Johanne Ulcke 
geb. zeſſel, pro soon rthlr. Courant erkaufte 2 Scheuerhaͤlſten fub? 
ne. 22. und 23. (Civititer tradiret worden. 

) Franke ſtein den 25ſſen November 1818. Von dem 
Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht; daß heute dem Stellma⸗ 
cher Joſeph Suͤnderwan, das aus der Joſeph Schuſtetſchen Nachlaß⸗ 
Maſſe, pro 254 rehir. Caurant erfiandıene Wohnhaus ſuh no. 202. ci⸗ 
viliter tradiret worden.“ 

) Frankenſteinu den 27flen November 1818. Von dem 
Koͤnrigl. Stadtgericht wird hiermit gekannt gemacht, daß dem 
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Amte daſelbſt, pro 2040 veple. erkaufte zwei Windmühlen ſub no. 32. 
eiviliter tradiret worden. N 

5 „) Frankenſtein den 16ten December 18 18. Von dem 
Koͤnigl. Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Bäcker Jo, 
hann Giller, das von ſeiner Mutter Barbara Giler geb. Weidlich, 
pro 1600 tthle. erkaufte Vorſtadt⸗Haus fub no. 1, ciwiliter tradiret 
worden. f 
ei Frankenſtein den zıflen December 1818. Von dem 
Koͤnigl. Stadtgeichte wird dekannt gemacht, daß beute dem Jalieger 
Bernhard Müller in Zadel, dos ven dem Aaton Teuder, pro 300 tehfe, 
Eourant erkaufte Auenhaus fub no. 65. eivilſter traditet worden. 

) töwen den zoflen October 1819. Bei Rauscke und Klein, 
Surner Falkenbergſchen Kreiſes find nachſtehende Beſitzveranderungen 
vorgefallen: 

1. Kauf des Daniel Dzialas, um den Chriſtian Sperlichſchen 
Kretſcham ſub no. 19. zu Rauscke, pro 100 rthlr. Ze 

2. des Gottlied Hoffmann, um Michael Hoffmanns Gaͤrtnerſtelle 
zu Klein Surner fub vo. 14. bro 32 rthlr. 5 

3. des Leisner, um der Riebolſchen Erben Gaͤrtnerſtelle zu Klein⸗ 
Surder ſub no. 2., pro go rthlr. 

i .. Gräfl. v. Sioſch Arnsdorfer Gerichts amt. 

*) Winzig den 2oflen October 1819, Des Baudeſche Haus⸗ 
Kauf no. 58., pro 45 rihlr. ward beute eo firmirt. 

N \ Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Brieg den ıflen November 1819. Bey dem Koͤnigl. Dos 
mainen: Julie und Stifts Gerichte amte bieſelbſt ſind ſeit dem 
Aſten July d. J. nachſtehende Käufe gerichtlich confirmirt worden. 
: I. des Gottfried Gierth, um die Stelle no. 2, zu Tſchoͤplowitz, 
pro 240 rthlr. 

2. des Bauer Friedrich Pfeifer um einen Morgen Acker, vom 
Bauer Johann George Reinſch zu Paulau, pro 5232 tihlr. 

3. Gottfried tehoert, um das Bauergut no. 4. ju Tſchoͤplowitz, 
pro 1000 tthle, N 

4. Johann Chriſtoph Seydel, um das Bauergut no. 17., pro 
go rihir. 

5. Haus Bienzeisler, um die Gaͤrtnerſtelle no. 26. zu Doͤbero, 
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7. der Wittwe Anna Nofina Kniepel, um die freye Collonieſtelle 
no. 26. zu Limburg, pro s oo rthlr. 

8. der verwitt, geweſenen Eliſabeth Mälzer jetzt verebl. Mischke, 
um die Gaͤrtuerſtelle no. 53. zu Tſchoͤplowitz, pio 503 rthlr. 
9. des Johann Witze, um die Ferſſhaͤuslerſtelle no, 63., zu 
Smrottawe, pro 275 rihir. 

10. des Herta Lieutenant Feuerſtack, um das Freigut ne, m: 
zu Briefen, pro 22,900 rthir. 

11. Eprifien Maͤrgner, um das char Angerhaus no. 34. 
zu Michelwitz, pro 175 riblr. 

132. Chriſtian Siegismund Jeutzke um das Anzerhaus no. 3 2. 

zu Zuͤndel, pro 145 tthlr, 

13. Cbriſtian Riegel, um das Bauergut no. 3, zu Michelwitz. 
pro 800 tthlr. 


14. Ehriſtian Nuſchaer, um die Gaͤrtnerſtelle no. 21, zu Scheier 


delwitz, pro 500 rihlr. 
15. Gottlieb Laſſe, um die Freiſtelle no. 22. zu Gruͤningen, 
pro 925 rihlr. 1 


16. Gottfr. Biro baum, um die Freyſtelle no. 59 zu Kleindoͤbern. 


17. Bauer Friedrich Hentſchel, um vie Rreipänglerfelg no. 46 
zu Scheidelwitz, pro 250 rtplr. 

18. der Johanne Eleonore verwitt. Reichert, um vie Oletner⸗ 
ſtelle no. 31. zu Pampitz, pro 315 thle. 

19. der Frau Jufiizraͤchin v. Paczensty, um das Haus no. 3. 
auf dem Stiſts⸗ Platze zu Brieg, pro 3450 rthlr. 

20. des Goltſtied Gleiß, um die Freyſtelle no. 78. zu Con 
rads waldau, pro 250 rihlr. 

20, Getilod Glatz, um die Gaͤrtnerſtelle no. 49. daſelbſt, pro 
200 rthlr. 

*) Brieg den ad July 1819. Ben hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Beſitztitel von Poffeffio no. 2. der Mollwitzer Thor⸗ 
Vorſtadt für den Coffetier Steigmann, da er fie ſub haſta um 1875 tthle. 


erſtanden und den zten Januar e. adjudteirt bekommen bat, uͤberſchrieben 


worden. 

*) Schur gaſt den sten October. 1819. Bei dem Gtrichis mt 
zu Miewe und Borkwitz iſt der Kauf des Tiſchlermeiſters Friedrich König, 
um den ſub no. 2 zu Miewe belegenen Johann George Wimmer ſchen Kret. 


* (3:2) 

+) Heintichau den iſtes November 1819. "Bei den Kofhpen: 
dorſer Geridhrsamt (ind ſeit dem 1ſten July d. J. nachſtehende Käufe zue 
Confie mation gediehen: 

1. Kauf des Johann Hinke, um die Hͤuslerſtele des Franz Hinke ſub 
no. 30. zu Koſchpendorf d. d. 4. Febt. 181, für 5 1 rtbir. 12 för. 10 d. 

2. des Anand Praufe, um die Rodeih göttnerſtelle des Franz keiſert 
ſub no. 1. zu Koſchpendorf, um 100 xihlr - Ceuraat. 

3 des Joſepb Frohnober, um die Dreſchgaͤctuerſtelle ſub no. 23. des 
Franz Schulz zu Koſchpendorf, um 100 rihlr. Courant. 

4. des Franz Anders, um die Dee ſchgaͤrtnerſtelle des Franz Warter 
ſub no. 25 · von Koſchpendorf, um 183 erhle. Coucant. 


Fritſch. 
„) Neumarkt den 3. November 1819. Bei den Juſtitiariaten 


Er Stadtgerichts Aſſeſſoris Fiſcher zu Neumarkt ſind im aten halben Jahre 


1819. nachſtehende Kaͤuſe 3 worden: 
zu Blumenrode. 
ER Kauf des Carl Be e aum das Weilandſche Bi 
haus, für 400 rihlr. Courant. 
AI. zu Suͤrchen und Leipnitz. 
2. des Gotiſried Deichſel, um das Keilſche Bouerguiß zu Leipnitz, 
pro 550 teblr. Cour. 
z des Johann Cbriſtepb Neumann, um die vässtliche Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle zu Suͤrchen, für 80 rihle. 
4. des Geerge Friedrich Scholz, um die Franzſche Sreiftele zu Leip 
nitz pro 200 rthle, 
3, des George Friedrich Neumann, um die Paſchkeſche Freiſtelle z 
Suͤrchen, pro 80 rihlr. | 
III. zu Leonhardwig, : 
6. des Gottfried Ecaſt, um die Koſchmiederſche Dreſchgättnerſtelle, 
N pro 82 rthir. Cour. y j 
i IV. zu Ranffe 
7. des Benjamin Hoff nann, um die väterliche Muß! tuneprung, 
pio 2000 xihir. 
f V. zu Lorzendorf und Ober Struſe. 
8. des Franz Bögare, um das Blamelſche Bauerguth zu Lerzenderf, 
für 4000 rihlr. Ceur. 
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9. des Gettlieb Treutler, um dat Kramerſche Angerbaus in Die 
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10. Kauf des Gottfried Kramer, um die Willmannſche Felſtele ſu 
Ober ⸗Struſe, bro 8 oo rthl. i 
11. des Jobann Gottlieb [Winkler, um die Waſeliſche Freifee zu 
Ober Struſe, pro x03 0 tthl. a bi 


12: des Johann Gottlieb Marſch um des Ulbrichſche Angethaus iu 


Ober Struſe, für 140 rihl. 
VI. zu Hulm. 5 
13. des Johann Joachim, um die Tilnerfche Dreſchgärtnerſtehe ‚ für 
400 A1hl, Cour. ER 
VII zu Meudorf. ne ae 
24. des Anton Schenkel, um tie Pratſche Frelſtelle, 5 50 rihl. 
Cour. i 
VIII. zu Riegel. 


18. des George Friedrich Dreſcher, um die Gebauerſche Dreſch⸗ 


gaͤrtnerſtelle, pro 150 rthl. Cour. 
IX. zu Onerkwitz. 


16. des Heinrich Krerſchmer, um die Anten Hellmichſche Dreſchgaͤrt / 


ſtelle, pro 300 rthl. Cour 
i f © AJich er. 
„J Namslau den Aten November 18 19. Bei nachbenanten Ges 
richtsaͤmtern find für den Zeirraum vom ıflen Jung bis Ende Dechr. 1819. 
folgende Grundſtuͤcke verreicht worden, als: - 
I. zu Michersporf: t. dem Friedrich Reimnitz, die Dreſchgaͤrtaer⸗ 
ſtelle des Johann Stida no. 6., pro 200 Rthl. 


H. Zu Minckowsko. 2. dem Anton Finſter, die Häusierfiche des 


George Hartmann no. 11., pro 48 rthl. | 
III. Zu Neuſorge. 3. tem Gorifried Muller, die oaͤterliche Frei, 
ſtelle no. 2., pro 200 Rihl. N 5 
IV. Zu Ober» Brietzen. 4. dem Heinrich Themas. die Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle des Gottlieb Mücke no. 23, pro 500 Rihl. F. dem Gottlieb 
Weishaupt des Domin' al Ackerſtäck, no. 36°, Pro 80 Mefr, 5 
V. Zu Scalung. 6. dem Deniel Neugebauer die Frei ſtelle des 
Michael Woitzig ſub ne. 14., pro 300 Fthl. 


* 


) Freiburg den 24ſten Oetbr. 18 19. Bei nachſtehenden Ge- 


1 


Eichtsämtern kamen Käufe zur Verlautbarung: 
N J. Hohenpetersdorf' 
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2. Gotiſe. Berndts, um George Raupades Kuafaus, pro 
300 Rihl. 

ö II. RER e 
3, Chriſtoph Adolphes, um Gottlieb we Haus, pro 
88 Rtol. 

4. Chriftian Bergers, um Friedr. Schöps Kretſcham, pro 
2500 Rthl. 

5. Goitlob Sireckenbach, um Gottlob Adolphs Haus, pro 
230 Rehl. 
III. Ober Wollmsdorf. 

6. Gottlieb Neumanns Kauf, um Bergers Freyſtelle, pro 


1800 Rthl. 
VI. Koblhoͤhe. 
v. Gottlieb Reichſteins, um uw Reichſteine Freyſtelle, pro 
300 Rıhr. 
V. ufer und Plebwit. 
8. Gottfried Brus ker, um Simons Kretſcham, pro 460 Rthl. 
Vl. Oberarnsdorf. 

8 Maria Sabine Palſts, um George Pauſes Guth, pro 
1500 Rihl. 

10. Winklers Kauf, um Hampels Schmiede, pro 1900 Rißl. 

11. Carl Kellers, um fudewigs Freigarten, pro 750 Rthlr. 

12. Gottlieb Achtzelihns, um George Rindfleiſch, pro 220 Rıpf. 

5 VII. Ober Cammerau. 
13. aue Hoffmanns, um Gottfried Krentſch, pro 560 Rihl. 
VIII. Reuſſendorf 

14. Goubard v. Eraußes Kauf der Polteſchen Scholtiſei pro 
460 Kehl. 

*) Reichenbach den Sten N 1819. Verzeichniß 
derjenigen Käufe, welche bei nachbenannten der Juſlizpflege des Uater⸗ 
zeichneten anvertrauten Ortſchaften in dem ablaufenden halben Jahre 
zur Confirmation gelangt find: 

A. Ober Peilau. 
T, Kauf des Kretſchmer, um die vaͤterl. Freiſtelle, pro 900 Rihl. 
3. des Bartſch, um die Krauſeſche Stelle, pro 800 Rthl. 
* Carl Wieland, um das Gatjeſche Haus, me 135 Rihl. 
5 B. Güuttmanns dorf. 
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5. des Reiprich, um die Boerndtſche Freiſtelle, pro 800 Nthl. 
6. des Kiehnel, um die Dachſche Dreichgärtuerftele, pro 5 20 Rihl. 
7. des Lindert, um das Kuͤhnelſche Auenhaus, pro 300 Kıpl, 
8. des Reimann, um die Bockſche Friſtelle, pro 450 Rto l. 
C. Olbersdorf. 
9. des Geisler, um das Il znerſche Bouerguth, pro 2400. Nthl. 
10. der Hoͤneltin, um die Braunerſche Freiſtelle, pro 725 Rıpl, 
| D. Habendoif. 
9 11. des Gottlieb Grügner, um den vaͤterlichen Kretſcham, pro 
. 1000 Rthl. c ‚ 
5 E. Hennersdorf uud Ober: Lang ⸗Seiſersdotf. 
12. des Stuckler, um die väterliche Freiſtelle, pro 800 Rthl. 
13. des Baͤuerlein, um das Koͤhlerſche Haus, pio 190 Atäl. 
14. des Maleville, um das Pauerleinſche Haus, pro 230 Rihl. 
15. des Wenig, um das Malevilleſche Haus, pro 268 Rıbl. 
16. des Nieckel, um das Grund yſche Bauergurp, pro 2500 Kehl, 
F. Girlachsdorf. 
17. des Rother, um das Buch woldſche Haus, pro 380 Ruhl. 
18. des Zucher um das Riegerfche Haus, pro 36 Rihl. 
19. des Scholtz, um das värerliche Haus, pro 160 Rthl. 
20. des Brauner, um das Helmichſche Bauergulh, pro 2200 RU. 
21. des Carl Scheer, um das Frankeſche Haus, pro 57 Riehl. 
ER G. Klinkenhauß. | 
22. dis Wulſt, um die Klaͤrſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 475 Rthl. 
23. des Dinter, um das Seeligerſche Haus, pro 270 Kıpı, 
a N H. Kittelau. 
24. des Preudner, um die vaͤtertliche Freiſtelle, pro 500 Rıpl. 
25. des Wͤnſch um die Foöͤrſterſche dito, pro 600 rihlr. 
J. Neobſchuͤtz. und Ober Jobas dorf. 
26. des ludwig, um ein Ackerſtuͤck des Keitſch, pro 42 5 Nihtl. 
27. des Klahr, um die Beoͤdterſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 100 ırhl, 
28. des Adler, um die Wernerſche dito,, pro 400 Rthl. 
a Buſch, Kreis Juſtarath. 
*) Gubrau den roten November 1819. Bey dem Gerichtsamte 
für Narthen, Heinzendorf, Hochbeltſch und der Herrſchaft Koͤben, find 
nachſtehende Käufe confirmi-t worden: 


1. der Wittwe Kreiſchmer, um die Freiſtelle in Marthen, pro 
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1 2). des Johann Friedrich: Trenner, um ein Bauergut in Narthen, 
pro 2200 Rthl. 
3) det George Jechrich Lepelt, um eise Freyſtelle in Narthen, pro 
290, Rtht- » 
40 des Anton Kaute, um einen Drefigarten in Narthen, pro 30 Rthl. 
5.) des Johann Friedrich Lütmann, um eine Freyſtelle in Heinzendorf, 
1 Rthl. 15 ſg. 
6) des Andreas Michel um eine Freyſtelle in Heinzendorf, pro 
1 Rthl. 
ie 7 des end Schwarzbach, um einen Oreſchgarten auf dem Dohm 
Köben, pro 79 Rih 
8) des Jo ann dich Scheuthauer, um einen Dreſchgarten in Hech⸗ . 
beltſch pro 143. Rthl. 
b *) Nams lau den 8. Noobr. 18105 Vem 1. Juli 1819. ab, find nach⸗ 
fiehenbe Kaufcontracte ad Conſirmandum vorgelegt worden: 
Bey der Hertſchaft Bankwitz. 1) Der Kauf des Carl Brandt, über : 
die Collonieſtelle No. 4. zu Groditz, pro zo Rthl. 
2) Des Friedrich Seiffert, über. die Collonieſtelle No 4. zu Broig, 
pro 150 Rtbl. 
ee Michael Reimoih, uͤber die Freyſtelle ſub No. 3. zu Bandit, - 
pro 700 Rihl. 
4 Des Michael Jendrzey, über das Bauergut No. 13. zu Gielchen, 
pro 600 Rfpl.: 
Bey der Herrſchaft Sterzendorf. 5) Der Kauf des Mathias Janietz, 
über die Collonieſtelle ſub No. 1. zu Johannisdorf, pro 458 Rthl. 
6 Des Mathias Hannuſa, über, die Freyhauslerſtelle No. 13. zu Keine - 
Steinersdorf, pro 40 Rthl. 
7) Des Franz Roſenkrautz, über die, Sreyhaͤuslerſtell Mo. 13. zu Klein : 
Steinersdorf, pro 150 Rthl. 
Bey dem Gute Demuich. 8) Der Kauf des Frau Richter, uber die 
Waſſermühle daſelbſt, pro 1765 Rthl. 
Bey dem Gute Lorzendorf. 9 Der Kauf des Sottiſeb Dullick über N 
das Bauergu No 4. daſelbſt, pro 200 Rthl. 
Bey dem Gute Nolldau 10) Der Kauf des Gottlieb Kynaſt, f uber die 
Windmuͤhle No 6: pro 60 Kthl. 
Bey dem Gute Gies dorf. ı 19 Der Kauf des Chriſtian Strippeck, über‘- 
die Erbſcholtiſey, pro 1450 Rtbl. 
Der Juſtiz⸗Rath Krietfche „als Juſtitiatius der,. vorgenannten: N 
Patrimonialgerichte. 
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Donnerſtags den 18. November 18199. 
Auf St. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ı% 


aAaauergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XLVI. 


witz an der Oder eine Anzahl Eichen und ejnige Hauen lebendiges Holz und f 
Tages darauf den siten December d. J. in dem Forſt des auch dem Kranken⸗ 


es im Hprothekenbuche verzeichnete Dreſchgärtnerſtelle, welche aa ke e. 
\ y IS ſgr. 
Courant geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtiret worden „demnach werden alle Beſih⸗ nd Babe. 


lungsfähige durch denenwärtiges Proclama öffentlich vorgsläten „In dem zum Ver⸗ . 


kauf angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗Termine den 20. Januar 1820. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Püsnſtz Breslauſchen 


tion der Inſtrumente verfügt werden. 
Das Pilsnitzer Gerichts amt. Dittrich. 


(3398 W 


toriſchen Termine ein Meiſtgedolh von 1300 Rthlr, abgelegt worden, anderweitig 
ſubhaſtirt werden ſoll und hierzu der einzige Biethungs⸗ Termin auf den gten Febr. 
1820. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. So werden quallfieirte Kauflu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine an unſerer gewohnlichen Gericdts⸗ 
ſtelle vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel in Perſon einzufinden und darin ihr Ge⸗ 
both abzugeben, wornach alsdenn dieſes Haus dem Meiſt⸗ Beſtbiethenden nach 
vorgängiger Genehulgung der vormundſchaftlichen Behörde ohnſehlbar zugeſchla⸗ 
gen werden wird. 
ö Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

) Glogau den 2. Nobbr. 1819. Vos dem Königl. Land⸗ und Skade⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wied hierdurch bekannt gemacht, daß das Haus des Spo⸗ 
rers Hubert Nro. 40. im, 4ten Viertel hieſgee Stadt, weiches auf 3084 Ather. 
10: gr. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines Realgläubigers oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden fol, und der 14, Januar, der 17 Marz und ber 17. Map 
1820. zu Biethungsterminen deſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufge 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vers 
mittags um 1 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Res 
gely im hieſigen Stadtgericht, entweder perſö nich oder darch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Bürgerrecht nachzoweiſen, ihr Gebot abzugeden, 

und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtolethenden der Zuſchlag erfolgen 
wird. rn! 

leder „Kunzendorf den 9. November 1819. Auf den Antrag der 
Erden des zu Dreißigbuden vergorbenen Auenhäuslers Goitlieb Hoon ſoll das ihm 

zugehörig geweſene, auf 130 Rtbl. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaus 
in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 21. Januar 1820. Bormit- 
tags von 9 dis 12 Uhr im Kretſcham zu Dreißighuben an den Meiſtdiethenden vers 
ſtelgert werden. Kaufluſtige uud Zahlungsfaͤhige, welche die Taxe täglich in den 
Gerichtsſtaͤten zu Dreißighuben und Groͤditz einſehen koͤnnen, werden dazu hiermit 
eingeladen. 8 


Der Commiſſarius des Koͤnigl. Dohmcapltular⸗Vogtetamts. 
Schweldnitz den 23. September 1819. Das biefige Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum offentlichen notbwendigen 
Verkaufe des ſub Nro. 265. auf der langen Gaſſe Hiefelbit belegenen, dem Erftage 
nach auf 2658 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bäcker Benjamin Andersſchen Hau⸗ 
ſes, die-Biethungstermine aut den 24. December c., den 23. Fedınar, und pe⸗ 
remtorie auf den 20. April 1820. Vormittags um ro Uhr auf dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe anberaumt worden find, wozu beſitz- und zahlungsfähize Kaufluſtige vorge⸗ 

laden werden. 8 N 

Ratlbor den 13. Ockober 1819. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Suppeskiſchen Erden das allhier in der Ober⸗ 
Vorſtadt Brunken ſub Nro. 5. des Hypothequenduchs und ſub Mro. 10. des 
Feuers Soclerätd» Cataſiri gelegene, mit der Gerechtigkeit Brandtw im zu bren⸗ 
nen und zu ſchaͤnken verſehene Wohnhaus und Garten, welche auf 510 Rihlr. 
10 fgr. gerichtlich gewürdigt worden, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
den Zoſten December 1819. früh um 10 Uhr in der hleſigen Gerichtsamts⸗Canz⸗ 
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fen an den Mei und Beſtdiethenden Öffentlich verkauft werden wled. Zah⸗ 
fungsfähtge Kauftuſtige werden zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Benachrich⸗ 
tigung vorgeladen, daß die e Realitäten dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen und 
auf die ſräter einzebenden Liclta keine Rückſicht genommen werden wird. Uebri⸗ 
gens kann die Taxe dir Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehn werden. 8 
Färſtlich v. Sayn Wirtgenfteinfhes Gerichtsamt ad St. Spiritum. \ 
Sagen en, Zu verauctiomren. N . 
Oppeln den 8. November 1819. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß in Termino den iſten Decbr, und die folgenden Tage der Modiliar⸗ 
Nachlaß des allhter verſtorbenen Regierungs⸗ Regtſtrator Dohn und feiner vor ihm 
verſtorbenen Ehegattin, welcher in einigen ſilbernen Medaillen, einkgen Ringen, 
einem Halsband von 4 Schnuren achter Granaten, einer Stock- Uhr mit Ematlle⸗ 
Zifferblatt auf 6 Saͤglen von Atabaſter, einer filbernen dreygehaͤuſigen Taſchen⸗ Uhr, 
in einer goldenen Hals- Kette, einer Kette von Golddrath, ein Paar goldenen Ohr⸗ 
ringen, in Süberwerk, etwas Porcelain, Glaſern, Zinn, Kupfer, Eiſenwerk, in 
geinenzeug und Beten, in Meudles und Hausrath, in männlichen und weiblichen 
Kleidungsſtuͤcken, Gemählden und Büchern beftebet, an den Metiſtbiethenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Cour, verkauft werden ſollen. Kaufluſtige haben ſich an 
dieſem und die folgenden Tage Vor- und Nachmittags in der Wohnung des Ver⸗ 
fiorbenen in dem Haufe fub Nro, 73 in der Odergaſſe allhier einzufinden und die 
Meiſtbiethenden den Zuſchlag der ausgebothenen Sachen zu gewaͤrtigen. 
Oitationes Edictales. a i 
Breslau den 6. Auguſt 1819. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schlesien Über den in 50763 Ribler. 14 gr. Activis 
und Mobilien und 11893 Rib. 14 gr. 9 pf. Paſſivis angegebenen Nachlaß des 
am 4ten Februar 1819, biefelbft verſtordenen Königl. General Lieutenant und 
commandirenden General in Schleſſen, Ritter mebrerer Orden Freyherrn, v. Huͤner⸗ 
dein auf den Antrag des bleſigen Königl. Pupillen ⸗»Collegit von Schleien als 
vormundſchaftliche Behoͤrde der minorennen Kinder des Verſtorbenen „heut Mit⸗ 
tag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober Landesgerichts⸗Rath Herrn v. Wallenberg 11. auf den löten December 
1819. Vormittags um 10 Ubr anberaumten Liquldations-Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich eder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Just z⸗Comnuſſarlen, dle Juſtiz⸗Commiſſions ⸗Raͤthe Meyer, Ludwiz 
und Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden kön: 
nen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mächte werden verwieſen werden. 
3 Königl. Preuß Oder⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
„) Ratibor den 26. October 1819. Da in dem üder den Nachlaß des zn 
Reiffe verſtorbenen Commiſſions⸗Raths und polizey⸗Secretairs Woltersdorf eroͤff⸗ 
Uiten 
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neten Liquldations⸗Prozeß dle nachſtehend genannten Glaͤnbiger der juͤdiſche Glau⸗ 
bensgeneſſe Jonas und der Kaufmann Auguſt Fromme, weiche dende früser in 
Berlin, letzterer auch ſpaͤter in Schweidnitz domicflirt haben ſollen, jetzt nicht mehr 
dort auszumitteln Mind und ihr Aufenthalt ganz unbekannt iſt, fo werden dieſelben 
hierdurch edictalites cittre, in dem vor dem Commiſſario Hrn. Ober-Landesgerichts⸗ 
Math v Gilgenbeimb auf den z0ſten Januar 1820. angeſetzten Termene auf dem 
biefigen Ober: Landesgericht zu ericheinen, ihre Antpruͤche und Aaforderungen ans 
zumelden und gehoͤrig zu verlſictren, ſodann die Anſetzung ihrer Forderungen in 
dem zu eröffnenden Ciaſſiftrations⸗Erkenutniſſe nach Vorſchrift der Geſitze, Aus⸗ 
beibendenfalles aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwantgen Vorrechte für verlufiig 
werden erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung derl fi gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 


übiig bleibt. u 
Koͤntgl. Preuß. Oder Landesgericht von Oder: Schleſſen. 
i Manteuffel. 

Leubus den aten Auguſt 1819. In der ſchon im Jahre 1768, über das 
Vermoͤ zen des verſtorbenen kohnbauerguts⸗ Beſitzers Ernſt Siegismund Beer von 
Ober- Wllxen eingeleiteten, wegen Unvolſtandigkeit der aufgenommenen Verhand- 
lungen aber nicht beendigten und daher im Jahre 1812. reaſſumiten Concurs⸗ 
Sache, werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichte nachſtehende, ihrem Auf⸗ 
enthalte nach undekannte Gläubiger, ais: 1) der Jäger Findner; 2) der Geerge 
Hubner; 3) die Clara Herrnſtein; 4) die Eliſabeth Thiel; F) die Eliſabeth 

cherfenberg; 6) die Roſina Sander; 7) die Eliſabeth Gürtich; 8) die Roſtna 
Lindner; 9) die Eliſabeth Nitſchke; 10) die Eliſabeth Michel; 11) die Eliſa⸗ 
beth Altmann; 12) der Foͤrſter Wittwer; 13) die Braunereſchen Eheleute; 
14) der Joſeph Arnold; 15) der Ebriſtoph Setsel; 16) der Ehriſtion Eppert; 
17) die Joſepha Herzog; 18) der Gottfried Otte und 19) der Gartner Schwade 
und im Falle ihres Ablebens, deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben bier: 
durch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termins präjus 
dietalt et peremterio den zten December 1819. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen 
AKoͤnigl. Gerichts⸗Canzleh entweder in Perſon, eder duch gehörig infornurte und 

mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevellmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gehörig, anzugeben und durch Documente oder andere Vewetsmitel 
zu beſcheinigen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen Hinſichts 
der übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemallgen Leuduſſer Stifts guter. 

Glatz den 8ten September 1819. Von Seiten des Alt» Wilms dorfer 
Gerichtsamtes wird hiermit der Unterofficier George Kinke aus Alt-Wums 
dorf vom kiten Liaien⸗Infanterie- Regiment (aten ſchleſiſchen) welcher nach 
einem Schreiben des Herrn General v. Huͤnerbein vom zoſten März 1817. am 
sten Januar 1814. an einem hitztgen Mervenfieder krank in das Lazareth Sal⸗ 
zungen gebracht worden, ſeit dieſer Zeit aber von ſeinem Leden und Aufenthalt 
aller Nach forſchungen ungeachtet keine Nachricht eingegangen, auf den Antrag 
feiner Ehefrau Haͤuslerin Roſalla Klinke geb. Krofelin zu Alt⸗Wilmsdorf ders 
geſtalt oͤffeutlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwannigen Erben binnen 

drey 
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drey Monaten vom 16ten d. M. angerechnet, ſpäteſtens aber ln dem auf den 
17ten December d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten präcuiviihen Ter⸗ 


wine ſich an gewohnlicher Gertchtsſtelle in der Canzley des unterze chneten Juſti⸗ 


tiarit, entweder in Perſon, oder ſchriftlich melden und weitere Anweifung, im 
Fall des Aus dlelbens aber gemärtigen: ſolle, daß er George Klinke per Senten⸗ 
tlam für. todt erklärt und fein Vermögen, den als nächſten Erben ſich legiti⸗ 
mirenden Anverwandten zur frepen Dispoſition ü erlaſſen werden wird, auch 
diejenigen, welche ſich nach ergangener Praͤcluſorta als gleich nahe, oder naͤhere 
Erben ausweiſen moͤchten, fur ſchuldig erachtet werden, von den als echtmaßl⸗ 
gen Erden angenommenen Unverwandten, weder Rechnungslegung, noch ſonſt 
einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem 
zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden fein durfte. 
Das Alt Wilmsdorfer Gerichts amt. ER 
Nleder-Kunzendorf bei Schweidnitz den 22. September 1819, Der 
aus Birkholz Schweidn:ger Kreiſes gebürtige Landwehrſoldat Gottfried Mäller, 
welcher im Jahre 1813. unter dem sten ſchleſiſchen Landwehr ⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ment ıflen Batalllon ater Compagnie geſtanden und in Sachſen krank In ein La⸗ 
zareth gebracht worden, ſelt dem aber nichts von ſich Hören laſſen, wird hiermit, 
fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſoaͤteſtens den ıflen 
Julius 1820. Vormittags bis 12 Uhr im hieſigen Schloſſe perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Muller für todt 
erklaͤrt und über deſſen Nachlaß, wenn auch keine ſonſtige nothwendige Erben ſich 
einfinden, zu Gunſten feiner Mutter, was Rechtens, verfügt werden fol. 
Das Gerichtsamt zu Birkholz. 
AVERTISSEMENTS ; a 
Breslau. Auf der Pfnorrgaſſe in No. 930. ſieht eln ſchon gebrauchter 
gut und bequem gebauter Reiſewagen wm gen Mangel des Raums zum Verkauf. 
„) Breslau den roten Novbr. 1819. Der dem Herrn Amtsrath Materne 
im Jahre 1816 von mir ertheilte Depoſften⸗ Schein uͤder einen bey mir verpfaͤndet 
geweſenen kleferſchein ſub No 68 198 uͤber 4725 Rihl. IR bey dem Amtsrath Hrn. 
Materne nicht au zufinden und wahrſcheinlich verlohren gegangen. Ich fordee da⸗ 
her den etwannigen redlichen Finder deſſelben auf, mir ſolche um fo mehr zuzuſtrllen, 
als der qu. Lieferſchein bereite laͤngſt dem Herrn Amtsrath Materne bey Berlchti⸗ 
gung des darauf gegebenen Pfandſchilllings retradirt und der Depofiten: Schein vor 
dem Königl. Stadtgericht in Liegnitz amortiſirt worden iſt, weshalb er Niemanden 
etwas nuͤtzen kann. Marcus Beer Friedenthal. 
h restau. Daß ich dos ehemalige Rörfterfche Kofftehaus am Friedrichs 
Shore übernommen habe, mache ich allen meinen Freunden, Goͤnnern und einem hoch⸗ 
zuvrrihrenden Pub:lfo hierdurch ergebenſi bekannt, und verſichere reelle und prompte 
Bedienung. Der Tag zur Einweihung wisd durch Anſchlagezeltel bekannt gemacht 
werden, wozu hoͤflichſt einladet N 
N 8 Gael, Coffenier. 
„) Bres⸗ 
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5) Breslau. Beo dem Kaufmann Berliner in pohl. Wartenberg find zu 
Haben alle Sorten guter Weine, holl. Kaͤſe, Sardellen, marin. Lachs und Elbinger 
Bricken, friſche geſalzene und maria. Heeringe. 

*) Breslau. 8ooo Thaler hat gegen 5 pro Cent Zinſen auf ein hleſiges 
Haus Termino Oſtern 1820. gegen pupillatiſche Sicherheit zu vergeben. 

b Nitſchke, Mauermeiſter, zur Stadt Paris No. 1083. 

*) Breslau. Eine geſchickte Putzmacherin unverheyrathet, dle ſchon feit 
mehreren Jahren in ſteter Uebung iſt, wuͤnſcht Veraͤnderungshalber in oder außer⸗ 
halb Breslau wieder in gleicher Art placirt zu werden. Das Nähere hierüber beym 
Herrn Agent Müller auf den Windgaffe. 

„) Breslau. 2000 Rthl. werden gegen Pupillar⸗Sicherheit auf elne nah an 
Breslau gelegene Beſitzung, zu Weynachten geſucht, ohne Einmiſchung eines Drits 
ten. 3 Naͤhere im Graͤupner Rohterſchen Haufe beym Ohlauer Schwiebogen 
eine Stiege. 

R *) Brest au. Ein in den Wiſſenſchaften erfahrner junger Mann wünſcht 
als Hauslebrer, es ſey in der Stadt oder auf dem Lande, fein Unterkommen 
zu finden. Das Nähere ſagt der Agent Kelch, am Paradeplatz in No. 7. 
) Breslau. Mit einem ganz new afjortirten Lager von allen Gattungen 
extra feinen , mittlen und ord. Tuchen, feinen couleurten und melirten Caſtmirs, 
vorzüglich ſchoͤnen Hemden, feinen und ord. engl Flanell, nedft andern Futter⸗ 
Wagen empfiehlt ſich mit Verſicherung der äußerſt billigſten Preiße. - 

Carl Gitut, am Markte in No. 1217. ohnweit der grünen Roͤhre. 
„) Breslau. Ein fihe brauchborer Kutſcher der wegen Abfchuffung der 
Pferde außer Dlenſt iſt, wird von ſelnem bisherigen Herrn auf den Ketzer berg 
No. 1157. drey Stiegen hoch, rechts wohnhaft, beſtens empfohlen. 

5) Breslau. Herr und Mad Roͤſſinger empfehlen ſich dieſen bevorſtꝛhen⸗ 
den Markt mit einem aſſortitten Lager ſchoͤn gewaͤhlter franz. Stickerey, als: Klei⸗ 
der, Oberroͤcke, Hauden ꝛc., ſo auch feine franz Ball⸗Handſchuhe; ferner dlverſe 
Sorten franz Bänder und Moll, wie auch engl. Spltzen. Ihr Logis iſt auf dem 
Ringe im Gaſthauſe zum goldnen Baum. : 

*) Breslau. Zu vermlethen und gleich zu beziehen ift eine ſchoͤne große 
meublirte Stube vorn heraus und eine kleine hinten heraus auf der Schmledebruͤcke 
No. 1926. im erſten Stock das Nähere. 

; „) Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Schmiedebräcke eine meublirte 
Stube für einen einzelnen Herrn oder auch zum Abſieige Quartier und bald zu 
beziehen. Das Naͤhere zu erfragen beym Heeringer in zwey Polaken. 

„) Brestau. Zu vermiethen zu Termino Oſtern „820. iſt ein Logis von 
6 Picqen nebſt Pferdeſtall und Wagenplag in der eriten Etage, und einer desglei⸗ 

chen don 5 Piecen nebſt Pferdeſtall und Wagenplatz in der 2ten Etage. Naͤhere 

N - Aus⸗ 
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Auskunft darüber wrd ertheilt im Speterey » Gewölbe Ohlauer Gaſſe im dritten 
Viertel vom Ringe No. 939. > 
5 ) Breslau den ı7ten Noobr. 1819. Uuſete am sten d. M. hler ſelbſt 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir Freunden und Bekannten hleruit ergebenſt 
an. 5 ; S. A. Bormann. 
0 ra A. W. Bormann geb. Bär. 

) Breslau. In Nro. 1203. am Ringe find zwey kleine Wohnungen zu 
virmſethen und Weihnachten zu beziehen. Auch iſt daſeldſt ein eiferner Ofen zu ver⸗ 
koufen. Das Nähere bey der Eigenthuͤmeria. 0 

) Breslau. Fünf Zuͤchen Winter, drey Zuͤchen Sommers Wolle, mlttle 
Sorte, iſt in Commiſſion, und zu erfragen beym Galanterlehaͤndler Hrn. Mittmann 
am Ringe in ſeiner Baude. % 

„) Breslau. Ein alter noch brauchbarer und leichter halber Wagen und 
ein Paar mit Meſſlug beſchlogene Geſchirte Find billig zu verkaufen beym Kutſcher 
Juͤſtel auf der Maͤntlergaſſe No. 129 3. zwey Stiegen hoch. e . 

) Breslau. Es wird eln nah gelegenes Gewoͤlbe am Markte vornheraus 
ouf Johanni oder Michaili 1820. begehrt. Das Nähere IE. dep dem Hr, Agent 
Muͤller auf der Windgaſſe zu erfahren. 75 

*) Breslau. Auf der Albrechtsſtraße No. 1372. if} ein Logis als Abſtelge⸗ 
Quartier, oder für eine einzelne Perſon, ſogleich zu vermiethen. 8 

*) Breslau. Ein Wiribſchafts Beamter, fo wie ein Schtelber, beyde 
der pohlniſchen Sprache mächtig und caufionsfähig, koͤnnen bey einem guten Ge⸗ 
balt und einer Tantieme ſofort ein Unterkommen finden. Das Naͤhete hlerüber er. 
theilt Herr Stebert, wobnhuft auf der Kupferſchmiedegoſſe No. 193 3 lm goldnen 
Schwan zwep Treppen hoch. ex 

) Breslau. Mit geſtriger Poſt erhielt ich eine Sendung. frifhe Hoffteiner 
Auſtern in Schaalen, ferner ſind bey mir ongekommen und in beſter Qualität und 
billlgſten reißen zu haben, ſehr ſchoͤner Hollſt. Suͤßmuchkaͤſe, neuer Stockfiſch 
und eingemachter chyneſiſcher Ingber. FE 
j 5 Ebriſtlan Gottlieb Muller, an der Ecke des Ringes und der 

Schweidnſtzer Gaſſe. 

) Breslau. Ein mit guten Atteſten verſehener Jäger oder Bedienter, wel⸗ 
che auf dem Lande gedient daben, finden dieſe Weihnachten ein Unterkommen auf 
dem kande, in Ecmanglung erſterer, kann dieſe Stelle auch ein Gärtner verfehn, 
wen er die Bedienung berſteht. Wo? erfährt man am Elifaberh Kirchhef No. 261. 

„) elegnitz den 18. Novbr. 1819. Eltern, welche ihre Kinder den Liege 
nitzer Schulen Unterricht genießen loffen wollen, und wͤͤnſchen dieſelden unter gute 
Aufſicht und um elnen billigen Preiß in kogis nnd Koſt zu bringen, werden ergebenß 

j ersucht 
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erſucht, ſich an die verw. Ober» Ehprurgus Jaͤrlſch auf der Frauengaſſe In Mo. 464 
zu winden. 

) Carmine bey Mikliſch. Bey dem Dominto hleſelbſt ſteht Karpfenſaa⸗ 
men‘, 30 Schock a, und 50 Schock Zjährlger, zum Verkauf; woſelbſt der Saa⸗ 
wen noch vor Winter abgeholt werden kann. 

#7 Liegnitz den 6. November 1819. Der Eigentbuͤmer der von der under: 
ehellchten Johanna Dorothea Babeln im Fury d. J. auf dem biefigen Breslauer 
Haage gefundenen einbaͤuſigen ſildernen Taſchenuhr, wird hierdurch aufgefordert, 
am 27. November Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputtrten Herrn Referenda⸗ 
rlus Goͤhlich, auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht ich einzufinden, und fein 
Elgenthums⸗Recht an der gedachten Uhr nach zuweilen, widrigenfalls, wenn ſich 
1018905 n melden ſollte, ſolche der genannten Finderin eigentt aͤmlich zus 

zeſchlagen wird. . i 
5 ” 5 : Köntgl kand⸗ und Stadtgericht. 5 
J Hirſchberg den ıflen Nodbr. 1819. Der Glashändler Johann Ebren⸗ 
ſrled Scholl u Warmbrunn, beabſichtlat eine Glasſchleifmühle in Hertſchdorf in 
dem Hauſe ſub Nro. 169. agzulegen. Dieſe intentionirte neue Anlage wird hier⸗ 
mit in Rn des Mühlen: Edicre vom ⸗gſten Detbr. 1810. § 6. und 7. zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an einen jeden, welcher gegen 
dieſes Etabliſſement was Gruͤndliches einzuwenden vermag, innerhalb der gefiklis 
chen Friſt von 8 Wochen vom Tage der Bekanntmachung dieſes angerechnet, ſeine 
Einwendungen entweder ſchriftlich oder mündlich im unterzeichneten Amte zu Pro⸗ 
tocoll abzugeben. Nach abgelaufener Friſt wird Niemand mit feinen Anfprüchen 
weiter gebört, und die Erlaudaiß zur Ausführung des Baues bei der hohen Ber 
hoͤrde in Antrag gebracht werden. 
N Koͤnigl, landraͤthliches Kreisamt. 
G. Freyh. v. Vogten. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 17. Novbr. 1819. 
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Nro. XI. VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 18. November 1819. 


— 


5 Zu verkaufen. a 
„) Schmiedeberg den 2oflen October 1819. Das allbier ſub Pro. 260. 
delegene brauberechtigte zur Bäckerei wohl eingerichtete, und nach der gerichtlichen 
Taxe nach Abzug aller Laſten und Adgaden, auf 1444 Rthlr. adgeſchaste Haus 


. Baäckermeiſter Kupper, ſoll zur Befriedigung der Gläubiger Öffentlich air den 


elſtlethenden verkauft werden, wozu der peremtoriſche Termin aul den 18. Fe⸗ 
Bruar. 1820. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgericht anberaumt worden, 
und wozu Kaufluſtige hlemit eingeladen werden. Es haften auch auf dieſem Fun⸗ 
do 200 Rthlr. für den Getreidehändier Johann Gottfried Thamm zu Dltters bach 
jetzt deſſen Erben aus dem angeblich verlohren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente 
vom zien Februar 1806. ber Inhaber dieſes Inſtrumentes wird hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich zu dem obigen Termine ebenfalls einzufinden, und feine Auſpruͤche 
unter Production des Inſtrumentes geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
das Kapital und Zinſen an dle aus dem Hypothekenbuche conſtirende Elgenthuͤmer 
aus den Kau'geldern werde bezahlt, und die Poſt auch obne Production des In⸗ 
ſtrumentes geloͤſcht, dem Inhaber aber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be: 

’ 27  AVERTISSEMENT'S. „„ 
Breslau. Moritz Steinauer hiefelbſt empfiehlt ich mit Tuch‘, Caſimir 
und Calmuk in allen Couleuren, nebſt neuen ver fertigten Kleidungsſtuͤcken, fo wle 
auch Manns⸗ und Damenpelzen, wattirten und Pelz: Enveloppen in aller Art zu 
den billigſten Preißen. Sein Gewölbe iſt auf dem Paradeplage an Freyers Ecke 


Mo. 11, der Hauptwache fehräge uͤber. 

Breslau den zaten Ottober 1819. Einem geehrten Publiko zeige ich 
ergebenſt an, daß ich Sonntags den 14ten mein auf der Albrechts gaſſe in No 1277. 
der Koͤnigl. Rig erung gegenüber etablirtes Loffee⸗ und Speiſehaus eroͤffnet habe. 
Mit guten Getraͤnk en une Sprifen werde ich beſt moͤglichſt ſorgen. Wohl. 
ö Breslau den iſten November 1819. Da in Sachen des verſtorbenen 


Herrn General⸗Lleutenant v, Hünerbein, von Seiten Eines Koͤnigl. bochlödl. 


Ober Landesgerichts von Schleſten hieſeldſt, der erdſchaftliche Liquidations Pro⸗ 
zeß eröffner worden, fo fordre ich dem Auftrage Eines Koͤnigl. bochloͤdl. Bus 
pillen⸗Collegii von Schleſien gemäß, alle diejenigen hiermit auf, welche, wie 
es aus den binterlaffenen Pappieren des verſtordenen Hrn. General⸗Lieutenant 
v. Huͤnerbeln notorlſch erwieſen und deutlich hervorgeht, noch bedeutende Sum⸗ 
men 
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men an denſelden zu zahlen hatten, bis jetzt aber, ſich dey der Vormundſchafts⸗ 
Behoͤrde mit nichts über ihre Schuld ausgelaſſen haben, ihre Rüͤckſtande ohne 
Weiteres dis zum ꝛ6ten Decemder d. J. an mich zur Beförderung: an das 
Koͤnigl. Pupitlen + Depoſitorlum zu zahlen und wenn dieſes nicht, ihre weitre 
Erklärungen darüber einzureichen, wiörlgenfalls aber, wenn keines von beyden 
erfolgen ſollte, dem Koͤnigl hochloͤbl. Papillen Collegio Anzeige zur weitern 
Veranlaſſung gemacht werden wird. a — 
v. W. Kalkſtein, Koͤnigl. Bekleidungs⸗Depot⸗Rendant als Vor⸗ 
mund der v. Hünerbeinſchen minoreanen Kinder. 
Breslau den sten November 1810, Da die Pfandſcheine über die ſub 
Nris. 5866, 10895 , 11651., 35850. beym ſtaͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤn⸗ 
der verlohren gegangen, fo werden die Inhaber derſelben hlermit aufgefordert, 
ſolche binnen 4 Wochen beym hleſigen Stadt⸗Leihamte zu productren und ihr etwo⸗ 
niges Eigentbumsrecht an ſelbige zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß viefe 
Pfaͤnder den bekannten Pfandgedern auch obne Schein extradtet und letztere für 
amortiſirt gehalten werden ſollen. Zugleich werden diejenigen, deren beym fiädtis 
ſchen Leihamte verſetzte Pfaͤnder mit ult. Septemder c. a. abgelaufen ſind, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſolche dis Ende dieſes Monats entweder einzuldfen, oder zu vers 
längern, im Uaterlaſſungs falle aber haben ſelbige zu erwarten, daß bey der im 
Monat Januar 1820. zu haltenden Auction dieſe Pfandſfuͤcke an den Meiſtbiethen⸗ 
den werden verſteigert werden. i er 
‚Leihamtss Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau. 
Breslau den ziſten Auguſt 1819: Von Selten des Justlzamis zu 
Herrmannsdorf weltl. Antheils, wird das dem Anton Schlegel zugehörige daſe l bſt 
belegene Freiguth und Kretſcham, aus den vorhandenen Wohn; und Wirthſchaftsz⸗ 
gebaͤuben, Garten und 27 Schffl. Aus ſaat zu Felde beſtehend, welches von den 
Ortsgerichten auf 3275 Rthlr. 17 ſar Cour. gewürdiget worden, auf den Antiag 
eines Real Glaͤubigers hiermit nothwendig fubhaftirt, und öffentlich fell gebothen. 
Zu dleſem Zweck find nachſtebende Biethungstermine, als der rote Noven ber 
und ıgre Januar 1820. und 2ıfle Maͤrz je a. angeſetzt, und es werden daher Beſſtz⸗ 
und Zahlungsfaͤhlge hiermit eingeladen, in den dieſerhalb beſtimmten Terminen, 
beſonders aber in dem auf den zıflen März a. f. legt peremtoriſch anſtehenden 
Termin Vormittags ro Uhr in biefiger Amts⸗Canzley entweder per ſoͤnlich oder 
durch einen zuläßigen Mandatartum zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und 
Zahlungs modalttaͤten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu 
gewaͤrtigen, daß beſagtes Freigut dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung des 
Extrabenten zugeſchlagen, auf etwa ſpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter 
reflectirt werden wird. Die über dieſes Freigut aufgenommene Taxe kann ſowohl 
bei den Ortsgerichten in Herrmanns dorf als auch in hieſiger Canzley eingeſehen 
werden. Uebrigens werden alle unbekannte Real⸗Pratendenten Behufs Wahr: 
nehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤclaſt et ſilentii perpetut hiermit ebenfalls 
eingeladen. Das Juflijamt der Ritterguͤter Herrmanns dorf 
€ und Strachwitz. ä 
Jungniz. 


SGlog au den 11. October 1819. Von Selten des Koͤnlal. Ober Paris 
desgericht von Niederſchleſien und der kauſitz zu Glogau wird, in RE des 
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. 137 ſeg, Tit ry Shl. 1. des Landrechts den unbekannten Gläubigern des zu 
Jatobsküch Glogauſchen Kreiſes verſtordenen Gutsbeſtzer Carl Benjamin Richter 
die bevorſtebende Thellung feines Nachlaſſes unter feine Wittwe und Kinder her⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nuch⸗ 
laß in Zotten und laͤngſtens binnen 3 Monaten, vom Tage der erſten Inſertlon 
dieſes Avertiſſemegts, allbier anzuzeigen und geltend zu machen, wohingegen nach 
Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Thellung ſich dle Erbſchafts Gläubiger an jeden 
Erden nur noch Verhaͤltniß feines Anthells halten konnen. Ser 
Voͤnigl. Preuß. Ober⸗gandesg richt von Nieder ſchleſten und Borkäufg, 

„Schmiedeberg den öten October 1819. Zur Befriedigung der Glaubl⸗ 
ger, ſoll die zu Oittersbach belegene Rabeſche Freyhäuslerſtelle, wozu ein Gegues 
mes Wohnhaus mit Stallungen und Schuppen derſehen, auch ein gicht unbedeu⸗ 
tender Flaͤcheninhalt von Wieſen und Aeckern geboͤrt, welche noch der ore 
Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 513 Ntblr. gervärdiget worden. Im 

dem auf den igen Januar 1820. Vormittags 11 Uhr anſtebenden peremto iſchen 

Ter mine oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu auflintige Dies 
mit vorgeladen werben. Du auch noch auf dieſem ſeil gebothenen Fundo 47 Kthlk. 
für den Garnhaͤndler Joh. Gottfr. Wolf aus dem Inſtrumente bom 15ten Februgr 
1790. haften, weiches bezahlt, das Hypotheken Inſtrument aber abhanden gekom⸗ 
men fein ſoll, fo wird der unbekannte Jubaber dieſes Hypo heken Inſtrumentes 
zu dem vorbezeichneten Termine zur Wahrnehmung feiner Gerechtfä ne Hierdurch 
vorgeluden, unter der Warnung das wenn er ausbleiben ſollte, daſſelbe fur bez 
zahlt erachtet, ihm mlt feinen Unfprüchen ein ewiges Still ſchweigen wird auferlegt 
und das Hypotheken⸗Inſtrument auch ohne geſſen Production netöfcht werden ſoll. 

= Kontzl. Preuß Land, und Stodtgericht. AN 
„ Gerichtlich confirmirte Kautcontracte. 
. Freyburg den 16. Movbr. 1819. Bey dem Patrimonialgericht 
Reuſſendorf iſt der Kauf des Friedrich Anders, um Frledri Beers Gut „pro 
1600 Rthir: verlautbart. N Kan; 
Groß Strehlitz den 12ten November 1819. Bey dem Königl. 
Gericht der Stadt Leſchnitz ſind nachſtehende Käufe confismist worden: 
1) Des Johann Richtarsky, um das Haus ſub No 68 , pro 32 Rthl. 
20, Des Simon Zlotoſch, um das Haus ſub No. 09, pro 114 Kthl. 

6 gr. 105 N. EFCFEEC a? 

3) a. Des Thomas Birmier, um das Ackerſtück ſub Mo. 69 pp 
30 Rthl. 11 gr. b Des Joſeph Golumbek, um das Haus No. 30, pro 
48 Rihl. c. Des Carl Langer, um das Ackerſtück No. 133. pro 19 Rthl. 

d. Des Janatz Kowalik, um den Garten No. 200, pro 30 Rithl. e Des 
Andreas Wieſcholek, um das Haus Ro. 48., pro 48 Rtöl. k. Der Petro⸗ 
nella Wieſcholek, um das Ackerſtück ſub Ro. 83, pro 3a Rthl. g. Des An: 
dieas Wieſcholek, um das Ackerſtück ſub Ro 22 litt. A., pro 48 Rthl. 
h Der Hedwiga Schimbor „zum das Ackerſtück ſub Ro 22. litt B, pro 
48 Rthl. i. Das Johſeph Wieſcholeck, um das Ackerſtück fub No. 141. pro 

‘ 16 Rth. 


3 (408) ; 


* 


16 Rthl. 8 gr. *. Der Franzisca Kabſa, um das Ackerſtuck ſud No. 79. 


pro 23 Rthlr. b — 
5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Leſchnitz. 
)Groß⸗Strehlitz den taten November 1819. Bey dem Königl. 
Gericht find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 5 i 
1) Des Nicolai Czerwitzky, um das Haus ſub No. 8 ., pro 130 Rthl. 
2) Des Ignatz Ottinger, um das Hans ſub No 36., pro 200 rthl. 
br 3 Des Severin Dollainsky, um den Polaneck ſub No. 15., pro a66uml. 
0 1 gr. N — 
4) Deſſelben, um die Hälfte] des Polaneck ſub No. 16., pro 133 rthl. 
gr 


80 Der Joſepha, um die Hälfte der Scheune ſub No 6., pro 50 tthl. 
BE 6) Oerſelben, um die Hälfte des Polanecks ſub No. 16, pro 133 xthl. 
7) Derſelben, um den Polaueck ſub No. 17., pro 266 rthlr. 16 gr. 

f 3) Des Severin Dallaisky, um die Haͤlfte der Scheune ſub No. 6., pro 

Jo rthl. . 5 n m l 
99) Des Syndicus Lerch, um den Garten ſub No. 55,, pro 200 xthlr. 
10) Deffeiben, um den Garten ſub No. 86, pro 48 rthl. 
11) Der Greupeſſchen Erben, um die Poſſeſſton in den ſtaͤdtiſchen Wald⸗ 
haͤuſern, 320 rthl. AB 
132) Des Johann Cybura, um das Haus ſub No. 49., pro 115 rtl. 
1z) Des Severin Dolainsky, um den Garten ſub No. 55., pro 
‘100 rthl. 2 RE EN FR 
14) Deſſelben, um den Garten ſub No. 86., pro 100 tthl. 
15) Des Franz Lippuk, um den Säegarten ſub No 8., pro 420 rthl. 
16) Des Tiſchler Dugoſch, um das Haus ſub No. 86., pro 53 vthl. 
10 gr. re: j . 
17) Des Auguſt Frieben, um das Haus ſub No. 20,, pro 350 rthl. 
18) Des Leopold Kukulus, um das Haus ſul, No. 48 , pro 168 rthl. 
20 gr. 7D. 7 F a 
19) Des Andreas Mendla, um den Polaneck ſub No. 30., pro 430 rtht. 
20) Des Carl Schnapka, um den Garten ſub No. 89., pro 199 rthl. 
21) Des Apoth. Anders, um das Haus ſub No. 8., pro 650 rihlr. 
22 Des Joh. Miemetz, um das Haus ſub No. 10, pto 9 v rth. 12 gr. 
23) Des Nicolai Kleinert, um das Haus ſub No. 10, in der Stadt, 


ro 900 rihlr. l 
1 b Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


——— ͤ ß⅛ꝛa2—— 
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Freytags den 19. November 1819. 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. t. 
allergnadigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVI. 


Sicherheits ⸗ Polizze p. 
Warnungs⸗ Anzeige. 
) Der untenſignallſirte Tifchiergefelle Martin Johann Hetting aus Reval im 
Herzogtbum Eſthland iſt zu Folge des wider ihn ergangenen Criminal ⸗Urtels depu⸗ 
Biifato 1 Sten April a. c. aus den Kön'gl. Preuß Staaten verwieſen und ihm die 
Muͤckkebr in dleſelben bey zweyjaͤhriger Feſtungsſirafe verboten worden. Damit er 
nun nach feiner bereits erfolgten Fortſchaffung über die Koͤnigl. Preuß. Landesgrenze 
dleſes Geboth nicht uͤbertrete oder im Uebertretungsfalle wenigſtens bald entdeckt 
und verhaftet werden moͤge, machen wir ſolches hiermit bekannt. 
Breslau den 9. Neobr. 1819. „ f : 
(Signalement.) Martin Johann Heteing IR 26 Jahre alt, 5 Buß 
3 Zoll groß, ziemlich unterfegter Statur und wohl genährt, hat dunkelbraune Haare, 


dergleichen Augenbraunen und Bart, braune Augen, bobe bedeckte Stirn, eine 
; grade fpigige Naſe, gewöhnlichen Mund, weiße Zähne rundes Kinn, ein ovales 


duͤſttes dlaſſes Geſicht und ſpricht deutſch und ruſſiſch. Dey feiner Abführung trug 


er elnen gruͤntuchnen Ueberrock, ſchwarze Welle mit blanken Knöpfen, graue Tuch» 


bofen, Stiefeln, runden ſchwarzen Fitzhut, ſchwatzes Halstuch und eine blau lein⸗ 
wandge Schütze, nebſt eſnem Fellelſen, worinn eine grün tuchne kurze Jacke be⸗ 


VER, De 


Königl. Preuß. Landes» Juquiftoriat. 
Zu erfanten. 


Breslau den agſten September 1819. Von dem grundberrſchaftli⸗ 


chen Gerichtsamte zu Moanıg, wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die auf 


1120 Rthlr. Courant gericht ich adgeſchaͤtzte dem Gottfried Materne gehörende 


und ſub No. 10. zu Magnitz beiegene Freyſtelle nebſt der dazu gehoͤrigen Wind⸗ 
mühle auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der Executlon gegen 
gleich banre Bezahlung der Kaufgelder in Courant an den Melſt und Beſtbie⸗ 
thenden öffentlich verkauft werden ſoll, und zum einzigen und peremtoriſchen 


Biethungs⸗Termine der liten December d. J. anberaumt worden iſt. Zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſſige werden daher hiermit aufgefordert in dieſem auf den 


11. Decbr. 
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11. December d. J. peremtoriſch auſtehenden Termine Vormittags um ro Uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Stube zu Magnitz entweder. ee oder durch gehoͤ⸗ 
rig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, tor Geboth abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethend gebliebenen die Stelle zugeſchla⸗ 
gen, auf Nachdebothe aber nicht Ruͤckſicht gen ommen werden wird: 
K Grundherrſchaftliches Gerichtsamt zu Magnig. br 
9 Goͤrlitz den zien Novemder 1819. Das ünterjeichnere Stadtgericht 
füͤget hiermit zu wiſſen und macht bekannt, daß um Verkaaſe der dem biejigen 
Kaufmann Thomas Stahr zugehörig geweſenen Würz⸗ und Selden Kramgerech⸗ 
tigkeit drey Termine reſp. den 21ſten Januar, den 22ften Marz und asffen May 
1820., wovon der letzte peremtoriſch, coram Dep. ic. Herin Scab. Dr, Sohr an⸗ 
beraumt worden find, und ladet befißs und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige Hiermit eln 
und vor, in dieſen Terminen, ins beſondere aber in dem letztern, eutweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch behoͤrig Tegitimirte und informirte Bevollmächtigte auf dem Neuen 
Haufe allhier, als der gewohnlichen Stadtgerichtsſtelle Vormittags um 10 Uhr ges 
en zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen und ſodann, nach erfolgter Eln⸗ 
willigung der Stahrſchen Gläubiger, der Adjudication an den Melſt⸗ oder Bells 
biethenden ſich zu gewaͤrtigen. Die fragliche Kramgerechtigkeit it übrigens mit 
Berüuͤckſichtigung der dare deren del Abgaben, welche in 60 Schock Steuern, fo 
jährlich 2 Rthl. 14 gr. 8 d'. betragen und in 23 gr. 33 d' jährlich Geſchoß deſtehen, 
auf 2850 Rihlr. gewuͤrdert worden, und es kann das Nähere hieruͤder aus den, 
an hieſiger Stabtwaage 98583 Patents⸗Beplagen, ſowie aus den ergangenen, 
während den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗Stunden in hiefiger Raths ⸗Canzley nie 
genden Acten erſehen werden. . ——— 
’ Das Stadtgericht. f 
Oder⸗Glogau den toten Sepibr, 1819. Es wird der in der Wein gaſſe 
gelegene ſub Nro. 23. vermerkte, zum Allodlal⸗Nachlaße des verſtorbenen Majo⸗ 
ratsbeſitzers Herin Franz Grafen von Oppersdorf gehoͤrige Minorlttenhof,ſammt 
allen (dazu gehörigen Grundſtuͤcken, welcher incl. der letztern, gerichtlich auf 
12633 Nthlr. 19 fgr. Cour. taxirt worden iſt, im Wege einer höthwendigen Sub⸗ 
haſtatton berkgüft werden. Die Termine dazu ſind auf den zoſten Robbe; c. a., 
den 27% Jonuar 1820. und Terminus peremtorius auf den arſten April 1820. auf 
dem biefigen Rathhauſe vor dem Commiſſario ıffen kädtrichter Schwand, fruͤh 
um 9 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in dieſen 
Terminen zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben, und es hat det Meiſtblethende den 
Zuſchlag nach eingeholter Approbation der hohen obervormundſchaftlichen Behörde 
zu gewaͤrtigen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. n 
Sohrau in Oberſchleſten den 23. October 1819. Auf den Antrag der 
Erben des Bürgers Johann Slonina ſoll die Wieſe ſub No. 172, der Garten ſub 
Neo. 173 und der Acker ſub Nro. 174., welche Grundſtuͤcke insgeſammt auf 
450 Rthlr. Courant gewürdigt worden, in Termino den 317. December e. Bormlt⸗ 
tags 10 Uhr in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzeley theilungshalber ſubhaſtirt wer⸗ 
den, zu welchem Kauflufiige und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen werden. 
a r Dias Koͤnigliche Stadtgericht. 
8 Citationes Creditorum. 
„) Breslau den 15ten October 1819. Auf den Antrag bes Königl. Krleg⸗ 
Miniſterll stes Departement zu Berlin werden von Sriten des hieſigen Se 
4 er⸗ 


Bi) 
Dber s Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbefannte 
Gluͤubiger, welche an die Caſſe des im Juli 1813. aufgeldfeten zten. Reſerve⸗Ba⸗ 
taillons aten Weſipr. Infanterie⸗Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von und zur Mühlen auf den ıgten Februar kuͤnttigen 
Jahres Vormittags um 11 Übr anberaumten Liqutdatlons⸗Termine in dem hieſi⸗ 
den Ober⸗kandesgerichtstzauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßlgen Dez 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſt⸗ 
gen Juſtu⸗Cemmiſſarien, der Justiz- Commiſſarlus Morgendeſſer, Paur und Mül⸗ 
fer II. in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchel⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Ans 
fprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. g) 
Roͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 22 
Slogau den raten Auguſt 1819. Von dem unterrzeichneten Koͤnigk. 
Oberlandesgericht werden alle undekannten Caſſenglaͤubiger des 18ten Linlen⸗Jn⸗ 
fanterie Regiments zten Weflpreuf.) vorgeladen, in Termino den roten Decem⸗ 
ber 1819. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Auscultator Hoff⸗ 
mann Scholz auf dem hiefigen Schloß perſoͤnlich oder durch binreichend informirte 
und Bevollmächtigte bieige Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die 
Caſſe des gedachten Regiments aus dem Jahre 1818. anzumelden und zu deſcheini⸗ 
gen, biernächft auch ihre Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts- Urteil, im 
Gall des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß ſie ihrer Forderungen an dle erwaͤhn⸗ 
te Caſſe verluſtig erklart und damit nur an die Perſon des jenigen, mit dem fie con⸗ 
trahirt baben wer den verwieſen werden. g.) > 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Nleder⸗Schleſten und der Lauſttz. 
Glogau den 5. Auguſt 1819. Alle diejenigen, welche an die Caſſen, 
nachſtehender aufgeloͤßten der sten Artillerte⸗Brigade⸗(Weſtpreuß.) Batterien 


duo und Colonnen, als: 1) der reitenden Batterie No, 3.; 2) der rettenden Bat⸗ 


tetie No. .; 3 den 6pfuͤndigen Fuß Batterie No 16. 4) der napfündigen 
Fuß ⸗ Batterie No, 18.; 5) der Laboratorien Colonne No. 3.; G) nder Parks 
- Kolonne: Ned. 28,3 7! der Park Colonne Nro. 29.5, 8) der Paxk⸗Colonne 
No. 357; 9) der Park⸗Colonne No. 36. für. den Zeitraum vom März 1813. 
bis ulm, Mog i816. und 10) an dle Caſſe der zweiten Abthetung der ehe⸗ 
5 maligen vier en laßt fünften Artillerle⸗Brigade, fur die Jahre 1816.) 1817. 
und 1818, Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Ter⸗ 
mino den 14ten December Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
dato Auscultator Sringmuth perföntich oder durch hinreichend igſormirte und 
bevollmächtigte hieſige Juſtiz⸗ Commiſſatien zu erſcheinen, Ihre Forderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß ſie ihrer Rechte an jene Caſſen verluſtig erklaͤrt und mit thren Auſprüchen 
an die eng des jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen wer⸗ 
den. E · 15 5 ER 0 

Koͤnigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſitz 


Citationes Edictales 
Breslau den 7ten Auguſt 1819. Von Seiten des unterzeichnen Königl. 
Oberlandesgerichts von Schleſſen werden alle diejenigen unbekannten 8 
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Praͤtendenten, welche auf das, auf dem im Reumarktſchen Kreife liegenden Gu⸗ 
te Schöneiche nebſt Vorwerk Hubendorſ und Anthei Bruch aus dem von dem je⸗ 
tigen Beſtzer Major o. Poblocky mit dem Johann Carl Schaubert gefchloßenen 
Kauf» Contracte d. d. zöften Juny 181. et confiemato 3. Septer. aun eſasdem 
ſud Rubr. III. Nro. 28. des Hypothekenbuchs für den Verkäufer Schaubert haften 
de, von dleſem nebſt Zinfen ſeit Wehnachten 1817. an die beiden unter der Ober⸗ 
Vormundſchaft des hiefigen Stadtwalſenamts ſtehenden minerennen Kinder des 
Ferdinand Gottlieb Ludwig, mit Nahmen Caroline Anguſte und Eharierte Gett⸗ 
hede Geſchwiſter Ludwig, cedirte Kapital per 4050 Athlr. und das darüber lau⸗ 
tende Hypotheken Juſtrument, welches abhanden gekommen und allen Nach ſor⸗ 
ſchungen ungeachtet nicht hat aufgefunden werden koͤnnen — als Eigenthuͤmer, 
‚Eefionatien, Pfand oder ſonſtige Griefsinnhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Abgade angeſetzten 
peremtoriſchen Termine den 7. Decbr. d J. Vormittags um 11 ÜUht vor dem biers 
zu ernannten Cominiffarto Oberland esgerichtsrath Michaelis auf hieſigem Ober⸗ 

andesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormiete und le⸗ 
gitimirte Mandatatien (wozu ihnen auf den Fall ermangelnder Bekanntſchaft un⸗ 
ler den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſſiz⸗Commiſſtons⸗Rath Enger Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Gruͤtzner und Juſtiz⸗Commiſſarius Müller UI. vorgeſchlagen werden) 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
waͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem anſtehenden Termine keiner der etwanigen 
Jutereſſenten Ne meinen, dann werden dtefelden mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, 


er ein neues Inſtrument aus⸗ 


gefordert; dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe augeſetzten peremtorifchen 
Termin den 24ſten Deebr. c, Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſ⸗ 


ges e e das verlohren gegangene In⸗ 


er a;) = 


der Juſttg⸗Commiſſarlus Müller I. und Juftiz, Comwiſſarius Paur vorgeſchlagen 
werden ad (Protocellum anzumelden, und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
u gewärtigen. Sollte ſich jedoch Indem angeſetzten Termine keiner der etwanigen 
Fatereſſenten melden) ſo haben dieſelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
präclubirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stſliſchweigen aufe legt, und das 
erloren gegängene Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hypotheken buche 
auf Anſuchen der Extrahentin wirklich geloͤſcht werden wird. DE: x 
2 3 Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Schleſſen. an 
Breslau den zien September 1819. Nachdem auf den 
Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger der Liquidations Prozeß über das 
Chriſtlan Friedrich Kutznerſche §reygut ſub Nro. 1. und Bretſcham 
ſub Nro. 8. zu Rentſchkau Breslauſchen Eriifes oder deren künftige, 
Kaufgelder öffnet und ein Liquidations⸗ Termin auf den 15 Decbr. 
c anberaumt worden, Jo wird ſolches den etwa unbekannten Real- 
Praͤtendenten, welche an beſagte Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich an beſag⸗ 
tem Tage Vormittags um 9 Uhr in dem Locale der ehemaligen Strach⸗ 
witzſchen Reſidenz auf dem Dohme hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Mandatarien aus der Fahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten (wozu ihnen auf den 957 ermangelnden Bekannt⸗ 
ſchaft, die Herrn. J. C. Dsiubha und Müller jun vorgeſchlagen wer 
den) vor uns zu melden, ihre Anſpruͤche an die qu Grundſtuͤcke oder 
deren Raufgelder gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zumeifen, die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, Sp { 
mit ihren Anfprüchen BR e Sen 1 
Kaufgelder pla 182 und ihnen damit ein erolges St ſchweigel, 
ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben als gegen die Gläubiger, am 
welche das Aaufgeld vercheile werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Wonigl. Juſttzamt des aufgehobenen Praͤlatur Archi⸗ 
, diaconat :: „„ „ Dosguch vc 
Slogan den 27ften Auguſt 1819. Der ep gabe Züchtei gefete 
Benedlet uldig aus Liebenihal, welchen Dpr ungefähr 3 Fahren ne landesberrlt⸗ 
che Exfanbniß nach Böhmen gegangen ſt, ſich auch nuch dem Arte der Heeres 
Erſatz⸗Cemmiſſion Loͤdenbergſchen Kleiſes bis jetzt nicht gemeldet hat und ſeinem 
jetzigen Aufenthalt. nach unbekannt iſt, wird hierdurch aufgefordert, ungeföumt 
in fein Vaterland zurück ie kebren, ſpaͤteſtens ſich in Termins den zten Januar 
1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputate Aus cullator Wun ſch 2. 
auf dem hieſigen Schloß perſönſich zu gegeen und von feiner Entfernung Rede 
und Antwort zu geben „ um Feile dee Nüsdlelzeus aber au gewärtigeu, daß er feis 
nes ud e en ſowohl des gegenwärtigen als zukünftigen verlustig 
erklärt, und ſolches dem Koͤnigl. Fisco durch ein Erkenntniß zugeſprochen werden 


wird. g.) x * 
Koͤnigl. Preuß, Ober- Landesgericht von Nlederſchleſten und der 2155 
eg 
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Liegnitz den sten Oetober 1819. Der aus Roſenau gebuͤrtige Johann 
Gottlieb Stache, welcher als Huſar mit dem damaligen v. Koͤhlerſchen Huſaren⸗ 
Regiment im Jahr 1791. oder 1792. in die Rhein⸗Campagne gezogen und nach 
einer mit mehreren andern unternommenen Recognosctrung vermißt worden, wird 
auf den Antrag ſeines Vormundes Gerichtsmannes Fiedler zu Roſenau hiermit 
aufgefordert, ſich, da der frühere Termin bey dem damals in Frankreich und auf 
dem Marſch befindlichen Armee⸗Corps nicht hat bekannt gemacht werden koͤnnen, 
Binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 3iſten Januar 1820. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Sucker anſtehenden Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls auf feine in Antrag gebrachte Todes erklärung und was nach der Vorſchrift 
der Geſetze derſelben anhängig iſt, wird erkannt werden. Zugleich werden alle von 
dem ꝛc. Stache etwa zurückgelaffenen undekannten Erben aufgefordert, ſich in dem 
obgedachten Termine entweder in Perſon oder durch gehoͤrig debollmächtigte Stell: 
vertreter einzufinden und ihr prätendirtes Erbrecht auszuwelſen, aber zu gewaͤrtt⸗ 
1 daß fie mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des ꝛc. Stache für immer were 
en praͤcludirt werden. 1 f f IE 
RE Raoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgerlcht. 
Carolath den raten October 1819. Die verehl. Caroline Pallaske hat 
gegen ihren Ehemaun Gottlob Pallaske aus Kontopp, welcher im Jahr 1813. bei 
der Koͤnigl. Feldbackerey zu Breslau angeſtellt geweſen, und ſpaͤterhin keine wet⸗ 
tere Nachricht ertheil hat, auf Trennung des Ebebandes geklagt. Der Gottlob 
Ane wire re e soon den geamımdriigen, Wien 
nzeige zu machen ſpaͤteſtens in Terwino den 2 Januar 1820 Morimis 
Bus 15 Ubr auf dem Siode in Kontopp über dle Gründe feines Stiüſch wel⸗ 
gens auszuweiſen, widrigenfalls die Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung getrennt, und 
ſeiner geſchledenen Ehefrau die anderweite Verheiratung nachgeben werden wird. 
RE | hi Das Kontopper Gerichtsamt. g.) 
In ah, . Seellger. 


4 ara ofenberg. den. afen April 1819. Die er Fran und Wins 
eint Fuhrmann, welche, als BEN und 16 im Ja 971 . im Schwar⸗ 
zenuthal aun Böhmen geweſen; der Schneidergeſelle Johann Krubpa welcher im 
1 eee Darnowitz nach Ungarn gewandert und dort Heforben; - Die 

atharlina Werner welchecmit ihrer Groß- Mutter all 170 Ki von 2 Jahren 
nach Deutſch⸗Krawarne gekommen und von da in e nach Ratibor ge⸗ 
zogen ſeyn ſoll; und deren undekannte Erben und Erbnehmer werden auf den 
Antrag ihrer bekonnten Erben vorgeladen, h dinnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
den agſten Februat 1820, del dem hleſigen nigl. Stadtgerichte oder deſſen 
Regiſfratur zu melden, über ren Aufenthalt Auskunft zu geben, im Ausblel⸗ 
dungsfalle aber zu erwarten, daß ſie für todt erklaͤrt und ihr Vermögen, fo weit 
ſolches nicht zu confisciren, den gemeldeten Erden werde verausfolgt werden. 
BR Koͤnigl. Stadtgericht. 1 

Brleg den 26flen April 1819. Es wird der Mousquerier Gottlieb Zim⸗ 
mermann, welcher dei der Belagerung von Brieg 1807 verloren gegangen iſt, 
ferner der Caronier Gotilieb Teichmann, und der kram Soldat Gottlieb Beyer, 
die felt 3 Jahren von ſich nichts haben hoͤren laſſen faͤmmt % von Groß Jenk⸗ 
witz gebärtig, auf den Antrag ihrer nͤͤchſten Erben hierdurch unter der Berwar⸗ 

g a nung 
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ung vorgeladen, daß, wenn fie oder ihre Erben und Erbuehiner Ab bis zum 
92 5 druar 1820, vir dem tsterfchrierenen Juſtizamte in loco geruch oder, 
ſchriflich oder per Mandatarium legitimatum et inform um nicht agen, ge 
für todt erklart und ihr in Depofliorio befindliches ſo wie ſouſtiges Bern ggen 


iſchen Erben zuerkannt werden wird. g 
ve Ferch; ee > Das Juſtiamt Groß⸗Jenkwitz. ä 
˖eobſchͤtz den raten April 1819 Ein gewiſſer Joſeph Noßmus der 
noch eingezogenen Nachrichten zuletzt Unteroffizier in den Oenreich K. K. Wiltair⸗ 
Dienſten geweſen, ißt bereits 20 Jahre abweſend und hat dieſe gane Zeit weder 
von ſeinem Aufenthalte noch ſonſt einige Nachricht von ſich gegeben. Der Vater 
deſſelben, Simon Roßmus, welcher Städte!⸗Schreiber zu Zuuditz war, in am 
ayilen May 1817 verſtorben, dm obweſenden J. ſeph Roßmus aber in der Perſon 
des hieſigen riet. Stadtgerichts⸗Aſſeſſoris Herrn Köcher ein Curater weiche _ 
worden, auf deſſen Antrag der adweſende Joſeph Roßmus und deſſen unbekannte 
Erben und Erbesnehmer dergeſtallt hiemit vorgela ten werden fih innerhalb neun 
Monate ſpäteſtens aber in dem auf den Eten April des künftigen Jahres des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr hieſelbſt ſchrittuch oder durch einen mit gehoͤr ger Information 
und Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu in Ermangelung von Bek nat⸗ 
ſchaft der Juſtttiarius und Gerichts⸗Aſſiſtent Hr. Kloſe und Hofrath Hrn. Schwenz⸗ 
ner in Vorſchlag gebracht werden, zu er ſch ein en, oder im Unerlaſſungs Fall zu 
gewaͤrtlgen, daß der Verſchollene für todt erklart, feine undekannten Erben und 
Erbesnehmer aber mit ihren Anſoruͤchen an das hlerlaͤndiſche Vermoͤgen deſſelben 
Präcludirt ihnen in Anſehung deſſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und ſol⸗ 
ches deuen bekannten gebörig legtitnütten Erben verabfol zt werden wird. 
g e Serichtsamt des Städtel Zauditz. "7 
n 2 ra a ae & 8 — Br” > £ 5 NS 5 un yı = einge, - 
 Mieber-Runzendorf den ıflen Juny 1819 Der aus Dutmans⸗ 
dei Waldenburger Kreises gebürtige Ernſt Gottfeted W., Vale le dae 
1313. unter den ee de r e e eder rſten Bata⸗ 
illon zter Compagnie geſtanden und bei keipzig vermißt worden, wird hlermit, 
ſo wie deſſen etwanlge unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤreſtens den 5 April 
1820, im hieſigen Schloſſe perſoͤnlich oder ſchrifthich zu melden und. weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Welz für todt erklart und über deſſen 
nach gelaſſenes 1 wenn auch keine fonfligen nothwendigen Erben ſich 
einfinden, zu Gunften ſeiner Mutter, was Rechtens , verfügt werden ſoll. 
e e Koͤnigsberg. 


BER. e ED a ne 
reslau. Ich mache bier durch wiederholt bekonnt, daß ich kelne auf 
mich gemachte Schulden, don wem es auch fen; bezablen werdeeeee. 
Bis 8 5 1957 3 Dorothea Schmidten geb Henulgen. 
ER) BreBlan. Auf eln in der Nähe von Breslas belegnrs Rittergut, wel⸗ 

ches unter das biefige König! Dbrt.» Lendesgeicht gebot» und im Jahre 1813. 
für 1000 Rihlr. erkauft worden IR, wird ein Capital von 16,000 Kehle. gegen 
S pro Cent Zinsen, hinter 1100 Rth geſucht, und darf daſſelbe ſowohl zu Welh⸗ 
ee . nachten 


= 
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naochten c., als auch zu Oſtern oder Johann! kuͤnftigen Jahres gezabtt werben. Das 
Maͤhere am Markt bey der grünen Röhre in No. 12 13. bey C. F. Gollitz. N 
2 edlitz den 18ten Novbr. 1819. An einem Schleimfieber verlohren 
wir beute unfern jüngften Sehn Otto in einem Alter von 3 Jahren und 5 Monaten. 
Guͤuger Thellnahme überzeugt, zeigen wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an. rn 
gr Florentine v. Poſer. 

855 Conrad vo. Pofer. f 
Breslau. Vom iſten November wohne ich in Neumarkt. Ankaufe don 


fertigem odet zuarbeitendem eichenem Stabholze, werde ich ferner für meine 


Handlung in Stettin beſorgen. Briefe an mich bitte ich zu Überfchreiden 

EEE 2 Wi? Ph. Behm, in Neumarkt. 
Breslau den iſten November 1819. Den Intereſſenten der ſchleſ. Prl⸗ 
vat⸗andfeuer⸗ Societät machen wir hiermit. bekannt, daß der am ıflen Novem⸗ 
ber c. fällige halbjaͤhrige Beytrag von 100 Rthlr. der Aſſecurations Summe 5 ſgr. 
6 d'. Cour. beträgt, und daß die dies faͤuigen Beyträge auf das prompteſte einzu 


zahlen ſind. 0 
N Schleſiſche General⸗Landſchofts Direction. 


) Breslau. Ein junger Menſch von guter Erziehung, der die Handlung 
zu erlernen wuͤnſcht, und nicht von hier iſt, kann auf der Anton lengoſſe zum gold ⸗ 


nen Ringe im Gewölbe das Nähere erkohren = 


„) Kahlau den 15. November 1819, Das Hyrothekenbuch des Dorfes 8 


Kahlau Guhrauer Kreiſes fol auf den Grund der darüber en der gerichtlichen Mes 


siſtratut vorhandenen und der von den Kefigern der Grundſticke e zu iet enden 
Nachrichten regulitt werden; weshald ein jeder, welcher dabeie n Jat reſſ u ba⸗ 


den vermeinet, und ſeiner Forderung die mit der Ingreſſatton verbun enen Vor⸗ 
zugsrechte zu en gedenkt, ſich binnen 3 Monaten a dalo en gerechnet; bei 
dem unterzei aften Gerichtsomt melden, und feine erfoanigen A. ſpruͤche näher 


angeben wants . 
gehe Das Gerichtsamt hieſelbſt. 


ie 775 Seibt. 
*) Groͤbnig bei keobſchütz den 11, October 1819, as hieſige Koͤnigl. Ge⸗ 


richtsamt macht bekannt, daß die aubter ſud Nro. 110. gelegene Frelgärtnerſſelle 
ei reſp Hufſchmiede des Leopold Dit 

2 sat ec eines Real,! 

ve kauft werden fol, und dafn Termig 
anberaumt worden iſt, wesdalb beſth⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauf uflige vorgeladen 
werden, gedachten Tages früh: um 9 Uhr in ber Behauſung des unte zeichneten 
Juſtitiartt zu Leobſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zaſchlag 


an den Meiſtbiechenden zu gewärtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekenme 


Realpraͤtendenten zur Angabe und Beſchelnigung bret vermeintlichen Anſprüͤche 


die fellgebothene Poſſeſſton ſpaͤteſtens in dem präfigirten Sub aſlatſons⸗ Termino 
734 8 7 4 : 4 


ib poͤna praͤcluſ hierdurch aufgeforbert. l N 8 
= Ben er Rösler, Jufit, 


ch; weiche auf 100 Nthir detarlıt worden. 
bigets e an den Meiſtbiet henden 
nd bir forius auf den 22 Januar 1820. 


En 
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Sonnabends den 20. November 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVI. 


Bekanntmachung. ae 
„) Auf den Antrag des Riemers Johann Schubert zu Schweldnitz wird nach 
Vorſchrift der Allerhöͤchſten Vrrordnung vom 1 6ten Jun d. J. F. 6. biermit bes 


konnt gemacht: daß der Staats Schule ſcheln dd. Berlin den aten Januar 1811. 


No. 45992. La, H. über so Rthir. Courant verlohren gegangen iſt. Jeder Ins 
baber deſſelben wird aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Gontrolle, oder dem 


Riemer Johann Schubert in Schweldnitz anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche 
Amortiſation dieſes Staats- Schuld⸗ Scheins No. 45992, La. H. über 30 Rıpir. 


Courant eingeleitet werden winde. 
Berlin den 23flen October 1819. 


König! Controlle der Staats Papiere. 
Zu verkaufe. 


Breslau den 1gten Juli 1819. Da der dem Partkramer Abrabam 
Hoffmann gebörige auf dem Schweidnitzer Anger gelegene, ehebin zum ſchwar⸗ 
zen Adler genannte und mit No. 280. jetzt aber mit 213. bezeichnete Fundus 
deſte hend aus elger Br ndſtelle« und Garten, welcher nach der am Ratbhaufe 


aushaͤngenden Taxe zu 5 pro Cent auf 350 Riblr Courant gerichtlich gewürdiget 


worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſoll, ſo werden deſitzfaͤhige Kaufluſlige hierdurch aufg ordert, in den zu 
dieſem Behufe anſtebenden Biethungs Terminen den zoflen October c., den a0ſten 
November c, den 23ſten December c., beſonders aber in dem peremtoriſchen den 


azſten December c an unferer Gerichtsſtelle ſich vor dem geordneten Commiſſerio 


Den. Juutzrot“ Krauſe entweder in Perſon oden durch zuläßige und mit hiareichen⸗ 
der Information ver ſebene Bevollmächtigte einzufinden und ihr dießfaͤlliges Geboth 
darauf abzulegen, ſodann ader zu gewärtigen, daß dem Meiſtdlethenden gedach⸗ 
ter Fundus ad judicirt werden wird. 

f Königl. Gericht der Stadt. 

5 Breslau den zıflen Juli 1819. Von dem Koͤnlgl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormallgen Sandflifts zu Breslau wird hlermit dekannt gemacht, daß 
das Friedrich Boͤhmſche ſub Nro. 34. zu Kleinwlehrau Schweldnitzſchen Ereite bes 
legene zwepbüfige Bauerguth, welches auf 3830 Rthlr. 27 gr. Cour. gerichtlich 
geſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit dey der hieſigen 
Gerichts canzley zu inſpiciren iſt, auf den 15 ten Novbr,, den 17ten Januar 5 

a n 


* 


* 
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in Termino peremterio anf den 2rſten März 1820. an den Meiſtbiethenden im 


Wege der Executlon Öffentlich verkauft werden fol. Sämmtliche beſit und zah⸗ 


inagskahige Kaufluſtige werden demnach durch gegenwaͤrtiges Preclama hierdurch 
vorgeladen, ſich in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem Land» und 
Ste digerichts⸗Gebäude auf dem Dohm hierſeldſt entweder in Perlen, ocer durch 
hinlangliche mit genugſamer Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufluden, 
ihre Gebothe abzugeben, und biernächft den Zuschlag dieſes Buuergutg an den 
Mei und Veſtbiethenden zu gewaͤrtigen, indem auf dle etwa nachberigen Ge⸗ 
bothe weiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 2 5 
Koͤnigl. Preuß, Gerichtsamt des vormaligen Sarbfifte. 
*) Heinrichau den 24ſten October 1819. Von dem unterzeichneten Ges 


richtsamte zu Heiurichau wird das ſub No. 3. zu Craß witz gelegene zum Verms⸗ 


gen des Franz Hoͤnſch gehörige und auf 1122 Rthir. 26 far, 9 d'. gerichtlich ges 
ſchaͤtzte Hauergut im Wege der Execution fubhaflire. Es werden daher beſitz⸗ 
und zohtungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den gien Decem⸗ 
der d. J., den zten Januar d. J und veremtorie auf den 3. Fedruar d. k. Jahres 
Feſig'ſetzten kicitatlons⸗Termine in hieſiger Canzley Vormittags um 9 Uhr, woſelbſt 
die gerſchtliche Taxe d d. Craßwitz den igten Juni 1819 zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zu ſchlag 
n und Beſtbiethenden, mit Bewilllgung der Creditoren ſodann zu ger 
wärtigen. BL 8 EEE 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Riederlande gehoͤrl⸗ 
gen Herrſchaften Helnrichau und Schoͤnſons dorf. 
Frankenſteln den agſten Juni 1819. Das ſud Nro, 2. zu Eichau 
Muͤnſterterger Creiſes belegene Anton Kirſchſche Bauergut mit zwölf Ruthen 
Ackerland und einem Buſch gerichtlich auf 3260 Rthlr. 25 ſgr. Cour, detaxirt 
wird im Antrage der Vermuͤnder der Bauer Mildnerſchen Kinder daſelbſt 
nothwendig in Terminis Lieitationid den 1zten September, den ı5ten Novem⸗ 
ber a. o. und peremtorio den zoſten Januar 1820, ſudhaſtirt. Indem wir dte⸗ 
ſes hiermit oͤffenilich bekannt machen, laden wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige ein, in dieſen Terminen vorzüglich aber an letztgenannten Vormit⸗ 
tags um 9 Wee der ſtandesherrl. JuſtizCanzley hieſelbſt zu erſcheinen, fich 
über ihre gedächte Quallität vollſlaͤndig zu legitimiten, ihre Biterne abjugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſiblethender zu gewärtigen, 
Bls dahin wird der Bauer und Gerichts ſcholß Tobias zu Eichau jedem Kauflu⸗ 
ſtigen das ausgebothene Bauergut nachwelſen, Taxe aber iſt in der ſtandzsherrl. 
Juſtiz⸗Canzley einzuſeh en. a N 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg, Frankenſtelg. 
Goritz den 9. Juli 189. Von dem Stadtgericht der Koͤnigl. Preuß. 
Stadt Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in der Koͤnigl. Preuß. 
Ober ⸗Lauſitz 14 Stunde von Görlitz und eden ſoweit von Oſteitz an oer Zittauer 
Straße und dem Neiß⸗Fluße gelegene, zur Mitleidenbeit der Stadt Goͤrlitz 
gehoͤrige auf 13567 Rehir. 20 gr. Preuß. Cour. gerichtlich gewürderte Ritter 
Int Mittel⸗Deuts⸗Oſſig, Winllerſchen Anthells, auf Antrag der Intereſſenten, 
ſub haſta geſtellt und zu deſſen Verkaufe 3 Termine den ſechs und zwanzigſten 
November d. J., den erſten Mär; 1820, und den zweyten Juni ejusd, a. wo⸗ 
5 3 ren : & von. 
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von letzterer peremtoriſch, anberaumet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Gut zu kaufen gefonnen und zablungsfahig find, hierdurch auf⸗ 
getordert, ſich in den gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Neuen⸗Hauſe allhier, als der gewöhnlichen Gerichtsſtelle, vor dem ernannten 
Depulttten, Herrn Scab. Dr. Sohr, entweder perföntich, oder durch beboͤrig 
legitimürte und informirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtinen, daß in dem letzten Termine, an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
the den, mit Genehmigung der Intereſſenten, der Zufchlag erfolgen wird. Eine 
näere Beſchreibung dieſes Ritterguts, ſo wie deſſen Taxe, kann, während der: 
gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden, in hleſtger Raths⸗Canzley, durch Einſicht der 
Acten und Kaufbücker erlangt, auch iſt eine beglaubte Abſchrift des Taxotlons⸗ 
Protocolls, dem an biefiger Stadtwaage aus gehangenen Patente, bepgefuͤgt 
zu befinden. : Das Stadtgericht. 5 5 ö 

Biſchwitz bei. Wanſen den 7 Yuny 1819. Das unterzeichnete Juſtizamt 
macht blerdurch bekauag, daß das zu Heldau Ohlauſchen Kreiſes ſub Nr. 34, des 
Hppothekenbuchs dem Anton Baumgarth gehörige Bauergut, welches gerichtich 
auf 2180 Rihlr. 16 gr. Cour. abgefhägt worden iſt, auf den Antrag der Etben 
des verſtorbenen Neal: Gläubigers Joſeph Gorke zu Brleſen bel Brieg in dem auf x 
den zofien Auguſt, fo wie den 22. October und endlich pexemtoriſch auf den 2, Der’ 
cebr, anbergumten Blethungsterminen öffentlich an den Meiſt⸗ und Deftbiethen‘ 
den verfauff werden fon. Kauflledhaber werden demnach eingeladen, ſich in dem 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in gewöhnlicher Gerſchtsſtelle zu Hü⸗ 
neth einzu finden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewartigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden diefe Defigung nebſt Zudehoͤr ohne Berüͤckſichtigung der 
Nachgedothe jedoch nach vorgaͤngiger Genehmigung der Joſeph Gorkſchen Erden 
A ee und 1 Ben 1 7 90 ie e een ee Bier 

au] edin ungen können zu Heidau und Hünern im Gerichtskretſcham und in der 

i en Jul nuts ley täglich nachgeſehen werden. 
e 14 8 ee J ge n 4 e dr 9 ER 
Hirſchderg den 26ſten May 1819. Bey dem bie gen Fönlgl. gand⸗ 
und Stadigerichte ſoll der ſub Ro. 97 A. zu Straupitz gelegene, auf 2650 Ntulr. 
20 gr. 4 pf mit Inbegrif des dazu gehörigen Ober Erbes, abgeſchaͤtzte Garten, 
zum Nachlaß der Anna Regina vormals Wittwe Rülcke verehl. geweſenen Hilger 
gehörig in Term nis den ı4ten Anguſt, den 16ten October und den zoſten Decern⸗ 
ber d. J. ne letzten Diet: unas: Termine oͤffentlich verfanft werden. | 

EN : 


Gränberg den ten Scptor. 1819. Das dem Tuchmacherntelſler Jon 
han Samuel Fildler bief loſt gehörige Wohnhaus Nio. 329. Im Aten Viertel, 
t xirt 145 Rihlr. 30 fgr. ſoll in Termine den 4ten Decbr. d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht im Wege nothwendiger Subha⸗ 
Ration oͤff uilich an den Meiſtbietbenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzu⸗ 
finden, und noch erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſch lag ſolchen for 
gleſch zu erwarten haben. f N l 3 
Koͤnkal. Preuß Land: und Stadtgericht. 

Gitationes. Creditorum, 

Breslau den goſten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt 
und Brigadier Herrn v. Merkatz zu Neiſſe werden yon Seiten des hieſige m le 
r e er⸗ 
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Ober, Landesgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
iläublger welche aus den Jahren 1816., 1817. und 1818. an die Haupt: Caſſe der 
Sten ſchleſiſchen Artillerie ⸗Brigade ſowohl als auch an die Compagnie⸗Caſſen der 
Brigade aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Rath Michaelis auf 
den ten December d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geit lich 
Bevollmächtigten, wozu Ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den 
Juſtii⸗Commiſſarten der Hoffiscal Gelineck und Juſtiz-Commiſſartus Paur in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren elnen ſie ſich wenden können „zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die 
gedachte Caſſe werden verluftig erklart werden. g.) i / 
Koͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von Schleſſen. 

5 Breslau den ten Auguſt 1819. Auf den Antrag des Herrn Lieutenant 
Haveland als des ehemaligen Rechnungs fuͤhrers des im Neumarktſchen Ereife 
organtſirten rſten Bataillons des aufgeloͤßten aten ſchle ſiſchen Landwehr ⸗Infanterie⸗ 
Regiments wer den von Seiten des hiefigen Königl. Ober: Landesgerichts von Schle⸗ 
ſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeit⸗ 

raum vom ıden Juni 1813. bis ult. März 1814. an die Caſſe des genannten Ba⸗ 
taillond aus einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch anderweit vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn 
Hanſel auf den ngten December c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tions Termine in dem biefigen Oder : Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Regierungs » Rath 
Heinen und Regierungs⸗Aſſeſſor Müller in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ‚he ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Bewelsmittel zu deſchelulgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluflig 

erklart werden g)) 8 1 f 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Citationes Edictales un 

) Breslau den sten October 1819. Nachdem über die Kaufgelder des 
Kaufmann Friedrich Weißlſchen auf hieſiger Albrechtsſtraße ſab No. 139 f. ges 
legenen, zur goldenen Muſchel genannten Hauſes auf den An tag der Intereſſen⸗ 
ten dato der Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet und ein Termin zu kigutdirung und 
Verlſiclrung der Forderungen an diefe Raufgelder vor dem Hru. Juſtirath Beer 
auf den zgſten Februar 1820. angeſetzt worden iſt, fo werden dle etwanigen 
unbekannten Real Prätendenten diefed Grundſtcks hiermit dazu unter der War⸗ 
nung vorgeladen, daß die Außenbleidenden mit ihren Anſprüchen an dies Grund⸗ 
ſtuͤck werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl ger 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
ſol. Denenjentgen, welche ſich eines Mandatarli bedienen wollen, bringen wir 

ibep etwaniger Unbekanntſchaft die Herrn Juſiiz⸗ Commiſſarlen in Vorſchlag. 
Koͤnlgl. Gericht der Stadt. 
. ) Bres⸗ 


‘, 22 fgr. Activis und 1628 
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) Breslau den aiſten Septbr. 1819. Vor das hieſige Koͤnlgl. Stadt⸗ 
gericht und den von demſelben authoriſirten Liquidatlons⸗Commiſſario Herrn 
Juſilzrath Beer werden bie alle und jede, welche an das in 350 Rthlr. 
Ar. Paſſots beſtehende Vermögen des inſolvende 
gewordenen Handelsmanns Koppel Bajonne irgend einen rechsgültigen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, dom 23ften d. M. angerechnet bins 
nen 3 Monathen, ſpateſtens aber in dem auf den zıflen Januar 1820. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anfiehende Ter mino liquidatlonis peremtorio ihre Forde⸗ 
rung an den Eridarium entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und 
mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Bes 
trag und die Art idrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brief⸗ 
ſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in Ortginalihus vorzulegen, das Nothige 
zum Protocoll anzuzeigen und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſi⸗ 
ſications⸗Urtel zu gemwärtigen, wogegen fie dey ibrem Ausbleiden und unter⸗ 
laſſener Anmeldung ihrer An prüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Schuldeamaſſe des Koppel Bajonne praͤcludirt und ihnen 
deshalb wider die übrigen Glaͤublger ein immerwaͤhrendes Stillfchweigen aufer⸗ 
legt werden wird; übrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetz⸗ 
liche Urſachen an dem perſonlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarti 
Enge und Pfendſack angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. 35 
Breslau den aten Juli 1819. Wir zum Koͤnigl. Gericht der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Breslau verordnete Director und Juſtizräthe laden hierdurch 
den undekannten Innhader: 1) der Recognition vom 20. Marz 1772. betreffend 
die für die Gostlieb Klugeſche Vormundſchaft auf dem ſub No. 801. gelegenen 
auſe haftenden 100 Riblr. Cour; 2) des Hypothenken⸗Schtenes vom Igten 
S 1801, über das für die Eleonore Henriette Großmannnoaf dem ſub 
Mo, 1410. gelegenen Hauſe eingetragene Capital per 100 Rehlr. lautend, deren 
Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hlermit vor, 
ſich in dem peremtoriſchen Termine den 23ſten December c. a. vor dem Herrn 
Juſtizrath Muzell einzuſinden und ihre Anſpruͤche an dieſe Documente anzubein⸗ 
gen und zu jufficiren, weidrigenfalls und bey ihrem Ausolelben ſie mie ihren 
Anſpruchen an dieſe Documente werden präͤcludirt, ſolche amortiſirt und die das 
durch begründeten getilgten Poſten werden geloͤſcht werden. RE 
reslau den ziſten July 1819. Nach dem auf den Antrag der Er⸗ 
ben des verſtorbenen Scholtifey » Uuszüglerd Caspar Mende zu Tampadel der 
erbſchaftliche Liquidationd s Prozeß über die Verlaſſenſchaft des gedachten Cas⸗ 
par Mende eröffnet worden, fo werden daher von dem unterſchriebenen Königl. 
Gerichtsamte alle und jede, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde einen 
Anſpruch an das Vermögen des verſtorbenen Scholtiſevauszuͤglers Caspar Mens 
de zu Tampadel zu haben vermeinen, durch gegenwaͤrtiges Prorlama vorgela⸗ 
den, in dem auf den 1zten December d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten 
Liquidations⸗Termin in dem Landgerichts⸗Gebaͤude auf dem Dohm hierſelbſt, 
entweder in Perſon, oder durch zuläßige mit hinreichender Information berſe⸗ 
hene 


„ 
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bene Bevollmächtigte, worn ihnen dle e Herta Juſtiicommiſſarten Muͤn⸗ 
zer Enge und Pfendſack vorgeſchl gen werden, u erſcheinen, den Betrag und 
Gennd ihrer Forderungen anzugeben, die N de, Brleſchaften, und ubrt⸗ 
gen Beweißmittel, womit fie die Wahrhelt and Ricbtigkett ihrer Anſprlſche zu 
erweiſen gedenken, in or ginalibus vorzulegen, und als dann die geſetzmäßige 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſiſtcations Us tel zu erwarten, wogegen die⸗ 
jentgen, welche ſich mit ihren Forbecungen nicht gemeldet, mit allen ihreu Vor⸗ 
rechten an die Verlaſſenſchafts Maſſe ardeluötte > g Ah ‚tbren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich nſeldenden Glaͤndiger noch 
übrig bletben möchte, werden derwleſen werden. a 
i Koͤntal. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſfts. 
2 Bres lau den 25. September 1819. Von dem unterzeichs ten Koͤntgl. 
Gerichtsamte werden hiermit alle Diejenigen, welche an das verlohren gegangene 
gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken- Inſteument vom zen Jung 1798. über 
ein für den verſtorbenen Buͤrgermeiſter Serdel zu Zotten auf der Johan Anton 
Miefe jetzt Johann Joſeph Seidelſchen Gärtnerſtelle für Nto. 6. zu Kaltenbrunn im 
Hypothek eubuch eingetragenes, bereits bezahltes Capital von 460 Atblr, ols Ei⸗ 
genthümer, Ceſſionarti, fand» oder ſonſtige Inhaber Au ſpiüche machen ſollten, 
hlermit öffentlich aufgefordert und vorgeladen, ſich in Termind den 31. Januar N 
1820. Vormittags um 9 Uhr in dem Landgerichts Gebaͤnde anf dem Dohm hier⸗ 
ſelbſt zu melden, und dleſe Anſoruͤche naher anzugeben und auszuführen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtig en, datfie Damit werden präcludirt das gedach⸗ 3 
te Schuld und Hypotheken Inſtrument amorttſirt und fü ann die Loſchung die⸗ 


€ 


ſer Schuldpoſt ım HpporhFenbuch verfüge werden wird. 

0 KHönigl. Preuß! Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

8 Ratibor den öten Juli 1819. Nachdem der Curator des in 34 Rihlr. 
20,98: beſtehenden Pachlaſſes, des den 14ten Februar 1814.09 e e 
benen, bey dem Kö igl Preuß loten Reſerve jetzt zeſten Infünterie Regiment 
geſtandenen aus Oſtpreußen geburt egen Lteutenants v. Kortd auf das Nufgetorh 
der unbekannten Erden des Verſtordenen angetragen hat, ſo werden dieſe hiermit 
vorgeladen und ibnen aufgegeben, ſich vor ode ſpatettens in dem peremtoriſchen 

Termin den ı2ten Map 1820, Vormittags um 6 Ul, vor em hierzu ernannten 
Deputtrten Ober Landesgerichts Auncuffelor Fruſch ſchriftlich oier pertönlich zu 
weiden, Ach ols ſolche zu legitimren, ‚Ihre, Erb Anſprüche gelhend zu machen und 
fovann die Verhandlung der Sache, ausbleibendentalls aber zu gewaͤrktgen daß 
fie hernach mit dieſen ihren Antprüchen werden prächadirt werden. Denen igen · 
Erden aber, die entweder perfönlich nicht er ſcheinen konneg oder wollen best ob 
ſich an einen der hieſtgen Juſſiz⸗Com wiffarſen zu wenden, denielben mit hinkäng⸗ 
licher Information und gerichtlicher Sxecſal⸗Vollmacht zu verſehen, auf den Fall 
de Unvefanntfnaft aber mit denfeloen ihnen die Juſfz⸗Commiſſtons Raͤlhe Laube, 
Scholz und Wichura in Vorſchlag gebracht werden. „ 

i Königt, Preuß Oder⸗ Landesgericht von Ober- Schleſſen. 3 

) Leobſchütz den 11. November 1819. Von Seiten des un terzeſchneten 
Gerichts aut werden alle dieſentgen unbefennten etwanigen J Ätendenten, weiche 
auf das, auf den im Leobſchuͤtzer Kreiſe liegenden Roſt kal Grund ſtücken der Ge⸗ 
meinde Branitz ex Inſtrumento vom 29. Juny 1798. für die Frau ee 

N i N se verehl. 
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eblichte Kruwpboltz geborne Hoffmann zu Neiſſe haftende Capital pr. 20 Kikir., _ 
worüber die genannte Gemeinde Branſß unterm 8. July a. ei. gerichtliche Hypo ⸗ 
theke beſtellt, und ſolches laut Decret vom letztern Dato in den Über ihre Ruſtikal⸗ 
Grundſtäͤcke ſprechenden Hopotheken⸗ Büchern Vol. 1. et 2, ſub Rubrica 3. Nro. „. 
N hat intabultren laſſen welches Capital ſodann von dem ſich legitimirten Eggenthl⸗ 
mer Herrn Kaufmann Johann Krumpheltz durch feinen mit gerichtlicher Vollmacht 
versehenen Mandatartum Herrn Franz Stledlet zu Leobſchütz nebſt Zinfen vom 24. 
July 803. Kraft der unterm 28. July 1806. vollzogenen Ceſſion an die Frau Cla⸗ 
ra vereblichte Hoffmann geboene Kisung hieſelbſt zur eigenthümlichen Dis poſition 
abgetreten, auch dieſe Ceſſion in den betreffenden Hypotheken Büchern vermög 
Verfügung vom 29. July 1806 vermerkt worden ih, und endlich nach dem Tode 
der letzt genannten Eigenthümerin an deren Tochter Frau Joſepha verehlichte 
Doctor Medteind Matthes geborne Hoffmann als Untverſal⸗Etbin zum freien Ei- 
genthume gediehen iſt, und das hieruͤber lautende Hypotheken Inſtrument, wel⸗ 
ches abhanden gekommen, und aller Nachſorſchungen ungeachtet nicht hat aufge⸗ 
funden werden tönen) als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefs Indaſer Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch ‚aufgefordert, dieſe th⸗ 
te Anſpiüche in dem zu Deren Angabe angeſetzten piremtoriſchen Termine den 18. 
Februar 1870, Boruuttage 9 Uhr in der hieſigen Gerichts amts⸗Canzley entweder 
in Perſon, oder durch hinlaͤnglich informirte und geſetzlich bevollmaͤchtigte Man⸗ 
datarteu, wozu neu auf den Fall abgehender Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Herr Heintze und Kloſe, und der Herr Hofrath Schwenzner vorge⸗ 
geſchlagen werben, ad Protokollum anzumelden und zu befcheinigen , ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jet och in dem anflebenden Termine keiner 
5 der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen 
„prächudirer, es wird ihnen damit ein immer waͤbrendes Stillſchweigen auferle t, 
das verlohren gegangene Inſtrument amorttſiret erklärt, und der jetzigen Sitte g 
gerin ein neues Inſtrument ausgeſertiget werden. 


Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz und der Kolonte Micheſsdorf. 
K Offener Arreſt. Bil 
) Hirſchberg den 11. November 1819. Der Geiffenfieder Bettermann 
zu Kupferberg hat ſich inſolvent erklaͤrt, demzufolge wird auf Antrag eines 
Gläubigers der offene Arreſt erlaſſen und hiermit verordnet, daß alle und jede, 
welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Eſfecten, oder Briefs 
ſchaften hinter ſich haben, demſelben davon nicht das Mindeſte verabfolgen, 
ontern ſoſches dem unterzeichneten Gericht anzeigen, Gelder und Sachen ader 
jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte in das gerichtliche Depoſttum abllefern muͤſſen. 
Wer deſſen ohngeachtet an den Gemeinſchudner eiwas dezablt oder ausfolgt, 
gegen den ſoll dieſes als nicht geſcheben und zum Beſten der Maſſer anzerwwelt 
beygetrieben, auch der etwanige Gelder und Sachen 'verſchwelgende Innhaber 
feines daran hadenden Unterpfands und ſonſt'gen Rechts für verluſtig erklärt 
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nn Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 
Getaufte, Copuurte und e vom 12. bis 18. Novbr. 18193 
etaufte. / 
Zu St. Ellſabetb. Des B. und Tiſch lers Beruh ard Bauer S. Ferdinand Maris 
\ millan Adolph. Des B. und Schuhmachers Carl Keiſer S; 5 Jul 
ilhelm 
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Wilhelm. Des B. und Stellmachers Gettlleb Krauſe S. Henrich Adolph 
Ludwig. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. 500 Holthaͤndlers Johann Carl Petermann 
T. Maria Eliſabeth. Des B und Schloſſers Wubelm Gotelted Eilert T. 
Auguſte Juliane. Des B. und Flelſchbauers Jo ſedh Beckel d. Joy pbe Hen ⸗ 
riette Emilie. Des B. und Schneiders Fried ich Benjamin Hahn S. Frie⸗ 
drich Duo. Des Koͤnigl Treis » Conieliſtens Herrn Carl Krauſe S. Guſtab 
Adolph. Des B. und Doͤuchtts Yodann, den Weidner S. Johann Carl 
Thes dor. 8 

Zu St. Bernhardin. — © und duda wehen Scholz D. Maria Chrl⸗ 

10 ps, Eliſadeih. * 4 


Zu St. Elſabeth. Au und Sue rl bien kindenberg mit Jafı. Auna 
Suſaune Dorothea Berndt. und Schuhmacher Carl Gottlieb Jacob 
mit Johanne Kuhnerten. Me und Schuhmacher Johann Gottlteb Peters 
mit Frau Caroline ged. Stand verehl. gew ſene Fröter: 

Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Schneider Johann Benjamin Meyer mit 
Frau Johanne Eliſabeth geb. Grube verwit. Hodpe 


5 Mc „Vernbardin. Der B. und Roſarienmacher Carl Glammer mit Jafe. Marla: 
Eliſabeth Thielen. 


Ge florbene; 
zu 7 Eiifaberh. Des weil B. Kaufe und Handelsmann Herrn Froböͤß nachgel. 
9 Tochter Henrierte Wilhelmine, alt 85 J 8 M. Der B und Guͤrtler⸗ 
Atöfte Herr Johann Ebrilloph Hoͤniſch, alt 8 5 J. FM 
Zu St. Marla Magdalena. Des Kong Mechantcut und Prof ſfors Bor George 
Gottfried Scholz Ehefrau Ellſabeth geb. Stangl. 1 alt 86 is M. Des B. 
und Lohnkutſchners Gottlieb Meyer Ehefrau va Moſtno geb. Haucken, alt 
59 J. 3 Mü 8 T. Des B. und Deſtillateurs Hrn Chriſtian Friedrich Hauck⸗ 
hold Ehefrau Suſanne Dorothea geb: Becker. alt 45 J Des B. und Kretſch⸗ 
mers Wilhelm Berger S Johann Carl, alt 6 M. 
Zu St. Berabardins Des Koͤngl Ober ⸗kandesgerichts⸗Canzlep . Aſſiſtentens Hrn. 
Johann Fiskal S. Moritz Eduard, alt 9 W. 
Zu * Des B. und Horndrechslers Johann Niepelt S. Earl Auguſt, 
alt 12 W. 
Zu St. Salvator. Des B. und Schuhmachers Earl Zimmermann T. Amalla 
Mathilde, alt 2 J. 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des well. gewiſ⸗ Depoſttal⸗ Caſſen · Buchs 
balters beym hieſigen Koͤnigl. Ober + Landesgericht Hrn. Johann Carl Ehris 
ſtian Zoͤlner nachgel. Wittwe Frau Charlotte Wilhelmine geb. Garn, alt 45 J. 


